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Zur gefälligen Beachtung.
Eines lokalen Feiertages (Fronleichnam)

halber gelangt die nächste Nummer unseres
Blattes mit einem Tag Verspälung zur Post-
spcdilion. Wir bitten unsere Vereinsmifglie-
der, Interessenten und Leser, von dieser
Verschiebung gefl. Vormerk nehmen zu wollen.

Administration und Redaktion der
„Hotel-Revue".

Zur Fachausstellung
für das Schweizer. Gastwirts"

Gewerbe in Zürich.
Am letzten Samstag ist in unserer schweizer.

Grosstadt die vom Wirteverein des
Bezirkes und der Stadt Zürich organisierte
Fachausstellung offiziell eröffnet worden, nachdem
am Vortage der Schweizer Presse Gelegenheit

geboten wurde, das Werk in seinem ganzen

Umfange zu besiditigen und zu würdigen.
Was will die Ausstellung? Sie soll eine

Manifestation werden über die
volkswirtschaftliche Bedeutung des schweizer.
Gastwirtsgewerbes und der breiten Oeffentlichkeit
den Hochstand desselben, seine Befriebs-
Hilfsmittel, gewerblichen und technischen
Fortschritte der letzten Jahre vor Augen führen,

daneben aber audi aufzeigen, dass selbst
der Wirtesland, der nie nach Gebühr
eingeschätzt wird, über mandie Zurücksetzung und
sdiiefe Beurteilung zu klagen Anlass hat, auf
den Bahnen gesunder Fortentwicklung ein-
hersehreifef und seine Leistungsfähigkeit unier

Dransetzung besten schweizer. Gewerbe-
fleisses und Arbeitskraft zu heben trachtet.

Die Ausstellung soll aber vor allem audi
dem Gastwirtegewerbe als Lehrmeisterin und
Wegweiserin in die Zukunft dienen, dem Wirt
und Hotelier neue Wege der Befriebsführung,
der Ausgestaltung und Vervollkommnnug seines

Unternehmens aufdecken, ihm neue
Arbeits- und Geschäffsmethoden vermitteln, auf
möglidie Verbcsserungen hinweisen und da-
durdi die Grundlage vorbereiten für tukra-
iivere Arbeitsleistung und Erhöhung seiner
gesdiäftlidien Rendite. Soldie Lehren aber
sind heute vielleicht notwendiger als je
zuvor, vermag sidi doch angesichts des harten
Existenzkampfes der modernen Zeit nur der
Gesdiäftsmann nodi zu behaupten, der auf
dei Höhe der neuzeitlichen Anforderungen
steht und die liebe Konkurrenz durch seine
Leistungen, die Güte seiner Waren und seine
Befriebsführung womöglich in den Schaffen
stellt. Und welches Gesdiäft könnte sidi
rühmen, in all seinen Sparten und Zweigen den
Zeitanforderungen restlos gewachsen zu sein,
keine Verbesserung oder Umgestaltung der
Betriebsführung, der technischen Installationen
oder der Inneneinrichtung notwendig zu
haben? Wir glauben, diese Betriebe Hessen sidi
an den Fingern abzählen!

Obsdion die Zürcher Veranslaltung keine
Hotellerie-Ausslellung ist, nodi den Ansprudi
erhebt, eine soldie zu sein, nehmen wir an,
es werden redit viele Hoteliers ihr einen
Besuch abstalten und den Anlass benutzen, sich
über die seit der Landesausstellung 1914 und
der Basler Gastwirtsgewerbeausstellung 1921
eingetretenen Neuerungen und technischenloi (schritte auf dem engern Fadigebiete des
w irtegcwerbcs zu unterrichten. Da sind z. B.die wichtigen Spezialgebiete der Ketler-
^vir'scllQf) »nd der Küche, auf denendie Tedin.k stetsfort Neues bringt, das sidi
in der Praxis zum Vorteil aller Geschäfte
anwenden lässt. Wir erinnern ferner an die
Ableitungen: Maschinen und GeräteMöbel, Bureau - Utensilien und
K o n t r o 11 - A p p a r a t e, Nahrungs-
u Ii d G e n u s s m i 11 e 1 etc., in denen
zweifellos von den Lieferanten neue Ideen und
umfassende zweckmässige Belehrung geboten

werden, wie sie in dieser Form eben nur in
speziellen Fadiaustellungen zu holen sind
Die besondere Weinausstellung, die
mit einer Grosszahl versdiiedener „Crus" be-
sdiickt ist, dürfte im weitern ebenfalls gewiss
manchem Hotelier neue Bezugsquellen
aufzeigen und zu Geschäftsverbindungen führen,

die sidi nachher zum Nutzen des eigenen
Unternehmens vorteilhaft ausbauen lassen.

Von ganz besonderem Interesse aber
erscheint für den Hotelier sodann die Abteilung
Kochkunst, in der man wieder einer Reihe
von Neusdiöpfungen unserer einheimischen
Köcheschaft begegnen dürfte, zumal neben
dem eigenilidien « Salon Culinaire » ein Re-
slaurationsplatten-Wettbewerb und ein
Wettbewerb der Köchinnen vorgesehen sind. Der
Erwartung, es möchte bei diesen Konkurrenzen

besonderes Gewicht auf national-
schweizerische Gerichte gelegt
werden, ist hier s. zt. von unserem
küchenfachlichen Mitarbeiter Ausdruck verliehen
worden. Wir hoffen im allseifigen Interesse,
die Anregung habe in Kochkreisen die gebotene

Beachtung gefunden.
Die vorstehenden kurzen Ausführungen

mögen genügen, um die Zürcher Ausstellung
als besondere fachgewerbliche Veranstaltung
in die richtige Beleuchtung zu rücken. Darüber

hinaus dürften aber auch Gründe
herzlicher Sympathie und Achtung vor der
Kraftanstrengung der Wirtekreise Zürichs gar manchen

Hotelinhaber zum Besuche der Ausstellung

veranlassen, um dadurch die Zusammengehörigkeit,

die Interessengemeinschaft von
Hotelier- und Wirtestand sowie das Band
gegenseitiger, enger Solidarität zu betonen. In
diesem Sinne hoffen wir, vielen unserer
Vereinsmitgliedern in Zürich zu begegnen und
wünschen gleichzeitig den Organisatoren der
Fachausstellung einen vollen Erfolg. Mi.

Schweizer. Verkehrsrat.
CMiiget.)

Der unter dem Vorsitz des Herrn G. Kunz,
Verwaltungsrats-Delegierter der Beiner Al-
penbahngesellschaft B. L. S. in Bern versammelte

schweizerische Verkehrsrat hat den
Jahresbericht und die Betriebsrechnung pro 1926
der Nationalen Vereinigung zur Förderung
des Reiseverkehrs genehmigt; diese werden
der Generalversammlung zur endgültigen
Genehmigung noch vorgelegt. Die Vorlagen
beleuchten die beträchtliche Arbeit, welche die
Schweizerische Verkehrszentrale trotz ihrer
beschränkten Finanzmittel auf dem Gebiete
der Auslandspropaganda, des Reiseverkehrs
und der Statistik geleistet hat.

Verschiedene Fragen mit Bezug auf den
Reiseverkehr gaben im Verlauf der Sitzung
Anlass zu einem Meinungsaustausdi, u. a. die
von der italienischen Regierung getroffenen
Massnahmen zwecks Verhinderung der Ausreise

von Italienern, die sich zu Vergnü-
gungs- oder Kurzwecken ins Ausland begeben

möchten, Massnahmen, die den zwischen
Italien und der Sdiweiz geschlossenen
Abkommen zuwiderlaufen. — Von der Reorganisation

und der Entwicklung der Agentur der
Schweizerischen Verkehrszentrale in Prag
wurde mit Interesse Kenntnis genommen.

Eine Anregung bezüglich Wiederaufnahme
der Reiseverkehrspropaganda in Russland
fand kein Echo. Dagegen bekundete der
Verkehrsrat seine Sympathie für die schweizerische

Verkehrsaviatik (Sommerluftlinie Zü-
rich-Luzern-Intertaken), indem er gleichzeitig
bedauerte, dass der Schweizerischen
Verkehrszentrale zur finanziellen Unterstützung
des Unfernehmens keine Kredite zur Verfügung

stehen.
Die zweite Hälfte der Sitzung wurde

durch ein Referat des Herrn Direktor Junod
über die Organisation der Reiseverkehrspropaganda

im Ausland ausgefüllt. Es geht aus
diesem Bericht hervor, dass die
volkswirtschaftliche Bedeutung des Reiseverkehrs in
den verschiedenen Ländern immer grössere
Beachtung findet und der Konkurrenzkampf
entsprechend schärfer wird. Die meisten
europäischen Staaten haben nationale
Organisafionen für Reiseverkehrspropaganda
geschaffen, wovon einige über ansehnliche
Finanzmittel verfügen, die ihnen eine
Verrohung ihrer Auslandsagenfuren und die
Zuhilfenahme der kostspieligen, modernen
Reklame gestalten. Es ist deshalb unerläss-
' ^'e Schweiz ihre Anstrengungen

zur Forderung des Reiseverkehrs verdoppelt,da daraus nicht nur die Transportanstalten
und die Hotellerie, sondern auch die
Landwirtschaft, Handel und Industrie, sowie die
Banken, d. h. das ganze Land, Nutzen ziehen.

Eidgen. Ruhetagsregelung
im Gastgewerbe.

Nachdem hier letzte Woche im Protokollauszug

der Delegierlenversammlung von
Weggis das ausgezeichnete Referat des Herrn
Gölden-Morlock nur in seiner Schluss-
folgerüng, dem Antrag des Vorstandes an
die Delegierten, gestreift werden konnte,
seien zur Orientierung der Mitgliedschaft
über die bedeutungsvolle Angelegenheit die
Hauptgesichtspunkte der ebenso sachlichen
wie gründlichen Ausführungen im nachstehenden

mitgeteilt:
Der Berichterstatter verwies einleitend

auf die Relation der unserem Verein von den
Behörden zur Behandlung aufgedrängten
Angelegenheit mit dem einstigen Gesamtarbeitsvertrag,

der in der Hauptsache gerade wegeij
der Unhaltbarkeit der Vorschrift betr. den
Ruhetag gekündigt wurde, womit in Sachen
wieder die kantonale Gesetzgebung massgebend

wurde. Im Jahre 1926 gelangte dann
das Eidgen. Arbeitsamt an eine Anzahl
wirtschaftlicher Verbände, darunter auch den S.
H V., mit dem Ersuchen, sich zur Frage der
bundesgesetzlichen Regelung des wöchentlichen

Ruhetages in den Betrieben des Handels

und Gewerbes — die bis heute der
Bundesgesetzgebung noch nicht unterstellt sind
— zu äussern. Die Antworten fielen negativ
aus, indem die angefragten Verbände, vor
allem die grossen Spitzenorganisationen, die
Notwendigkeit der bundesgesetzichen Regelung

der Materie übereinstimmend verneinten.
Anfangs Januar 1927 reichte jedoch die Union
Helvetia einen Vorentwurf zu einem „Bun-
,desgeseiz betreffend die Ruhezeit in den
gasfgewerblichen Betrieben" ein, zu dem der
S. H .V. in einer Eingabe an das Eidgen.
Arbeitsamt in ablehnendem Sinne Stellung
nahm, worauf diese Amtssielle der Vereinsleitung

den Wunsch auf konferenzielle
Besprechung der Angelegenheit in Verbindung
mit Vertretern der Personalverbände
übermittelte. Darauf verfügte sich eine Delegation
des Vereins zu einer Vorbesprechung auf das
Arbeitsamt und erklärte sich, unter Vorbehalt
der Zustimmung des Zentralvorstandes, zu
konferenziellen Verhandlungen bereif, da man
uns erklärte, dassdieSachemitoder
ohne unsere Mitwirkung geprüft
werden müsse, dass aber unsere
Mitarbeit nicht ohne Einfluss auf
eine event. Lösung sein könnte.
Der Zentralvorstand beschloss dann in seiner

Sitzung vom 16. Februar die Beschickung
der Konferenz und bestellte seine Delegation
aus den H. H. Zentralpräsident Haefeli,
Vizepräsident Dr. Seiler und H. Gölden-Morlock,
zu denen dann noch der neue Direktor des
Zentralbureau hinzukam. Die Konferenz fand
am 27. April unter Vorsitz des Direktors des
Eidgen. Arbeitsamfes in Bern statt. Neben
unserem Verein war als weitere Arbeitgeberorganisation

auch der Schweizer. Wirteverein
durch eine Abordnung vertreten.

Referent zeichnet hierauf in längern
Ausführungen den Verlauf der Verhandlungen
dieser Konferenz, die allerdings lediglich zu
einer allgemeinen prinzipiellen Aussprache
führten. Die Personalverfrefer begründeten
ihre Begehren und bezeichneten dabei den
Entwurf der U. H. ausdrücklich als Mini-
malforderung. Die Behandlung der
Angestellten im Gastgewerbe habe mit der
Entwicklung des Fremdenverkehrs, des Verkehrs
überhaupt, nicht Schritt gehalfen, die kantonalen

und kommunalen Bestimmungen über
die Ruhezeit seien rückständig, da sie die
Arbeits- und Ruhezeit nur in vereinzelten
Fällen, die meisten dagegen lediglich die
Nachtruhe regeln. Der gesundheitliche
Zustand des gastgewerblichen Personals, die
grosse Durchschnitfssferblichkeif desselben
zwingen dazu, hier zum Rechten zu sehen.
Die Regelung der Ruhezeitfrage auf kantonalem

Boden sei aber eine Unmöglichkeit,
weil die kant. Wirfschafisgesetzvorlagen
gewöhnlich mit allen möglichen Nebenfragen
(Paientfaxen etc.) belastet seien, was in der
Regel zu ihrer Verwerfung führe. Weiter
wurde von Personalseite betont, nicht die
Verschiedenheit der Verhältnisse in den
einzelnen Kantonen und Gebieten stelle den
Grund dar für die behauptete Unmöglichkeit

einer einheitlichen eidgen. Regelung, sondern
einzig die Verschiedenheit der
Anschauungen. Das Verlangen nach der
Ruhezeitregelung sei audi nicht etwa bloss
eine Forderung der Verbandssekretariate,
sondern eine Forderung der Gesamtheit
desBerufspersonals. Nebenbei wurde

auch bemerkt, dass man zurzeit noch
davon absehe, an die gesetzliche Regelung der
Arbeitszeit heranzutreten.

Die Vertretungen der Arbeitgeberschaff
lehnten es grundsätzlich ab, auf die projektierte

eidgenössische Regelung einzutreten,
indem sie das Bedürfnis hiezu unter Hinweis
auf die Begründung in ihren früheren
Eingaben bestritten. Sie schlugen vor, durch
Rundfrage bei den Kantonen die Notwendigkeit

der einheitlichen Regelung zu erforschen
und zugleich Erhebungen über den
Gesundheitszustand des Gastwirtschaffspersonals
zu veranstalten. Sie erklärten sich keineswegs

als Gegner einer sozialen
Besserstellung der Angestelltenschaft,

verwiesen auf die Eigenart
des Vertrauensverhältnisses zwischen Personal

und Prinzipaliiät im Gastgewerbe und
auf das bisherige, fast durchwegs gute
Einvernehmen, betonten aber anderseits, dass, •

wenn die Durchführung des wöchentlichen
Ruhetages für einzelne Betriebskategorien
namentlich der Städte möglich, dies nicht der
Fall sei in Saisongeschäften und in Betrieben
mit ländlichen Verhältnissen. Die Ruhetagsregelung

werde sodann erschwert durch die
Vielgesfaltigkeit der im Gastgewerbe tätigen
Berufsarfen, unter der audi der Ablösungsdienst

leiden müsse. Z. B. könne nicht der
Koch den Kellner und Concierge oder umgekehrt

ablösen. Die Kosten der Ablösung wären

zu gross, weil in der Regel vollwertiger
Ersatz in der Nähe nicht zu finden sei. Eine
weitere Erschwerung würde das ohnehin
schon stark belastete Gastgewerbe
sodann erfahren, wenn der eidgen. Ruhetagsregelung

25 kantonale Ausführungsverordnungen
und womöglich 25 Arbeifsgesetze folgen

würden.
Die Stellungnahme der Arbeifnehmer- und

Arbeitgeberdelegationen stunden sich also
diametral gegenüber. Dazu bemerkte der
Konferenzvorsitzende, der Bund sehe sich,
durch die Zeitumstände bedingt, voraussichtlich

in die Lage versetzt, Vorschriften über den
wöchentlichen Ruhetag gesetzlich aufzustellen,
da die Kantone weder die Kraft nodi den Willen

hätten, sozialpolitische Fragen gründlich
zu lösen. Das Gastwirtschaftsgewerbe sei eine
Landesindustrie, weshalb hier einheitliche
Vorschriften für das ganze Schweiz. Wirtschaftsgebiet

notwendig, ja bedingt seien. Umfragen
bei den Kantonen aber führten erfahrungsge-
mäss zu keinem Ziele. Die kantonalen
Vorschriften entsprächen mehrheitlich modernen
Ansichten und Anforderungen nicht. Der
Vorsitzende unterstrich weiter sein Verständnis
für die Wünsche des Gastwirtschaftspersonals,

lobte gewisse freiwillige Vereinbarungen
in einzelnen Betrieben, verwies aber auch

auf eigene Beobachtungen hinsichtlich der
notorischen Negierung der Freizeiten seitens
einzelner Prinzipale und bemerkte, so gross
das Ansehen der schweizer. Hotellerie im
Auslande sei, ebenso schlecht sei ihr Ruf in
bezug auf die Erfüllung sozialer Fragen und
Bedürfnisse. Er verhehle sich allerdings

nicht die Schwierigkeiten
einer einheitlichen Lösung; am Grundsatz des
ganzen wöchentlichen Ruhetages müsse
aber unbedingt festgehalten
werden unter billiger Rücksichtnahme auf
die besonderen Verhältnisse der Saison- und
Kleinbetriebe und der Betriebe auf dem
Lande. Ferner hob der Vorsitzende die Vorfeile

einer eventuellen freien Vereinbarung
hervor und bezeichnete die

bundesgesetzliche Regelung als letztes Mittet
zum Zweck. Der eventuelle negative
Vertauf der Konferenz erledige
natürlich die Frage nicht. Vielmehr
könnte der Bundesrat genötigt sein, den Räten

einen Gesetzeseniwurf zu unterbreiten
und es wäre sehr zu bedauern, wenn dies
ohne Mitwirkung der Arbeifge-
berverbände geschehen müssfe.
Vielmehr wäre es zu begrüssen, ja direkt
erwünscht, dass auch die Prinzipal-Organisafionen

der Behörde ihre Grundsätze und An-



sichten zur Frage Bekannlgeberi und an der
notwendigen Regelung mitwirken, sei es nun
in Form eines Gesetzes oder einer freien
Vereinbarung.

Angesichts dieser Situation zogen sich
dann die Delegationen des Wirteverein und
Hotelier-Verein zu einer Separatbesprechung
zurück, worauf sie unter Wahrung des
grundsätzlichen Standpunktes die Erklärung abgaben,

den bevorstehenden Delegiertenversammlungen

der beiden Vereine beantragen
zu wollen, bis zum Herbst 1927 den Behörden

eigene Vorschläge der Arbeitgeber zu
unterbreiten.

Referent erläutert sodann die einzelnen
Bestimmungen des Vorentwurfes der Union
Helvetia und deren Konsequenzen für die
gesamte Prinzipalschaft. Nach wie vor muss
sich der S. H. V. auf den Standpunkt stellen,
dass zur Lösung der Ruhetagsfrage auf eidg.
Boden kein Bedürfnis besteht, da die
Materie ebenso rationell durch die
kantonale Gesetzgebung geregelt

werden kann. Für viele Betriebe
würde die Durchführung eines derartigen
Gesetzes zufolge der damit verbundenen
hohen finanziellen Belastung
unmöglich, materiell untragbar
sein. Der Vorentwurf sieht aber die
Unterstellung aller gasfgewerblichen Beiriebe mit
wenigstens 2 Angestellten unter das Gesetz
,vor. Die wöchentliche Ruhezeit soll für jeden
Angestellten 24 aufeinanderfolgende Stunden
betragen, wobei Kleinbetriebe mit weniger
als 4 Angestellten die wöchentliche Ruhezeit
auf % Tag beschränken könnten, sofern sie
für den Rest Ferienersatz gewähren. Immerhin

müsste auch in solchen Betrieben a u f j e
4 Wochen ein ganzer Ruhetag
gewährt werden. Für Betriebe mit ausgesprochenem

Saisoncharakter ist für die Zeit
von8WocheninderHochsaisondie
Herabsetzung des wöchentlichen Ruhetages
auf Vi Tag vorgesehen, unter Gewährung von
entsprechendem Ersatz in der Vor- oder
Nachsaison oder bezahlter Ferien. Ferner
könnten die Vollzugsbehörden unter Zustimmung

der betr. Angestellten während der
.Sommerhochsaison weitergehende Erleichterungen

bewilligen, wenn der Nachweis geleistet

wird, dassErsaizpersonalnicht
pdej- nurzuunverhältqiässighohen
Kosten beschafft werden kann, eine
Bestimmung, die in der Praxis zu Schwierigkeilen

führen müsste, weil der Nachweis der
Notwendigkeit dieser Erleichterungen nicht
Immer ganz leicht wäre. — Besonders
umschrieben ist in dem Vorentwurf sodann der
Segriff des halben Ruhetages. Er soll
umfassen: Vi Arbeitstag (einschliesslich einer
Hauptmahlzeit}, dem entweder die Nachtruhe
.Vorausgehen oder nachfolgen soll, m. a. W.
er beginnt am Abend nach dem Nachtessen
tind endigt am nächsten Mittag nach dem
Mittagessen, oder aber er beginnt nach dem
Mittagessen, endigend mit der Tagwacht am
nächsten Morgen. Geldabfindung für
entgangene Freizeiten soll nur statthaft sein,
wenn ein Angestellter vor Gewährung der
Ersatzruhe entlassen wird; sie umfasst das
ordentliche Salär zuzüglich Wert der freien
Station. — Verlangt wird ferner die Führung
eines Kontrollbuches, sowie für Häuser
mit mehr als 10 Angestellten der Anschlag
eines Freizeitplanes. Der Vollzug des Gesetzes

soll den Kantonen Überbunden werden,
während der Bund Inspekteure mit der
Vollzugskontrolle beauftragen könnte. Den
Strafbestimmungen würden unterliegen Inhaber

von Betrieben, welche die vorschriebenen
Freizeiten nicht gewähren, die Vorschriften
betr. Kontrollbuch und Freizeitplan nicht
erfüllen und unrichtige Bescheinigungen veranlassen

oder abgeben. Diese Polizeiartikel
sind, wie Referent bemerkt, nicht dazu angetan,

der Vorlage grosse Sympathien zu werben,

wie denn auch die Schwierigkeiten der
Durchführung eines solchen Gesetzes in die
Äugen springen. Auf alle Fälle beweisen aber
die Forderungen der Personalverbände, dass
der S. H. V. alle Ursache hat, an den Vorarbeiten

zu der Gesetzesvorlage mitzuwirken
und durch Einreichung von Gegenvorschlägen
dasjenige Mass kundzutun, das nach unserem
besten Wissen und Gewissen für
das Gastwirtschafts-Gewerbe
möglich und erträglich ist.

Dies die hauptsächlichsten Gedankengänge

des Referates Golden. Die anschliessende

Diskussion, in der Herr Budliger die
Zweckmässigkeit der Mitarbeit der beiden
Arbeitgeberverbände unterstrich, endete mit
dem in der letzten Nummer hier mitgeteilten
Beschluss und Vollmachterteilung an den
Vorstand, unter Vorbehalt der endgültigen
ßtellungnahme des Vereins an den Vorarbeiten

mitzuwirken und eigene Vorschläge
auszuarbeiten. — Die sehr wichtige Frage dürfte
unsern Verein in den nächsten Jahren noch
wiederholt beschäftigen und die gesamte
Mitgliedschaft unter Hochspannung halten. Sie

berührt wie vielleicht keine zweite fachpolili-
sche Angelegenheit der letzten 5 Jahre die
wirtschaftlichen Interessen des gesamten
Berufsstandes und bedingt auch seitens der
Prinzipalität strikteste Solidarität und
Zusammenhalt, aber audi weitgehende
Opferwilligkeit in der Verteidigung des eigenen und
des Gesamtwohles. Die Vereinsleitung appelliert

daher im Hinblick auf die notwendige
und kraftvolle Interessenvertretung an die
rückhaltlose Unterstützung jedes einzelnen
Mitgliedes!

„Allgemeines Adressbuch
der Hotels des Deutschen

Reiches", Berlin.
Trotzdem in unserem Blatte im Laufe der

letzten Monate wiederholt vor dieser Firma
und ihren Nachnahmefallen gewarnt wurde,
scheinen doch wieder verschiedene
Mitgliederhotels des S. H. V. zu Schaden gekommen
zu sein, indem sie Einzugsmandate dieses
Berliner Verlages honorierten, in der
Meinung, es handle sich dabei um das bekannte
„Hoteladressbuch fürs Deutsche Reich" der
Firma Poppe und Neumann in Dresden.

Selbstverständlich sind die Hereingefallenen

abermals Hoteliers, die dem Berliner
Verlagsunternehmen keine Anzeigenaufträge
erteilt und daher demselben gegenüber auch
keine Zahlungsverpflichtungen hatten.

Es ist nun in Aussicht genommen, dem
unlauteren Treiben des Inhabers dieses Verlages,
durch den die Hoiellerie verschiedener Länder

bereits um erhebliche Summen geschröpft
wurde, eventuell durch kollektives Vorgehen
ein für allemal den Riegel zu slossen. Wir
ersuchen daher unsere Mitglieder, die durch
die Berliner Firma geschädigt wurden und
sich an dem gemeinsamen Vorgehen gegen
dieselbe zu beteiligen gedenken, um g e f 1.

MeldungansZentralbureauinBa-
sel unter Angabe der Umstände,
durch die sie zu Schaden kamen.
Ueber die zu unternehmenden rechtlichen
Schritte erfolgt s. Zt. näherer Bericht.

Internationaal Reisebureu
im Haag (Holland).

Wie uns von besonderer Seite mitgeteilt
wird, soll auch dieses Bureau wieder mit
Nachnahme-Attrappen, d. h. mit Einzugsaufträgen

für Anzeigen operieren, für die
seitens der Hotels keine Bestellungen erteilt
wurden. Wir ersuchen daher um peinlichste
Vorsicht bei Einlösung von Nachnahmen und
Einzugsmandaten und empfehlen vor der
Bezahlung solcher jeweils genaue Kontrolle
auf ihre Berechtigung hin. Gleichzeitig
machen wir darauf aufmerksam, dass das in der
Ueberschrift genannte H a a g e r Unternehmen

nicht zu verwechseln ist mit dem
„Internationaal Verkeers-Bureau" in Amsterdam
(Inhaber van Ligten), das mit dem schweizer.
Reiseverkehr in guten Beziehungen steht.

Sondernummer des „Bund".
Unter dem Titel „Die Schweiz als Kur- und

Reiseland" gedenkt der „Bund", gleich wie
letztes Jahr, auf die Sommersaison hin eine
Spezialnummer herauszugeben, die
ausschliesslich Zwecken der Fremdenverkehrsförderung

dienen und in vielen Tausenden
von Exemplaren im In- und Auslande verbreitet

werden soll. Die Einladung zur Beteiligung

mit Annoncen sowie das bezügliche
Unterlagenmaterial sind unsern Mitgliedern
kürzlich zugegangen. Wir gestatten uns, auch
an dieser Stelle die Sondernummer der
Beachtung der Hoteliers zu empfehlen und
wünschen den Bestrebungen des „Bund", der sich
stets als warmer Freund und Gönner des
Fremdenverkehrs erwiesen hat, den besten
Erfolg.

Verein Schweizer.
Wintersport-Hotels.

Am Vortage der letzten Delegiertenversammlung
S. H. V., d. h. am 20. Mai, hielt diese

Vereinigung in Weggis eine Versammlung mit
folgender Tagesordnung ab: 1. Bestellung des
Tagesbureau; 2. Protokoll der konstituierden
Versammlung; 3. Zweckmässigkeit des Vereins
und Beschlussfassung über das Weiterbestehen
desselben; 4. Neuorganisation und 5. Wahlen.

Dem soeben erhaltenen Sitzungsprotokoll
entnehmen wir die Anwesenheit von 38 Vertretern

von Wintersporthotels aus allen Gebieten
der Schweiz. Als Tagespräsident amtete Herr
H. Häfelin-Engelberg, als Protokollführer Hr.
Arnet-Grindelwald und als Siimmenzähler Hr.
Meisser-Klosters. Das Protokoll der
konstituierenden Versammlung vom 9. Oktober 1926
wurde genehmigt unter Verdankung der Dienste,
welche Herr Arnet der jungen Vereinigung als
Initiant und erster Präsident geleistet.

Einer sehr regen Aussprache rief sodann
Traktandum 3, «Zweckmässigkeit und
Weiterbestehen des Vereins». Herr Bucher -Villars
verwies dabei auf die Beltenzahl der
Wintersporthotels (32,000) und betonte auf Grund die-
-r K°nstaticrung, dass ein Verein Schweizer.
Wintersport-Hotels mindestens so viel Existenz-
Berechtigung habe wie ein Verein der Bade-
orte. Immerhin solle der Verein kein Staat im
Staate bilden, sondern im engsten Konfakt mit
dem S.H.V. zusammenarbeiten. — Herr Stif-ler gab im Anschluss die Erklärung ab, der
Bündner Hotelier-Verein begrüsse den engern
Zusammenschluss der Wintersporthotels, jedoch
nicht als Verein mit Eintrittsgeldern, Jahres- und
Reklamebeiträgen. Audi seien die Wintersport-
orte für die Entfaltung einer gemeinsamen
Reklame zu weit auseinander gelegen. — HerrGilli teilte mit, der Kanton Graubünden
beanspruche für sein Verkehrsgebief zwei Sitze im
Zentralvorstand S. H. V. und ersuchte die
Vertreter der Wintersportplätze, den von Graubünden

vorgeschlagenen HH. Bon und Meisser an
der Delegierienversammlung des Zentralvereins
ihre Stimme zu geben. — Hierauf schritt der
Vorsitzende zur Abstimmung, in der das
Weiterbestehen des Vereins der Wintersporthotels

einhellig beschlossen wurde.
Es folgte daraufhin noch eine eingehende

Diskussion über vereinsorganisatorische Fragen.

Die in deren Verlauf durchgeführte
Abstimmung, ob ein Verein mit oder ohne
Mitgliederbeiträgen gewünscht werde, entschied im
letzteren Sinne. Ferner wurde der Wunsch
geäussert, Vertrauensmänner zu ernennen, die mit
dem Zentralbureau S. H. V. in steter Fühlungnahme

stehen sollen. Die Bezeichnung derselben
wurde aber den einzelnen Gebieten

überlassen und bestimmt, dass die Vertreter der
Wintersporfplätze im Zentralvorstand dem Aus-
schuss des V.S.W, eo ipso angehören sollen.

Zwei weitere Anträge gingen dahin, die
Spesen des Ausschusses V. S. W. H. seien von
der Zentralkasse des S.H.V. zu tragen und es
seien der jungen Organisation seitens des Zen-
fralvereins, event, auch seitens der Verkehrs-
zenfrale Subventionen zu gewähren.

Zum Schlüsse der Beratungen wurde noch
die Konstituierung des Ausschusses behandelt
und dabei beschlossen, dass der zuerst in den
Zentralvorstand S.H.V. gewählte Vertreter der
Winterplätze als Präsident des Vereins der
Schweizer. Wintersport-Hotels amtieren solle.
Nach dem Wahlausgang der Delegiertenversammlung

in Weggis wird sidi demnach Herr
Hans Bon-St. Moritz dieser Aufgabe zu
unterziehen haben. —

Fachausstellung
für das Schweizer. Gastwirts-

Gewerbe in Zürich,
4.-26. Juni 1927.

Vom Presselag, 3. Juni 1927.

Nach einem orientierenden Rundgang unter
kundiger Führung von Herren des Propaganda-
und Pressekomitees wurde den ca. 140
Pressevertretern folgendes exquisite Menu serviert;

Saumon froid ä l'Exposition
Sauce Ravigoie

Consomme double Moelleux
Les Pailettes dorees

Les Asperges du Pays en branches
Sauce Parfaiie

Les delices de Volaille grillees
Pommes frifes

Coeurs de Laitues en Salade

Fraises Melba
Patisserie fine

Les Corbeilles des Fruits Primeurs

Cafe filtre et Liqueurs

V i n s.
Meilener Chorherren 1926
(Hotel St. Gotthard, Zürich)

Maienfelder Beerliwein 1926
(Gebr. Itschner, Züridi)
Dole vieux Sierre 1925

(L. Imesch, Sierre)
Pernod Carte blanche

(O. Bädiler, Züridi)

uer Service wurde unter der persönlichen
Leitung von Herrn Manz vom Hotel St. Gotthard
schneidig durdigeführt. Die Zubereitung konnte
audi dem verwöhnfesten Gaumen genügen. Der
Gefliigelgang wurde ä lÄmericaine direkt ab dem
Grill auf Tellern serviert, was grosse Aufmerksamkeit

erregte. Diese Art Service war den
meisten Bankett-Teilnehmern neu. Die Weine
waren von auserlesener Qualität. Die Menukarte
zeigt als Vignette das Ausstellungsplakat in
verkleinertem Masstab auf grünem Grund, dazu Be-
rufsembleme: Teller, Gabel, Messer stilisiert.
Besonders vornehm gehalten ist die Weinkarte in
weinrotem Umschlag. In einem stilisierten Pokale
glänzt goldener Zürichwein. Das Verzeichnis
weist 68 Nummern bester Schweizermarken aus
allen Weingegenden, 18 fremder Provenienz, 8
Schaumweine, 28 Branntweine, Aperitifs,
Dessertweine und Liköre, 15 alkoholfreie Getränke
auf. C. Pfisler-Storck.

Neue Fälschung der 50-Fr.
Nationalbanknote.

(Fälschung Mai 1927.)

Die bisher festgestellten Falsifikate tragen
die Unterschriften «Hirter», «Börnhausen»,
Schnyder» und das Zeichen 4 V 075 904. Sie
sind ab schlecht gelungene, leicht als Fälschung
zu erkennende Nachahmungen zu bezeichnen.
Das Papier ist von geringer Qualität und fühlt
sich weich und wenig widerstandsfähig an. Die
Ornamentik der Umrahmung sowohl auf der

Vorder- wie auf der Rückseite macht einen
verschmierten, verschwommenen Eindruck,
sodass die einzelnen Linien dieser Rahmenzeichnung

nicht zu erkennen sind. An weitern be-,
sondern Merkmalen sind zu erwähnen:
Vorderseite: der Schwarzdruck erscheint

in seinem obern Teil, namentlich die Worte
«Banca Nazionale Svizzera», «Banque Nationale

Suisse» unscharf und bloss. Der Frauenkopf
im Medaillon links ist grob ausgeführt,

undeutlich und sieht ebenfalls verschmiert
aus. Die Augen sind ungleich und erwecken
den Eindruck des Schietens.

Die in braun gehaltene Zeichnung des
Untergrundes der untern Notenhälftc
(bestehend aus einer netzartigen Anordnung
der wiederholten Angaben «50 Fünfzig Franken»

tritt im Verhältnis zur übrigen blassen
Färbung der Note auffallend, d. h. stärker
hervor a|s b>ej der echten Note. Der violett-
rotlichc Ton der obern Notenhälftc fehlt
gänzlich.

Rückseite: Es macht den Eindruck, als
wäre die ganze Rückseite in einem einzigen,

dunkel-mattgrünen, fast schwärzlichen
Ton gedruckt; andere Farbtöme sind sozusagen

nicht zu erkennen.
Die Zeichnung des Holzfällers ist ebenfalls

unscharf und in den dunklem Partien
verschwommen. So sind z. B. bei der echten
Note beide Füsse des Holzfällers deutlich
sichtbar und es hebt sich namentlich der
linke in hellem Ton gehaltene Schuh scharf
und deutlich vom dunkeln Beinkleid ab;
beim Falsifikat dagegen ist der linke Fuss
nicht zu erkennen

Preisausschreiben
für Restaurationsplatten.

Auf dieses vom „Infernafionalen Verband der
Köche, Sitz Frankfurt a.M." erlassene Preisausschreiben

waren 112 Arbeiten eingelaufen,
sodass die neun Preisrichter über 1200 Schreibsei-
ten mit rund 2600 Kodirezepten zu lesen hatten.
Der erste Preis wurde nidit vergeben, da die
hierfür angesetzte Punktezahl von keiner Arbeit
erreicht wurde. Dagegen wurden die anderen
Preise vermehrt und im ganzen 27 Arbeiten
prämiert. Den zweiten Preis erhielt Anton Bach,
Küchenmeister im Römerbad in Badenwciler,
dritte Preise von je 100 Mark erhielten Heinrich
Wolf in Ccln, Max Pfefferlc in Düsseldorf und
Jean Hardt in Reidienhall. Die Veröffentlichung
der prämierten Arbeiten erfolgt in der von
genanntem Verband herausgegebenen Halbmonats-
sdirift „Die Küche".
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Schaffhausen-Neuliausen.
25 Jahre Hofelierverein.

Am Dienstag, den 7. Juni 1927, abends
4 Uhr, waren genau 25 Jahre verflossen seit
der Gründung des Hoteliervereins Schaffhau-
sen-Neuhausen. Dieselbe fand statt im Hotel
Schweizerhof in Neuhausen unter dem Vorsitz
von Herrn C. Müller-Frey, Sdiaffhausen. Die
Gründungsstatuten wurden von 10 Hoteliers aus
Sdiaffhausen und 7 aus Neuhausen handschriftlich

bestätigt. — Ein ausführlidier Beridit wird
nächstens erscheinen. A.Wi.
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Versammlungs- und Sitzungsanzeiger
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Schweizer. Handels- und Industrie-Verein.
Die ordentlidie Delegiertenversammlung dieser

grossen schweizer. Organisafion findet am
18. Juni, 10'A Uhr vormittags im Hotel Waldhaus
Dolder in Züridi statt. Die Traktandenliste sieht
neben den statutarischen Jahresgesdiäffen,
Aufnahmen neuer Sektionen und Ersatzwahlen in die
schweizer. Handelskammer, zwei Referate der
H. H. Stucki (Handelsabteilung des
Volkswirtschaftsdepartements) und Dr. Wetter, Delegierter
des Vorortes H.J. V., über die Weltwirtschaftskonferenz

in Genf vor.

Bodensee - Verkehrsverein. Dieser Verein,
dem alle Gemeinden am Bodensce angehören,
hielt Ende Mai unter Vorsitz von Oberbürgermeister

Dr. Moericke seine Jahresversammlung in
Konstanz ab. Aus den Verhandlungen sind
besonders die Anträge hervorzuheben, die sich
gegen die verkehrshemmenden neuen Einriditun-
gen des Kontrollkartensystems auf den
Bodenseedampfern wenden. Gewünscht werden bessere

Zugverbindungen der Bodenseegürtelbahn
mit Anschlüssen nach dem Allgäu, nadi
Vorarlberg-Innsbruck, nach dem Engadin, von Lindau
und Konstanz nach Basel und von Konstanz nadi
Chur und umgekehrt. Drei Resolutionen in diesem

Sinne an die Adressen der deutschen und
schweizerischen Eisenbahnverwaltungen wurden
angenommen.

Saison-Eröffnungen
5<3>S>SC3>S>S©S<SG

Evolöne (Wallis): Hotel Dent-Blandie, 6. Juni.
Pontresina: Hotel Schweizerhof, 10. Juni.
Wengen: Parkhotel Beausite, 11. Juni.
Wengen: Grand Hotel Victoria, 12. Jan).
Rigi-Scheidegg, Hotel und Kurhaus, 12. Juli.
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Villars s. Ollon. Der Verkehrsverein Villars'-
ChCsieres-Arveyes eröffnete anfangs Juni sein
Verkehrsburean in VillaTs s. Ollon.

Arosa. Zwecks Förderung des Fischereisporfes
der Gästewelt hat die Kurverwaltung Arosa

von der Stadt Chur den Ober- und Untersee
gepachtet.

Altbekanntes Tee-Spezlalhaus
für feine und feinste Mischungen fur Hotels

und Tea-Rooms.

Neue elektr. Misch-, Sieb- und Vakuum-
entstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKU
Firma: A. RIKli-Egger, Tee-Import en gros, FfUtigen

Direkteste Verbindung: mit den Produzentenländern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen» Telephon 11



Mürren. Als Nachfolger von Herrn L. J. Darom
wurde Herr Nie. Vital (vormals Grands Hotels,
Bellagio) zum Direktor des Palace Hotel Mürren
gewählt.

St. Moritz. Zum Chef des Publizitatsdicnstes
des Kurvercin St. Moritz ist Herr Dr. Ricken-
bacher gewählt worden als Nachfolger von Hrn.
Dr. Zahnd, der zum Kurdirektor ernannt wurde.

Künstlerische Druckerzeugnisse, (sp.) Das
Grand Hotel Kurhaus Tarasp im Engadin versendet

soeben einen neuen farbenfrohen Hotelprospekt,

der dank seiner vornehmen und gediegenen

Aufmachung alle Anerkennung verdient. Dieses

vollwertige Druckerzeugnis macht der Er-
stcllerfirma Gebrüder Eretz A.-G. alle Ehre und
dürfte zweifelsohne für die berühmten Quellen
von Tarasp ein geeignetes Werbemittel sein Es

ist sehr erfreulich, dass man in Kreisen der Ho-
tellene der ästhetischen Seite des Hotelprospek-
tes allmählich mehr Aufmerksamkeit und
Verständnis entgegenbringt.

Schweizer Studienreise südslawischer Hoteliers.

Laut Meldungen der Tagespresse wird im
Laufe dieses Monats auf Beschluss des Zagreber
ITcmdenvcrkehrsvercins eine Studienreise
jugoslawischer Hoteliers nach der Schweiz durchgeführt.

Das Rciseprogramm sieht u. a. vor:
1. Besuch der Gastwirtsgewerbe-Ausstellung in
Zürich. 2. Reise durch die schönsten Gegenden,
Städte und Weltkurorte, bezw. Bäder der
Schweiz. 3. Besiditiaung der prominentesten
Hotel- und Gaststättenbetriebe. 4. Besichtigung
der verschiedenen Kurorte- und 1 leilbäder-Ein-
i iclitiingeri mit Berücksichtigung der neuesten
Errungenschaften des Eremdenverkehrs in
fortgeschrittenen Staaten. 5. Fühlungnahme mit den
schweizerischen Standesorganisationen und
deren Fachschulen und 6. Offizieller Besudt der
Schweizer Kollegen. Die südslawisdien Gäste
werden sidi zwei Wodten in unserem Lande
aufholten; die Reise treten sie am 20. Juni an. (Von
einem offiziellen Empfang der jugoslawischen
Gäste ist uns bis zur Stunde nidits bekannt.
Dagegen können wir mitteilen, dass die Studienreise

von der Schweizer. Vcrkehrszcntrale im
Kontakt mit dem S. H. V. vorbereitet, resp.
organisiert wird. Begleiter der Studienfahrt ist Herr
Journalist Jean Hirt. Wir wünschen der Reise
bestes Gelingen. Red.).

CIGAR ETTES

LAURENS
23 GRANDS PRIX - HORS CONCOURS

Chamonix. Im Verlaufe eines starken Gewitters

ist hier der Dadistuhl des Hotel Chamonix
Palace durch Feuer zerstört worden, doch glaubt
man nicht an einen Blitzschlag als Brandursache.

Italien. Durch königl. Dekret ist die Amtsdauer

Alfredo Campione's als Kommissär beim
Ital. Hotelier-Verein (anstelle des durch die
Mitglieder gewählten Vorstandes) erneut bis Ende
Dezember 1927 verlängert worden.

Schweizer. Vereinigung für Heimatschutz. Die
Delegiertenversammlung dieser Vereinigung findet

am 19. Juni in Chur statt.

Eine neue amerikanische Waschmethode.
Jng. G. Varonne, Zürich.

Es wird heutzutage viel von Amerikanismus
gesprochen. Die Methoden und Prinzipien, welche

die Vereinigten Staaten innerhalb kurzer
Zeit zu einer unerhörten Blüte brachten, werden
viel kommentiert und vielerorts mit frappanten
Ergebnissen erprobt. Im Nachstehenden möchte
ich von einer neuen amerikanischen Errungenschaft

sprechen, die idi auf meiner letzten Reise
kennengelernt habe und welche ohne Zweifel
weiteste Fachkreise im Gast- und Wirtegewerbe
lebhaft interessieren wird.

Die elektrische Waschmaschine ist in den U.

S. A. noch mehr verbreitet wie in der Schweiz
der Staubsauger. Tatsächlich richtet die
amerikanische Technik ihr Hauptaugenmerk speziell
auf die Ausschaltung aller menschlichen Arbeitskraft

— Wissenschaft, Elektrizität, Chemie he]-
fen die menschliche Hand zu ersetzen. Es
existieren z. Zt. gegen 200 Marken elektrischer
Waschmaschinen. Von der neuesten und
interessantesten dieser Marken — der Savage
Wasch- und Trockenmaschine — lohnt es sich,
einige Angaben zu madien.

Der Savage Wascher und Trockner ist dazu
bestimmt, im heutigen Waschverfahren eine
Umwälzung herbeizuführen. Diese Maschine lässt
sich ohne irgendweldie Installation an der ge-
wöhnlidien Lichtleitung anschliessen und
verbraucht stündlich nur 200 Watt, oder für 5 Cts.
Strom. Der Waschkessel der Savage wird zu
einem Drittel mit heissem Wasser gefüllt und
die Seifen-Lauge, sowie ein gutes Blaumittel
dem Wasdiwasser beigesetzt. Die Wasditrom-
mel wird mit Wäsche gefüllt (zirka 10 Pfund
trockener Wäsche oder 7 grosse Tücher in einer
Ladung) und in die sdiiefe Waschstellung
gekippt. Der Deckel, welcher Dampf und Hitze
zurückhält, wird aufgesetzt und die Maschine

eingeschaltet. Die Trommel rotiert nun 30 Mal
pro Minute, nur in einer Richtung, die Wasdie
ein- und austaudiend. Durch dieses als zweck-
mässigstes Waschverfahren anerkannte System
wird der Inhalt der Trommel in 10 bis 15 Minuten

gründlich und schonend gewasdren. Während

der Waschzeit benötigt die Masdiine
keinerlei Aufsidrt — die Elektrizität und Wasdimittel
besorgen die ganze Arbeit. Darauf wird die
Trommel wagrecht gestellt und die Wäsdre
gleichmässig verteilt. Der Motor wird
eingeschaltet, worauf die Zentrifugen-Trommel zu
kreisen beginnt — in dieser Lage mit der grossen
Geschwindigkeit von 700 Touren pro Minute. Von
oben wird das Spülwasser in die Trommel
gegossen; die kolossale Zentrifugal-Kraft spült die
ganze Schicht Wäsche vollständig innert 2
"Minuten. Das Spülwasser wird durch die Gewebe
gejagt, sämtliche Seifenrückstände, Sdimutz, etc.
enifernend und ohne dass ein Tropfen Wasser
zweimal benützt wird. Zum Trocknen lässt man
die Trommel einfach weiter rotieren: in einer
Minute ist der ganze Inhalt tüchtig ausgerungen
oder in ein paar weiteren Minuten fertig
getrocknet zum Glätten.

Durch diese mehrfach patentierte Erfindung
ist es also möglich, den ganzen Waschprozess
— Waschen, Bläuen, Spülen und Trocknen —
im gleichen Kessel vorzunehmen, in der
unglaublichen Zeit von 18 Minuten. Nicht umsonst
nennen die Amerikaner die Savage-Waschma-
schine „the fastest in the world". Speziell ist

Schalter
kontrolliert die ganze

Maschine.

Korbzenlrifuge
oder Wäschetrommel, in
welcher die Wäsche
gewaschen, gespült und ge¬

trocknet wird.

Wasserstandsring.
Kessel wird bis zu dieser

Höhe gefüllt. Der
Korbträger enthält den

ganzen Mechanismus.

Chassis
aus erstklassigem Stahl,
Schmierung automatisch
wie beim besten Auto¬

mobil.

Motor
Vi. PS. vibrationsfrei und
geräuschlos, vollkommen

eingekapselt.

zu erwähnen, dass weder beim Wasdien oder
Trocknen die Wasche beschädigt wird; im
Gegenteil sind mit der Savage delikate Stücke
waschbar, die einer anderen Masdiine unmöglich

anvertraut werden könnten. Die Savage
wäscht ausser der allgemeinen Gebraudis-
wäsdie auch Vorhänge, Wolle, Seide, Kleider,
sogar Federkissen mit Inhalt.

Die Leistungsfähigkeit der Savage ist
erstaunlich: sie bewältigt bis zu 300 Pfd. trockener
Wäsche in einem Tag, dabei erzielt sie folgende
Ersparnisse: an Arbeit 95 Prozent, an Zeit 75
Prozent, an Feuerungsmaterial 75 Prozent und
an Waschmitteln 50 Prozent. Die Betriebskosten
für einen vollen Waschtag, Strom, Heizung,
Seife und Bedienung mitinbegriffen, betragen
Fr. 12.50. Ein Kilo Wäsche stellt sich demnadi
auf kaum 10 Cts.

Die Savage-Waschmaschine wird von einer
der grössten amerikanisdien Präzisions-Waffen-
fabriken gebaut, welche kürzlidi die 125,000 Sa-
vage-Maschine herausgebracht hat. Es ist zu
begrüssen, dass diese Gesellschaft — die Sa-
vage Arms Corporation, Utica, N. Y. — die Sa-
vage Waschmaschine, sowie das Sdiwesterpro-
dukt — die elektrische Bügelmaschine

„Savage", auf der Gastgewerbe-
Ausstellung in Zürich (4.-26. Juni) in Halle III,
Stand 86, ausstellt und praktisch im Betrieb
vorführt. Der schweizerische Generalvertreter (Victor

Baumgartner, 28 Albanvorstadt, Basel) hält
sich zu jeder weiteren Auskunft gerne bereif.

Deckel
flacher Form, weiss
emailliert, hält Dampf u.

Hitze zurück.

Kupferkessel,
lackiert und innen voll¬

ständig vernickelt.

Wasserslandregler
und Vorrichtung zum

Reinigen des Wassers.

Kreiselpumpe
entleert denWascher
automatisch in 2 Minuten.

Untersätze
für Laufrollen.

Waschblau
Feine Spezialität. Man ver¬

lange Muster.
Wnschblaufabrlk Moos.

Basel. (4s)

piiauch jede andere Zusammenstellung.

sehr cuto Musiker,
suchen per sofort oder später
7ii coul, Bedingungen Engagc-
inent. Qrosses Repcrtoir. —
Offerten unter Chiffre G. R.
2212 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Inserieren
bringt

Gewinn!

Hotel-

Pension
Zwei-Saisons- oder Jahresge-
schüft zu pachten gesucht mit
Vorkaufsrecht von seriösem
Fachmann mit guten
Beziehungen. Offerten geil, unter
Chiffre S. S. 2209 an die

Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

Jüngere

mit guten Fach- und Snrach-
kenntnissen wird in erstklassiges

Sanatorium nach Davos
gesucht. Jahresstelle. Hintritt
nach Ucbercinkunft. Ofierten
mit Bild und Gehaltsansprüchen
erbeten unter Chiffre F. E. 2234
an dtc Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2. (2244h)

Preiswürdige, behagliche

Peddlg-Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt.

Wetterfeste
Boondoot-Rohrmöbel

Weldentnöbel
Gestäbte-Rohrmöbel

in allen Farben
Liegestühle.

Krankenstühle.
Besuch, Mustersendungen und

Kataloge zu Diensten

CUENIN-HÖNI & Cie.
Rohrmöbclfabrik Kirchberg (Bern)

wird als das
Feinste

In Speiseölen anerkannt.
Zum Kochen

für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzol«
weise man energisch zurück. Man achte auf die

plombierten Originalgebinde.

Emst Hürlimann, Wädenswil

Weit über 2500 führende Hotels
Restaurants, Cafes, Sanatorien bestäti¬

gen, dass das
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das einfachste, gründlich jte, sparsamste
und schnellste Verfahren ist, dem Silber

Hochglanz zu verleihen, und das

Silber schont.

Emil Mayer, München
Briennerstrasse 38.

.Revue'-Imerate sind nie erfolglos

GERBERKÄSE
DER ERSTE UND ORIGINAL-EMMENTALER SCHACHTELKÄSE"

Altbewährte Weltmarke!

Mattoni's
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Giesshübler
Zu haben in Mineralwasserhandlungen,

Hotels und Restaurants, sowie
durch die Generalvertretung für die

Schweiz

A.-G. Ulmer & Knecht
Zürich 8
Tel. Limmat 96.10

Iki

tgOCOLM^

waren von jeher eine Spezialität

derlfflarke

run
A.G.LINDT £ SPRÜNGLI

KILCHBERG B.ZÜRICH

Jüngere, tüchtige, kapitalkräf¬
tige Wirtsleute suchen

Passanten-
Hotel

mit Cafü-Rcstaurant oder
Tca-Room

mit nachweisbarer Rendite zu
mieten. Späterer Kauf
wahrscheinlich. Detaillierte Offerten
mit Angabe des Mietpreises
sind zu richten unter Chiffre H.
D. 2236 an die Hotel-Revue,

Basel 2.

Bekanntschaft

Geschäftstüchtiges Fräulein. 30
Jahre, ideal veranlagt, musik-
uikI naturliebend, sucht
Gedankenaustausch mit Hotelfachmann
zwecks späterer harmonischer
Ehe. Auf edlen Charakter,
verbunden mit geistig hoher
Lebensauffassung wird besonders
Wert gelegt. (Witwer nicht
ausgeschlossen.) Strengste
Diskretion zugesichert. Offerten
vertrauensvoll unter Chiffre
De 4393 Y an Postfach 10.253

Bern. (5626)

Fremdenpension
oder Hotel

mil Erstkaufsrecht. Offerten unter

Chiffre Lc 2802 Z an Po-
blfcltas Zürich. 5625



Deutsche Verkehrspropaganda.
(Ö. T.) Die „German Railroads Information

Office in New York", die amerikanische Vertretung

der Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung,

hat eine neue Werbeschrift für Deuisch-

!and in englischer Sprache herausgegeben, die
n ihrer inhaltlichen Gestaltung ganz neuartige

Wege beschreitet. Nicht eine Anpreisung
Deutschlands von deutscher Seite, sondern die
lAeusserungen von bekannten
Amerikanern über Deutschland bilden den
Hauptteil des Prospektes. Dass dadurch auf den
Amerikaner wirkungsvoll eingewirkt werden kann,
ist einleuchtend. Diesem Zitaten-Text folgen
ausgewählte Photographien aus allen Gauen
Deutschlands mit kurzen prägnanten Erläuterungen

und in vorzüglicher Anordnung. Den Schluss
des Textes bildet eine Reihe von Ratschlägen
für den Reisenden in Deutschland, sowie die
Ausarbeitung einiger Touren durch Deutschland,
die zu den interessantesten und schönsten
Punkten führen, mit Angaben über Fahrdauer und
Fahrpreise. Diesem kleinen Führer ist eine
vielseitige Eisenbahnkarte Deutschlands beigegeben
mit dem Motto: „Alle Wege führen nach Deutschland"

und einem Ueberblick der wichtigsten
Bahnverbindungen zu den europäischen
Hauptstädten mit Angabe der Fahrtdauer und der
Fahrpreise.

„Exempla docent", sagt der Lateiner. Welche
Welche dankenswerte Arbeit wäre es für die
„Agencie of the Swiss Federal Railways" in New
York, die Agentur der S. B. B., solche Aussprüche
über unser Land zu sammeln und den
massgebenden Propagandastellen des Inlands zur
Verfügung zu stellen. Im Verlag des Art. Instituts
Orell Füssli in Zürich erschien im Jahre 1893

„Switzerland Poetical and Pictorial",
a collection of poems byenglishand ame-

rican poets, compiled by Henry Eberli, with 87
illustrations. Die Bilder sind von der Hand des
vorzüglichen Federzeichners J. Weber, der
seinerzeit die Illustrationen zu den „Wanderbildern"
vom gleichen Verlag besorgt hat. Die Gedichte
sind übersichtlich geordnet: 1. Political and
Historical; 2. Poems on the Alps; 3. Mont Blanc;
4. The Lake of Geneva; 5. The Valais; 6. The
Italian Lakes. The Grisons and the Rhine; 7.
Berne; 8. St. Gotthard, Lakes of Lucerne and
Zürich; 9. Guides - Hersmen - Hunters etc.; 10.
Flora; 11. Sunrise - Sunset - Winter; 12. Ranz
des Vaches — Alpine Horn etc. Dieses vorzügliche

Sammelwerk ist ein gutes Beispiel für
gediegene, unaufdringliche Propaganda und
verdient wahrlidi nicht, der Vergessenheit zu
verfallen.

Regelung des städtischen Strassenverkehrs.
Die von den Vertretern der fünf grössien

Schweizer Städte in einer Reihe von Konferenzen
ausgearbeiteten Vorschläge zur einheitlichen

Regelung des Strassenverkehrs in den Städten
werden von einem Mitarbeiter der „Neuen Zürcher

Zeitung" in einer knappen Skizze umrissen,
der wir die nachstehenden Abschnitte entnehmen:

„Grosse Aufmerksamkeit hat man namentlich
den Verkehrstafeln zugewandt, diesen
Schildern, die eine stumme aber eindringliche
Sprache zu reden haben und die deshalb so
unkompliziert als möglidi sein müssen. Grundsätz¬

lich ist die runde Form gewählt worden. Als
Farben eignen sich am besten rot und blau. Rot
in seinen verschiedenen Anwendungen wird
immer ein Verbot darstellen, dessen Uebertre-
tung Strafe zur Folge hat, während blau immer
eine behördliche Warnung oder Empfehlung

markiert. Da diese Tatsachen internationale
Wirksamkeit haben müssen, soll die

Verwendung von Worten oder Buchstaben womöglich
unterbleiben. In gewissen Fällen kann unter die
Sdieibe nodr eine Spezialtafel angebracht werden,

beispielsweise mit der Aufschrift „Park-
Verbot". Bereits international festgelegt worden
sind die Tafeln „Fahr-Verbot" (rot mit wagrechtem,

weissem Querstrich) und „Rechtsverkehr"
(blau mit weissem Spiralpfeil). Das Radfahr-
Verbot wird mit roter Scheibe und weissem
Radfahrer, das Lastwagen-Verbot mit roter Scheibe
und weissem Lastauto und das Reitverboi mit
roter Scheibe und weissem Reiter sichtbar
gemacht. Wo das Parkieren der Fahrzeuge gestattet

ist, trägt die blaue Tafel ein weisses P. Die
blaue Tafel ohne Zeichen bedeutet „Achtung".

Mit besonderer Sorgfalt hat man die
Vorschläge zur einheitlichen Verkehrsregelung
ausgearbeitet. Es seien hier vor allem die Fahr-
Vorschriften gestreift. Zunächst das wichtige

Kapitel über das Vorfahren. Die Lösung
dieses schwierigen Problems wird in der Weise
vorgeschlagen, dass der Strassenbahn, wenn ihr
Geleise in der Mitte der in beiden Richtungen
befahrenen Strasse liegt, rechts vorzufahren sei.
Dabei darf allerdings nicht über die Slrassen-
mitie hinausgefahren werden, insofern die freie
Fahrbahn genügend breit ist. Bei haltenden
Strassenbahnen ist das Vorfahren überhaupt
verboten. Nicht näher als zwei Meter darf der Fahrer

an solche haltende Wagen heranfahren.
Besondere Vorsicht ist natürlich an verkehrsreichen
Strassen oder gefährlichen Stellen geboten, beim
Ein- und Ausfahren, bei Dunkelheit und bei Nebel

hat jeder Fahrzeuglenker so langsam zu fahren,

dass er sein Fahrzeug jederzeit beherrscht.
Recht heikel ist sodann das Umwenden, das
man nur dann erlauben will, wenn zu diesem
Zweck nicht rückwärtsgefahren werden muss.
Auf Brücken und Plätzen mit Rechtsverkehr soll
das Umwenden überhaupt verboten werden, während

im übrigen die Aenderung der Fahrrichtung
auf dem nächsten freien Platz oder durch
Umfahren von Häuserblocks vollzogen werden sol).

Was die Feuerwehr anbelangt, so ist
ihren Automobilen unverzüglich nach dem Ertönen

ihrer Signale die Fahrbahn freizugeben.
Strassenbahnzüge machen sofort Halt, Fahrzeuge
halten am Strassenrand und die Fussgänger
begeben sich rasch auf die Trottoire, Schutzinseln
oder andere Schutzzonen. — Hinsichtlich der
Privilegierung der Wagen im eidgenössischen

Dienst ist es erfreulich, festzustellen,
dass die massgebenden Amtsstellen sich dem
Standpunkt der Verkehrskommission anzuschlies-
sen scheinen, wonach auf der Strasse einzig und
allein die Verkehrspolizei regiert. Der
Städteverband wird hier die notwendigen Verhandlungen

einleiten.
Weiter befassen sich die Vorschläge der

Verkehrskommission mit den Kreuzungen, die
heute in der Statistik der Strassenverkehrsun-

fälle eine bedenkliche Rolle spielen. Man
verlangt deshalb, dass bei Strassenbiegungcn,
-gabelungen und -kreuzungen jeder Führer die
Gesdiwindigkeit so zu mässiqen hat, dass er sich
vergewissern kann, ob nicht die Gefahr eines Zu-
sammenstos5cs bestellt. Dem von rechts
kommenden Führer ist unbedingt der Vortritt zu
lassen. Wo es die Verkehrsdichte erfordert, kann
eine Aussdieidung in Haupt- und Nebenstrassen
vorgenommen werden, die durdi besondere
Zeichen als soldie kennilidi zu madicn sind. Dabei
ist dem Führer auf der Hauptstrasse der Vortritt
zu lassen. — Dos Rechtsfahren hat so zu
geschehen, dass Fahrzeuge die äusserste Fahrbahn

benützen müssen, damit sdnverere
Fahrzeuge links vorfahren können. Befinden sich in
der Fahrbahn Sdiutzinseln, Sdiuizgassen, Signal-
posien oder dergleidien, so müssen die
Fahrzeuge daran redits vorbeifahren, eine Vorsdiriff,
die selbstverstöndlidi bei Einbahnstrossen wegfällt.

Bei der Aufstellung von Regeln für den F u 6 -
gängerverkehr hat die Kommission den
Fussgänger nicht anders denn als einen der
verschiedenen Massenbenützer betraditet, der sich
im Interesse einer glatten Verkehrsabwicklung
und zur Vermeidung von Verkehrsunfällen ebenfalls

gewissen Verkehrsregeln zu unterwerfen
hat, die ja audi zu seinem Sdiutze erlassen worden

sind. Wo Trottoire vorhanden sind, hat der
Fussgänger diese und durchaus nidit die Fahrbahn

zu begehen. Audi für de Fussgänger gilt
das Rechtsausweidien. Verkehrshemmende
Ansammlungen von Personen haben auf der Fahrbahn

zu unterbleiben. Beim Uebersdireifen der
Fahrbahn soll der Fussgänger so rasdi wie möglidi

gehen, die Fahrbahn senkrecht zur Strasse
queren, durch Ausschau nadi beiden Riditungen
sidi von dem Freisein der Strasse überzeugen
und bei nahenden Fahrzeugen durdi Ausweichen
oder Stehenbleiben die Durdifahrt freigeben.

(Wiederholt zurückgestellt.)

Vom Eisenbahnverkehr am Walensee. Die
Schweiz. Bundesbahnen vermehren mit der Zeit
die Verbindungen nach Ziegelbrücke. Der
Güterzug Nr. 6242 verkehrt am Morgen mit
Personenbeförderung; dadurdr erhalten verspätete
Passagiere des ersten Personenzuges Gelegenheit,

um 7.03 Uhr von Mühlehorn abzureisen.
Der frühere lange, unfreiwillige Aufenthalt wird
damit wesentlich verkürzt. — Die S. B. B.
machen erstmalige Versuche mit der Führung von
verbilligten Extrazügen an Sonntagen aus dem
Glarnerland nadi Zürich und Luzern. Die
Taxermässigung beträgt zirka 50 Prozent, da audi
der Schnellzugszuschlag wegfällt. Bei reger
Beteiligung würde die Führung weiterer Extrazüge
in Erwägung gezogen. Mo.

Durchgehender Eisenbahnverkehr Brig-Disen-
tis. (S. V. Z.) Die Beendigung der Sdineebrudi-
arbeiten hat die Aufnahme des- durchgehenden
Eisenbahnbetriebes auf der ganzen Strecke der
Furka - Oberalpbahn Brig - Gletsch - Andermatt-
Disentis sdion ab 1. Juni 1927 ermöglicht. Seit
diesem Tage verkehren nun auch die direkten
Wagen Brig - Disentis - St. Moritz und umgekehrt.

In den über die Mittagsstunden verkehrenden
Schnellzügen wird auf Verlangen das Lundi

serviert.

Billelumlausdi Bahn Posiaulomobil oder Post-
aulomobil/Bahn für die Sirecke Anderniatt-
G'elsch und umgekehrt. (S. V. Z.) Die Inhaber vonschweizerischen und internationalen zusammen-stellbaren Billetten mit Bahn- oder Postcoupon
Gletsch-Andermatt oder Andermatt-Gleisdi können

auf dieser Strecke nach Belieben das
Postautomobil oder die Eisenbahn benützen, müssen
aber den Bahncoupon bei den Postburcaux
Gletsch oder Andermatt, den Postcoupon bei
den Bahnstationen daselbst umtausdien, wobei
die durdi Ansdilag bekanntgegebenn Ausglcidis-
beträge nadierhobcn oder zurückbezalilt werden.

Platzreservierung im schweizerisch-ausländischen
Verkehr. (S. V. Z.) Seit dem 15. Mai 1927

,5L d'e Reservierung von gewöhnlidicn
Sitzplatzen I. und U. Klasse in allen von der Sdiwciz
ausgehenden direkten Wagen nadi Deutsdiland,
Frankreich, Oesterreidi, Italien, Holland, Belgien,
Polen, Ungarn und der Tsdiedioslowakei wcldic
im Absdinitt III des amtlidien Kursbuches aufgeführt

sind, zugelassen. Die Reservierung kann ab
allen sdiweizerisdien Haltestationen der betreffenden

Züge erfolgen. — Bestellungen von
Platzkarten für gewöhnlidie Sitzplätze I. und 11.

Klasse werden von allen Stationen und
Reiseagenturen entgegengenommen. Vorausbestellung
von Plätzen in den Salon-, Sdilaf- und Speisewagen

der Internationalen Sdilaf- und Speisc-
wagengesellsdiaft (Mitropa) und der Sdiweizerisdien

Speisewagengesellsdiaft sind an die
Direktion dieser Gcsellsdiaften oder deren Agenturen

oder, wo soldie nicht vorhanden sind, an
die Bahnstationen zu riditen, weldie für Weiter-
leifung der Bestellung sorgen.

Die Pilatus-Bahn hat mit der Betriebseröffnung
eine begrüssenswerte Neuerung eingeführt,

wonach sdion an Samstagen Sonntagsbillettc zu
ermässigtem Preise zur Ausgabe gelangen, mit
einer lütögigen Gültigkeit für die Talfahrt. Die
Wege nadi dem Esel, um und auf das Oberhaupt
und nadi dem Tomlishorn sind geöffnet. Die
Hotels auf Pilatus-Kulm sind eröffnet worden.

Schweizerische Alpenposten. Belriebseröff-
nung. (S.V. Z.) Auf den 1. Juni wurden die
nachstehenden Strecken dem Verkehr eröffnet: Chateau

d'Oex-Les Mosses-Le Sepey. — Sion-Val
d'Herens - Hauderes (Arolla). — Sicrre - Val
d'Anniviers-Ayer (Zinal). — Brig-Simplon-lselle.
— Brünig-Hasleberg-Reuti. — Ragaz-Vättis
(Taminaschludit). — Küblis-St. Antonien. — Cluir-
Tsdiiertsdien. — Lenzerheide-Tiefenkastel-Bivio.
— Zcrnez-Ofenpass-Münster (Gr.). — Sdiuls-Val
Sinestra. — Sdiuls-Pfunds-Landeck. Die übrigen
Alpenkurse gelangen im Laufe des Monats juni
zur Eröffnung, soweit sie nicht bereits im Betrieb
stehen.

Bozener Gästebesuch. Die Fremdenfrequenz
in Bozen belief sich im Monat Mai auf 9286
Gäste gegen 7043 im Vorjahre. Die Gesamtzahl
der Aufenthaltstage betrug 17707 gegen 9521 im
Vorjahre.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen

A. Matfi Ch. Magne

Holzige-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 444

des Betriebes ohne Unterlass
ist auch unsere Devise. Der
dauernd steigende Umsatz
mit prozentualer Tieferhaltung

der Spesen ermöglicht
uns entsprechende
Herabsetzung der Verkaufspreise

SCHUSTER &C2
ST. GALLEN-ZÜRICH-TAEBRIS

Alle möglichen als unübertrefflich angepriesenen Küchenhilfsmittel
wurden Ihnen schon zur Probe vorgelegt.— Praktische, auf
jahrelanger Erfahrung basierende Versuche bekanntester Küchen-Chefs

haben jedoch erwiesen, dass

OXO BOUILLON
der Cie. Liebig

mit dem abgerundeten vollmundigen Aroma frei ist von aller Schärfe
und jedem lästigen Nebengeschmack und daher einzig als Hilfsmittel

für die gute Hotel-Küche in Betracht kommt.

OXO BOUILLON ist auf der Basis von Liebig-FIeischextrakt
hergestellt, sorgfältig entfettet und daher monatelang haltbar. Sie ist

billiger als Ihre eigene Bouillon.

Strecken Sie Ihre Consommes und Suppen mit OXO BOUILLON.
Verwenden Sie OXO als Fond für Ihre Saucen und der Ruhm Ihrer

Küche ist gesichert.

Muster bereitwilligst durch das Liebig - Depot für die Schweiz

3ean Haecky Import A.-G., Basel

[ Natürliches HWk&ffln Mineratwdjser ]

In allen guten Hotels erhältlich.

KOCH & ÜTINGER, CHUR

offerieren äusserst vorteilhaft

Platten-Papiere
Proviant-Papiere

Office-Papier
Closet-Papiere

15(33 (in Rollen und Paketen)

Muster-Offerten werden gerne unterbreitet

Schläuche
Jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtungen

Sprengwagen etc.
Schieb- u. Ausstell - Leitern etc.
Ehrsam-Denzler & Co., Wädenswil

Telephon 56

N'oubliez-pas
de visiter le stand

—162—
(Galerie)
Fachausstellung Zürich
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L'exposition des restaurateurs
et cafetiers ä Zurich.

Samedi dernier a ele inauguree officielle-
ment, dans la metropole de la Limmat,
l'exposition professionnelle organisee par la
Societe des cafeliers du district et de Ia ville de
Zurich. Le jour precedent, Ies representants
de la presse suisse avaient eu l'occasion de
se rendre compte « de visu » de l'etendue et
de l'importance de cette manifestation. Leurs
comptes rendus sont en general tres elogieux.

Queis sont les buts de ['Exposition de Zu-
ricli

Elle devrait etre, en tout premier lieu, une
demonstration concrete de l'importance eco-
nomique de l'industrie suisse des restaurants
et cafes, de sa situation actuelle, des particu-
larites de son exploitation, des progres pro-
fessionnels et techniques qu'elle a realises
au cours des demieres annees. Comme notre
corporation des hoteliers, celle des restaurateurs

et des cafetiers est rarement appreciee
selon ses merites reels et eile n'a que trop
de motifs de se plaindre de jugemenfs erro-
nes ou malintenfionnes portes sur son compte;
l'exposition devrait faire la preuve qu'en de-
pit des difficulfes et des critiques l'industrie
des restaurants et cafes s'est engagee dans
la voie d'un remarquable developpement, non
pas au point de vue de la quaniite, mais au
point de vue de la qualite et de la bonne
tenue des etablissements.

Voilä les effets attendus pour l'exterieur,
I'impression d'ensemble qui devrait etre res-
scntie par le public.

Dans le domaine interieur, c'est-ä-dire en
ce qui conceme les cafetiers eux-memes,
l'exposition devrait donner aux membres de
la corporation des indications utiles, un
veritable enseignement professionnel pratique. lis
doivent y trouver les nouveautes techniques
qu'ils pourraient introduire dans leur exploitation,

y apprendre de nouvelles ef meilleures
methodes de travail, la maniere de mieux
« commercialiser » leurs affaires, c'est-a-dire
de les rendre aussi remuneratrices que
possible, tout en satisfaisant au mieux la clientele.

Ces enseignements sont aujourd'hui plus
necessaires que jamais pour l'industrie des
cafes et restaurants car, comme dans fant
d'autres, la lutte pour l'existence y devient
toujours plus apre et plus difficile. Dans les
conditions compliguees de nos temps modernes,

seul peut reussir I'homme d'affaires qui
se tient soigneusemenf au couranf du progres

sous toutes ses formes, afin d'etre ä
meme de soutenir I'inevitable, on pourrait
dire aussi la salutaire concurrence par la qua-
liie de ce qu'il offre comme par Ia conduite
intelligente de son entreprise. Quel est l'eta-
blisscment qui peut se vanter d'etre, dans
tous ses departements, ä la hauteur des
exigences du jour, de n'avoir aucune amelioration

ä apporter ä son mode d'exploitation, ä
ses installations techniques, ä son amenage-
ment interieur — Une visite serieuse et ap-
profondie de tout ce qui est presents ä
l'exposition s'impose ä tout restaurateur et ca-
fetier progressiste.

L exposition de Zurich — il faut etre au clair
sur ce point — n'est pas une exposition höte-
liere et ne pretend pas du reste revetir ce ca-
ractere. II faut considerer neanmoins ä ce
propos qu'en Suisse, pays ou les meubles et
les garnis sont plutöt rares, la plupart des
hoteliers sont, en meme temps que logeurs,
restaurateurs. Ceci est pour eux un serieux motif
de visiter aussi l'exposition, afin de se rendre
compte des nouveautes survenues et des progres

techniques realises depuis I'Exposifion
nationale de 1914 et depuis celle des restaurateurs

et cafetiers ä Bale en 1921.
Dans les domaines speciaux de Ia caveet de la cuisine, par exemple, la technique seperfectionnc constamment. On a mis sur le

marche des installations, des machines et des
appareils qui facilitent considerablement le
travail, amehorent les conditions de presentation

des boissons et des aliments et per-mettent de faire d importantes economies
Des constatations frucfueuses peuvent etre
foites egalement dans Ies autres groupes de
Loutillage professionnel, dans 1'ameublement,
dans la longue serie des appareils automati-
ques ä musique, dans Ies meubles et objets de
bureau, dans les appareils de contröle et
meme dans la branche des denrees alimentai-
res. Sans aucun doute, Ies fournisseurs de
l'hotellerie et de la restauration ont trouve des
idees neuves, des perfectionnements encore
inconnus generalement et dont une exposition
de ce genre peut seule manifester, devant les
interesses directs, la reelle valeur.

L'hotelier aussi bien que le restaurateur
pourra eventuellement decouvrir dans les
stands de Zurich des sources d'approvision-
nement plus avantageuses en specialiles ali—

mentaires, en vins, liqueurs et boissons
diverses. L'exposition vinicole, par exemple,
fournira une interessante documentation. Des
relations d'affaires peuvent ainsi s'engager
qui deviendront vraiment profitables dans
l'avenir.

L'hotellerie s'interessera tout specialement
au groupe de l'art culinaire, ou l'on rencon-
trera bien des exemples ä imiter, bien des
trouvailles inedifes de nos chefs suisses,
d'autant plus qu'ä cöte du Salon culinaire
proprement dit on a prevu un concours de
plats de restauration et un concours pour les
cuisinieres. Nous avons releve deja que dans
ces manifestations on attadiera une importance

particuliere aux mets nationaux, aux
specialites culinaires regionales, aux recef-
tes du terroir. Nous aimons ä croire que cette
excellente idee des organisateurs aura
rencontre un accueil sympathique dans les
milieux culinaires hoteliers et bourgeois et
aboutira ä un plein succes.

Nous n'oublierons pas d'attirer l'attention
de nos lecteurs sur Ies expositions des
fournisseurs qui, de plus en plus nombreux, font
de la publicite dans la «Revue suisse des
hotels». Mieux encore qu'une insertion, la
presentation des produits eux-memes, leur
degustation, la demonstration du fonction-
nement et de l'emploi des machines et appareils

peuvent renseigner l'hotelier acheteur
et Iui apprendre ce qui convient le mieux ä
sa categorie d'etablissement et ä son genre
d'exploitation.

Ces quelques considerations doivent suf-
fire pour eveiller parmi nos lecteurs de
l'hotellerie, en faveur de l'exposition, un interet
merite. « Qui n'avance pas recule», dit le
proverbe. II est pour l'hotelier de toute
necessity de se tenir au courant de tous les
progres realises dans les diverses brandies
de son industrie et de suivre le mouvement
general vers la perfection, s'il veut etre en
mesure de faire marcher son entreprise dans^,
les meilleures conditions et avec les plus
solides chances de reussiie.

D'un autre cote, maint hotelier se rendra ä
Zurich pour manifester sa Sympathie ä I'egard
des milieux, apparentes aux notres, des
restaurateurs et des cafetiers, pour manifester
aussi la solidarity qui doit exister entre Ies
deux professions similaires ef pour resserrer
encore les liens etroits qui les unissenf si
heureusement.

C'est dans cet esprit de cordiale cooperation

que nous souhaitons pleine reussite
dans leur courageuse entreprise aux organisateurs

de 1'Exposition professionnelle des
restaurateurs et des cafetiers. L'hotellerie,
nous en sommes convaincus, fera son
possible pour contribuer ä ce bon resultat.

Le repos hebdomadaire
dans l'hotellerie.

La semaine derniere, en publiant I'extrait
du proces-verbal de l'assemblee des dele-
gues a Weggis, nous n'avons reproduit que
la conclusion du rapport de M. Goelden-
Morlock au sujet de l'attitude ä prendre
visa-vis du projet de reglementation federale
de la journee hebdomadaire de repos pour les
employes de l'hotellerie el de la restauration.
Voici maintenant un compte-rendu de ce
rapport.

On ce rappelle que l'un des principaux
motifs de Ia denonciafion, en son temps, du
contrat collectif de travail, fut precisement
I'impossibilite d'observer partout la clause
relative au repos hebdomadaire. Depuis Iors,
nous sommes revenus au regime des
legislations cantonales. En 1926, l'Office federal
du 'travail demanda ä un certain nombre
d organisations economiques, et entre autres
ä noire Society, de lui faire connaifre leur
opinion sur l'idee de la reglementation, dans
une loi federale, de la question du repos
hebdomadaire dans Ies entreprises du
commerce et des arts et metiers non encore at-
teintes par la legislation federale. Les re-
ponses furent toutes conques dans un sens
negatif. Les principales organisations notam-
ment furent unanimes ä declarer superflue,
inopportune et inapplicable une loi federale
sur la maliere.

Au debut de janvier 1927, l'Union Helvetia
presenta neanmoins un avant-projet de loi
federale sur le repos hebdomadaire dans les
entreprises hötelieres. La S. S. H„ dans un
memoire adresse ä l'Office federal du tra-.

vail, prit position contre cet avant-projet.
L'Office federal exprima alors le desir de
reunir une conference pour y examiner le
Probleme en commun avec des representants
du personnel. Une delegation de la S. S. H.
euf une entrevue preliminaire avec l'Office
federal du travail et s'y declara disposee,
sous reserve de l'assentiment du Comite central,

ä participer ä la conference envisagee,
du moment qu'on Iui affirmait que la question
serait en tout cas mise ä l'etude, avec ou
sans notre participation, mais que notre
cooperation pourrait exercer une influence sur
une solution eventuelle.

Le Comite central de la S. S. H., dans sa
reunion du 16 fevrier, decida done Ia
participation aux pourparlers et nomma une
delegation comprenant M. Ie President central
Haefeli, M. le Vice-President central Dr H.
Seiler et M. Goelden-Morlock, auxquels fut
adjoint ulterieurement le nouveau Directeur
du Bureau central, M. de Dr Max Riesen. La
conference eut lieu le 27 avril ä Berne, sous
Ia presidence du chef de l'Office federal du
travail. Le patronat eiait represente encore
par une delegation de la Societe suisse des
cafetiers.

M. Goelden exposa ici en details les
pourparlers de la conference, qui se tinrent du
reste dans Ies limites d'une discussion
generale de principe.

Les representants du personnel motiverent
leurs requetes et declarerent expressement
que leur avant-projet contenait le minimum
de leurs revendications. La situation des
employes de l'industrie des hotels et des
restaurants, selon eux, ne s'est pas amelioree
parallelement au developpement du tourisme
et du trafic. Les prescriptions cantonales et
communales concernant le temps de repos
sont incompletes et ne mentionnent pour la
plupart que la duree du repos nocturne. La
sante du personnel exige un remede ä cet
etat de choses. Mais une reforme est impossible

sur le terrain cantonal, parce que les
lois cantonales sur les hotels et auberges
sont alourdies de tant de questions acces-
soires que dans la regie elles sont repous-
sees dans les votations populaires. Les
representants du personnel firent valoir
egalement que ce n'est pas la diversite des
conditions se presentant dans les differents
cantons et les differentes regions qui s'op-
pose ä l'elaboration d'une reglementation
uniforme, mais bien la diversite des
opinions. D'autre part, ce ne sont pas
seulement les secretariats des organisations

du personnel qui reclament une
reglementation du repos, mais c'est Ie personnel
des hotels et des restaurants dans son
ensemble. lis soulignerent enfin qu'ils ne reclament

pas pour le moment une reglementation
de la duree du travail.

Les delegations patronales refuserent par
contre d'entrer en matiere sur Ie projet de
reglementation federale, dont le besoin ne
se fait pas sentir, comme les organisations
des employeurs l'avaient demontre dans leurs
memoires anferieurs. Elles proposerent d'ou-
vrir une engueie dans les cantons au sujet
de la necessite d'une reglementation uniforme
et des conditions de sante du personnel des
hotels et des restaurants. Elles declarerent
que le patronat n'est nullement oppose ä des
ameliorations sociales en faveur du personnel,

relevant a ce propos Ie caractere special
de confiance reeiproque des rapports

entre patrons et employes et la bonne
entente qui generalement regne parmi eux. Si
I'institution de la journee hebdomadaire de
repos est possible dans certaines categories
d'entreprises, par exemple dans les vil-
les, tel n'est pas le cas dans les entreprises

saisonnieres et dans les hotels
et restaurants de la campagne. La
reglementation uniforme du repos est genee
d'autre part par Ia diversite des occupations
des employes, qui ne permet pas toujours Ies
remplacements comme dans d'autres professions.

Ainsi un cuisinier ne saurait suppleer
un sommelier ou un concierge. Les frais de
remplacement du personnel en conge seraient
trop considerables, d'autant plus qu'il serait
Ia plupart du temps impossible de trouver
les remplaqants dans Ie voisinage. L'industrie

höteliere, dejä fortement mise ä
contribution, verrait la loi federale suivie da 25 lois
ou reglements cantonaux d'execution, pro-
voquant eventuellement l'elaboration de 25
autres lois cantonales sur la duree du travail.

L'attitude des employes et des employeurs
se trouvait done etre diametralement oppo-
see.

Le president de la conference fit observer
alors que la Confederation se verrait vrai-

semblablement dans le cas, en raison des
besoins actuels, d'edicter sous forme de loi
des prescriptions sur le repos hebdomadaire,
les cantons n'ayant ni l'energie, ni la volonte
de donner aux questions de politique sociale
une solution adequate. L'industrie hoteliere
est une industrie nationale, ce qui implique
une reglementation uniforme pour tout notre
territoire economigue. L'experience a
demontre que Ies enguetes dans les cantons
n'aboufissent ä aucun resultat. Les dispositions

cantonales en vigueur ne repondent
pas, pour la plupart, aux conditions et aux
besoins modernes. Le directeur de l'Office
federal du travail affirma sa Sympathie pour
les revendications du personnel des hotels et
des restaurants, fit l'eloge d'arrangements in-
tervenus volontairement dans certaines entreprises

et rappela des observations qu'il avait
pu faire lui-meme dans d'autres etablissements

ou Ies patrons refusaient notoirement
d'accorder du temps libre ä leur personnel.
II fit remarquer que si l'hotellerie suisse jouit
d'une grande consideration ä 1'etranger, sa
renommee est d'autant plus mauvaise en ce
qui concerne Ies solutions donnees aux questions

sociales. (A suivre.)

Au Conseil suisse du tourisme.
[Communique.)

Le Conseil du tourisme, reuni ä Berne
sous la presidence de M. G. Kunz, administrates

delegue de la Compagnie du Lötsch-
berg, a approuve le rapport de gestion et les
compfes pour 1926 de 1'Association nationale
pour le developpement du tourisme, ä I'As-
semblee generale de Iaquelle ils seront sou-
mis pour adoption definitive. Ces documents
mettent en lumiere les travaux considerables
executes par l'Office national suisse du
tourisme, dans les domaines de la propa-
gange ä 1'etranger, du trafic voyageurs et de
la statistique, malgre Ia modicite des moyens
financiers dont il dispose.

Au cours de la seance, plusieurs questions

ayant trait au mouvement des etrangers
ont donne lieu ä des edianges de vues,
entre autres les mesures prises par le gou-
vernemenf italien dans Ie but d'empecher ses
nationaux de se rendre ä 1'etranger pour leur
plaisir ou leur repos, mesures qui sont con-
traires aux accords conclus entre 1'Italie et
la Suisse. II a ete pris connaissance avec
interet de la reorganisation et du developpement

de l'Office national suisse du tourisme
ä Prague.

Une suggestion concernant la reprise de
Ia propagande touristique en Russie n'a pas
eu d'echo. En revanche, le Conseil du
tourisme a marque sa Sympathie au developpement

de l'aviation touristique suisse (service

Zuridi-Lucerne-Interlaken), tout en re-
grettant que I'absence de credits n'autorise
pas l'Office du tourisme ä accorder un appui
financier.

La seconde parlie de la seance a ete oc-
cupee par un rapport de M. Junod, directeur,
sur l'organisation de Ia propagande touristique

ä 1'etranger. II ressort de ce travail
que Ie röle exerce par le tourisme dans l'eco-
nomie nationale des divers pays s'impose de
plus en plus et que la concurrence augmente
proportionnellement. La plupart des contrees
de I'Europe ont cree des organisations nationales

de propagande touristique, dont guel-
ques-unes disposent de ressources finan-
cieres considerables, qui leur permettent de
multiplier leur a'gences ä l'etranger et de re-
courir aux moyens coüteux de la reclame
moderne. II importe done que la Suisse
redouble ses efforts afin de favoriser Ie
developpement du tourisme, dont beneficient non
seulement les entreprises de transports et
rhotellerie, mais aussi l'agriculture, l'industrie,

le commerce et les banques, c'est-ä-diro
le pays tout entier.

»Numero special du «Bund
Le « Bund » de Berne prepare la publication

d'un numero special consacre ä «la
Suisse, pays de cures et de tourisme », sem-
blable ä celui qu'il a edite l'annee derniere
pour le debut de la saison d'ete. Ce numero,
destine exclusivement ä encourager le
mouvement touristique en Suisse, sera repandu
ä de nombreux milliers d'exemplaires dans le
pays et ä l'etranger. Les membres de notre
Societe ont requ dernierement une invitation
ä profiter de cette excellente occcasion de
recommander au public leurs stations et leurs
etablissements dans la partie du numero special

reservee ä Ia publicite, en fournissant ä
cei effet les cliches et la documentation ne-.



C?s?aIreS. Nö&S rtöls pefmeHöns de fecom-
mander l'enireprise du « Bund s ä la bieri-
veillante aiiention de nos lecteurs. Ce journal

s'est loujours monire un ami el un vail-
lant däfenseur de nos inlereis lourisliques.
Mous lui souhaitons plein succes dans son
nouvel effort pour inieresser le public ä nos
stations hötelieres de ioutes categories, ä nos
enlreprises de transports, aux diverses
industries qui dans nofre pays tirent du tou-
risme des avantages economiques d'annee en

annee plus necessaires.

Livre d'adresses
des hotels d'Allemagne.

Ä plusieurs reprises dejä au cours des
derniers mois, nous avons mis nos lecteurs
en garde contre 1',Allgemeines Adressbuch
der Hotels des Deutschen Reiches" a Berlin,
qui lance des remboursements pour des
insertions non commandees. Et cependant il
semble que de nouveau des hotels membres
de la S. S. H. aient subi du prejudice du fait
de cette maison, ayant paye des remboursements

aux äditeurs berlinois dans l'idee qu'il
s'agissait de l'ouvrage connu : „Hoteladressbuch

fürs Deutsche Reich", de la firme Poppe
und Neumann, ä Dresde. Naturellement les
hoteliers ainsi dupes n'avaient passe aucun
ordre d'insertion ä la maison de Berlin et par
consequent n'etaient tenus ä aucun versement.

On envisage actuellement une action
collective pour mettre fin une bonne fois aux
agissemenls intolerables des editeurs en
question, qui ont reussi dejä ä soustraire des
sommes importantes ä l'hotellerie de divers
pays. Nous invitons en consequences
nos societaires qui auraient ete victimes
du procede en question et qui seraient
decides ä participer ä Taction collective ä
s'annoncer ä notre Bureau central ä Bale en
indiquant de quelle maniere ils ont eu ä subir
une perte. Nous les renseignerons ulterieure-
ment sur les demarches juridigues dventuelles
ä effecteur.

Internationaal Reisebureau
ä La Haye.

On nous communique de source particu-
liere que ce bureau, lui aussi, lance des
remboursements sur des hotels pour de la
publicity qui n'a pas ete commandee. Encore
une fois nous recommandons une soigneuse
verification avant le payement des remboursements

de ce genre. — A ce propos, nous

prions nös lecletirs de tie j&as confondre
1'entreprise designee ci-dessus et dont le
siäge est ä La Haye avec T« Internationaal
Verkeers-Bureau», ä Amsterdam, propriety
de la maison van Ligten, qui entretient de
bonnes relations avec le tourisme suisse.

Pour nos caissiers.
Nouvelle falsification du billet de SO francs de la

Banque Nationale.
(falsification mai 1927.)

Les faux billets confisques jusqu'ici portent
les signatures « Hirter », « Bornhauser », « Sdiny-
der » et le numdro 4 Y 075.904. La contrefaqori
peut etre qualifiee de mal reussie et les billets
falsifies sont facilement reconnaissables comme
faux. Le papier est de mauvaise qualite, il est
mou et peu resistant au toucher. L'ornementa-
tion du cadre, tant ä l'avers qu'au revers, est
vague et parait salie, en sorte que les lignes du
cadre ne peuvent etre suivies ä Beeil, comme e'est
le cas sur le billet de bon aloi. Les autres carac-
teristiques du faux peuvent etre resumees comme
suit:
Avers: L'impression en noir de la partie supe-

rieure, et notamment des mots « Banca Nazio-
nale Svizzera », « Banque Nationale Suisse »,
est pale et manque de nettete. La tete de
femme dans le medaillon ä gauche est d'une
execution grossiere, eile n'est pas nette et
parait salie. Les yeux ne sont pas symetri-
ques et donnent l'impression de loucher.

Le dessin reticulaire du fond (constitue par
la repetion de l'indication «50 Fünfzig Franken»

en caracteres lilliputiens) feinte en brun
dans la partie inferieure du billet, ressort hop
fortement dans la tonalite generale faible du
faux. La leinte violacee-rougeatre de la moi-
tie superieure du billet fait totalement defaut.

Revers: Tout le revers a l'air d'avoir ete im-
prime en un seul ton d'un vert mat fonce tirant
sur le noir, d'autres tonalites ne sont pour ainsi
dire pas visibles.

Le dessin du büdieron est egalement peu
precis, il est raeme particulierement vague
dans les parties sombres. C'est ainsi que sur
le billet de bon aloi, les deux pieds du buche-
ron sont nettement dessines, le Soulier de
gauche se detache en clair sur le pantalon
noir, alors que, sur le faux, ce pied gauche
ne se distingue pas.

Revue technique.
Un telephone privd perfeclionne.

Un nouvel appareil de telephonie privee, mis
recemment sur le marche, presente de nombreux
avantages. L'appareil a la forme d'une elegante
caissette. II est muni ä sa base d'une dizaine
de clefs d'appel. 11 suffit de lever une de ces
clefs pour obtenir la communication directe, sans
centrale et sans la moindre attente, avec le poste
correspondent appele. Au-dessus de chaque
clef se trouve un annonciateur, qui permet de
constater aussifot quel est le poste qui appelle.
Si Ton desire ne pas etre derange par des ap-
pels au telephone, un interrupteur rend possible
ia mise hors circuit de l'appareil. Un autre avan-
tage du nouveau telephone interieur, c'est de

permeHre de parier et d'ecoufer en conservant
les deux mains libres. A cet effet, l'appareil est
muni d'un microphone supersensitif et d'un haut
parleur, ce qui fait qu'on entend le correspondent
de n'imporie quelle partie de la piece oü Ton
se trouve. Si Ton veut eviter des indiscretions,
le telephone est muni d'un £couteur ordinaire
qui, decroche, met automatiquement le haut par-
leur hors circuit. Une installation telephonique
de ce genre est tres pratique dans les bureaux
et les hotels.

La production du froid.
Les Ingenieurs suedöis C. Luttropp et A.

Hallström ont termine le montage d'une
nouvelle machine pour produire le froid, qui est
basde sur le principe de la compression de
l'acide sulfurique. Cette invention a ete bre-
vetee dans differents pays et sera desormais
livree au marche mondial. Ce nouvel appareil
se distingue de ceux qui existent jusqu'ici par
Temploi d'un compresseur rotatif. De cette
maniere, il est possible d'eviter le Systeme tres
complique du refroidisseur. Le petit compresseur

construit pour l'usage menagcr est ac-
couple & un petit moteur electrique qui peut etre
actionne par une lampe ordinaire ä 16 bougies.
L'appareil complet a une longueur de 25 cm.,
une hauteur de 13 cm. et ne pese que 3 kilos.
Cette machine peut livrer en une heure 2 kilos
de glace. Elle ne demande pas d'entretien special,

vu que l'acide sulfurique est contenu dans
des recipients efanches hermetiquement clos ct
fonctionne automatiquement. La depense de
courant est insignifianfe.

Enlrelien des jeux de tennis.
II est de toute importance que lc sol du ien-

nis reste toujours en bon etat, ce qui depend du
roulage, de Tarrosage, du balayage et de la
refection des limites.

Le roulage ä sec est inutile. On ne doit le
pratiquer qu'apres la pluie ou apres un arrosage
copieux. On roule d'abord dans le sens de la
largeur.

Pour enlever l'exces de sable et egaliser la
surface on emploie, de preference au balai, un
filet hors d'usage qu'on adapte ä un mandie de
räteau et qu'on traine sur le sol.

On sait que les limites se marquent d'ordi-
naire ä la peinture, bien preferable aux bandes.
On trouve dans le commerce une peinture qui
tient toute une saison.

Inutile de dire qu'un court bien eniretenu ne
laisse subsister ni mousse, ni mauvaises herbes.

(« Gazette de Lausanne »1. A. Megroz.

Association iialienne des hoteliers. Un decret
royal en date du 14 avril, publie dans la «Gazette

officielle» du 13 mai, prolonge une
nouvelle fois les pouvoirs de M. Alfredo Campione
en qualite de commissaire royal pour TAssocia-
tion italienne des hoteliers, en lieu et place de
Tancien comite elu par les membres. La
prolongation s'etend jusqu'au 31 decembre 1927.

Touring Club Suisse. L'assemblee generale
ordinaire du T. C. S. aura lieu ä Geneve, le di-
manche 26 juin 1927, ä 11 heures, dans les nou-
veaux locaux de 1'associaiion. A l'ordre du jour :

Rapports du conseil d'administration, du tre-

sorier ei des verificateurs des comptes ; approbation
de la gestion du conseil d'administration ;

election de ncuf membres du conseil d'administration
sortants et reöligibles, ainsi que des

verificateurs des comptes; fixation de la cotisation
pour 1928 ; nomination de nouveaux administra-
teurs ; propositions du comity. — Le conseil
d'administration se reunira en sdance ordinaire lc
meme jour ä 8 h. 30, dans le meme local.

L'Union suisse du commerce el de Tinduslrie
tiendra son assemblee ordinaire des delegues
le samedi 18 juin 1927, ä 10 h. Vi, au Waldhaus
Dolder a Zuridi. A l'ordre du jour : rapports ct
comptes annucls, admission de nouvclles
sections (Union centrale des groupemcnis profes-
sionnels suisses de transports en commun;
Union des centrales suisses d'electricite ct
Association suisse des usines ä gaz); election
complementaire ä la Chambre suisse du com-
merce ; rapport de M. W. Stucki, directeur dc la
division du commerce au Departement federal
de 1 economie publique, et dc M. Wetter, delc-
gue du vororL sur la Conference economique
internationale ä Geneve. — Apres Tasscmbjee
des delegues aura lieu un lunch en commun au
Grand Hotel Dolder.

Femmes alpinisles. Le Club suisse de femmcs
alpinistes (C. S. F. A.) a tenu ä Bale, les 28 et 29
mai, sa lOme assemblee generale de deleguecs.
Jamais encore la participation n'y avaii ete si
nombreuse; une cinquantaine de deleguecs —
representant 26 sections et 1750 membres — et
une centaine de clubistes ont suivi les deliberation

et pris part ä la fete. L'ordre du jour com-
portait entre autres la reception de 5 nouvclles
sections et le transfer! du Comite central dc
Neuchätel ä Berne, car, apres 9 ans de siege en
terre romande, les destinees du C. S.F. A. pas-
sent en Suisse alemanique ef seront dirigees par
Mile Louise Gfeller, presidente centrale. Un
excellent esprit a preside ä ces deux journecs,
tant a la seance administrative que dans la partie
recreative, minutieusement ct admirablcmcnt
preparee par Bale, la section invitante. Aussi
deleguees et clubistes, rentrant dans leurs foyers,
emportaient-elles l'impression de faire partie
d'une societe puissante, utile et unic, qui envisage

Tavenir avec confiancc 1

Questions professlonnelles |
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L'art culinaire ä Liege. Lc samedi 11 juin com-
menceront les Fetes gastronomiques liegeoises
et sera inauguree une Exposition d'art culinaire
ainsi que des produits et du materiel interessant
Tindustrie des hotels, cafes ei restaurants. Du
11 au 20 juin, les principaux restaurants de la villc
et de la province de Liege serviront ä la carte
des menus ne comportanf que des plats regio-
naux. Le 12 juin, un cortege original dont les
chars principaux representeront des mets du tcr-
roir defilera dans les rues de Liege. Chaque
apres-midi, au local de Texposition, auront lieu
des demonstrations de cuisine economique ; on
y monirera notamment le parti que Ton peut tirer
des bas morceaux de viande de boucherie. Un
concours a ete organise entre apprentis de cuisine

ayant moins de deux ans d'apprentissage.
Pour la formalion professionnelle hoteliere en

Belgique. Le Comite national de la Federation
de l'hotellerie beige, reuni le 19 mai ä Bruxelles,

LE COGNAC MARTELL
est le meilleur ami de la maison,

11 doit avoir sa place dans chaque famille
pour les bons et les mauvais jours

FARCE QUE
1° C'est le complement le plus agreable d'un bon repas;
2° C'est le meilleur des digestifs;
3° Additionne d'eau ordinaire ou gazeuze, avec ou sans

Sucre, il desaltere delicieusement;
4° Le gourmet apprecie son arome delicat dans les mets

et les patisseries;
5° On en fait le plus exquis des grogs;
6° 11 combat victorieusement la grippe et la fatigue.

MAISON FONDEE EN 1715

LeLUXOPHONE automatic est Tidöal des appareils pour HOTELS, RESTAURANTS,
DANCIN8S, etc... Demandez une audition d'essai gratuitement ä domicile sans

aucun engagement Grandes facilitdsdePayements.
Maison A. TRIVELLI, Ste-Croix (Vaud) Telephone 92

haben
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geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. ieichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garant. 500 Referenzen
Spezialschule für Englisch

,,Rapid" in Luzern 80
Prospekt gegen Rückporto.

Inserieren Ihr Gewinn!

• I

9

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

BonbUcher in diversen

Farben zu 300 und 1680

Bons in la. Ausführung

empfiehlt

Fritz Danuser
Zürich 6

Neue Beckenhofstr. 47

Herr Hotelier!

Für Ihre Gäste brauchen Sie in der

Garage Benzin und Oel. Es gibt
nichts Besseres und Bequemeres

als das

Einheitsöl

Voltol

EIN Oel für die verschiedenartigsten

Motortypen und alle Jahreszeiten.

Kein großes Lager; keine

Verwechslungen; reibungslose

Abwicklung.

Verlangen Sie die neue, illustrierte Gratis-Broschüre
über Einheitsöl Voltol.

Eis-Schränke
53 Bewährtes System, bei

Schwabenland & Co., A.-G., Zürich

Schluss der Inseratenannahme: Dienstag abend!

: Hotel - Sekretär - Kurse j
• Gründl, und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen
• Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-

ind Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.

J Man verlange Prospekte H. von 461k _

Gademanns Fachschule. Zürich, Gessnerallee 32 "

Voflailles de Bresse

Chaumont Cadet
Louhans (Saöne et Loire)
Expeditions par toutes quantites de marchandises
fraiches lere qualite. Demandez prix et conditions.
Adresse telegraphique Chauniont Cadet, Louhans

Telephone 83.

Les insertions
dans la Revue Suisse des HOtels ont toujours du succbsl



sous la presidcncc de M. Georges Marquel, a
charge son bureau execuiif d'etudier la queslion
de la crfiahon d'une Ecole nationale d'industrie
hßteliere. 11 a dmis le vocu suivant: « Conside-
rant que la crise de l'appreniissage se fail par-
ficulidrement sentir dans les hotels, restaurants
ct cafes; que la main-d'oeuvre qualifiee rend
chaque jour davantage la Belgique tributaire de
l'etrnnger pour le recrutement du personnel qua-
lifie dont a besoin l'industrie höfeliere; que la
profession de cuisinier, de gargon de solle, au
meine titre que cellc de comptable, de_ reception-
nairc, etc. exige, independamment d'une bonne
Instruction primaire, un apprentissage approprie
de deux ans au minimum, lequel, une fois accompli,

ouvre une carriere lucrative ä ceux qui s y
sont adonnes ; emet lc veeu de voir le gouverne-
ment proposer une loi rendant l'appreniissage
obligatoire et defendant l'embauchage comme
demi-ouvrier, comme ouvrier qualifie ou comme
employe de candidats non porieurs du certificat
d'apprentissage ; et de voir le gouvernement reo-
liscr ä bref delai l'Ecole nationale d'industriehö-
teliire, ce qui aurait pour effet de faciliter ä de
nombreux Beiges l'occäs d'une carriere fruc-
tueuse et honorable.»

Informations Oconomlques

I.e vignoble vaudois. Suivant la «Revue
agricole », de Lausanne, la sortie des raisins est
faible dans lc canton de Vaud, ires faible meme
par endroits. Nombre de vignerons ne se sou-
viennent pas d'avoir vu sortir si peu de grappes.
D'autres comparent l'etat actuel de la vigne ä ce-
lui qui fut constate au printemps 1895, annee de
petite recolte. — Quant aux vins, les stocks
encore disponibles ä la propriete ont diminue dans
une forte mesure au cours des dernieres semai-
ncs.

Le Tessin vinicole el viticole. Le marche des
vins au Tessin, en ce qui concernc le Nostrano
1926, louche ä son termc. En effet, les dernieres
reserves sont en grande partie jiquidees. La
bonne quality de la recolte a certainement beau-
coup contribue ä permettre aux viticulteurs d'e-
couler leur production dans des conditions re-
mun6ratrices. — Jusqu'ä present, le vignoble se
presente tres favorablement, sans trace de mala-
die. Du reste, l'application des remedes preven-
tifs va commencer incessamment. Si la saison
sc poursuit normalement, les vignerons tessinois
feront cn 1927 une bonne recolte.

La grele dans le vignoble neuchätelois. On
dcrit de Neuchätel au sujet de l'orage de grele
qui s'est abattu le 2 juin apres midi sur la partie
sud du vignoble neuchätelois; Les vignes de
Cormondräche et d'Auvernier en partie, celles
de Colombier, Boudry, Cortaillod, Bevaix, Gorgier

et St-Aubin ont ete devastäes. Dans les
pardiets les plus atteints, le 80 % de la recolte
est oneanii. Les torrents d'eau ont cause de
grands dommages en enlevant les terres et en
renversant des murs. Le vignoble de l'Abbaye
de Bevaix, propriete de l'Etat de Neuchätel, a
particulierement souffert ainsi que celui du ter-
ritoire de Bevaix. Les ceps ont ete haches et la
räcolte des annäes futures en est compromise.

Faux dollars. II y a quelques semaines, un
fndividu d'une trentaine d'annees, ä la mise dis-

tinguee, ecoulait dans un grand magasin de
Zurich un billet de cent dollars qui fut reconnu
faux apres son depart. C'etait un billet de deux
dollars raturc et repeint avec beaueoup d'habi-
lete. La police de Zurich etant restee muette, le
faussaire put continuer iranquillement ses petites
operations. A Bale, il reussit ä se faire rendre
516 francs suisses sur un billet de cent dollars
egalement faux. La supercherie est pourtant
facile ä decouvrir. Dans le vrai billet de cent
dollars, l'effigie du president Jefferson se frouve
au milieu, tandis que dans le billet de deux dollars

eile se trouve ä gauche. Un petit avertisse-
ment ä la caisse, s. v. p.

Dans les caves et les vignobles de l'etranger.
Le vignoble algerien a eu ä souffrir des vents sa-
lins et d'assez fortes getees, de sorte que la
prochaine recolte ne pourra etre qu'inferieure ä
la moyenne. La sortie des raisins est peu abon-
dante. — Pas de changements ä signaler en Es-
pagne, oil les prix sont toujours ä la hausse et
oil le vignoble a bon aspect. — En Italie, sauf en
ce qui concerne les qualites peu conservables,
les prix des vins sont bien tenus, mais le marche
est calme en raison de la disparition des stocks.
De toutes les provinces on donne de bonnes
nouvelles de l'etat des vignes. — Les vignobles
ont egalement tort bonne apparence en France.
La baisse de prix que nous avons dejä signalee
semble vouloir s'accentuer. Du reste, le marche
est calme.

Dans l'alimentation parisienne. La Commission
de surveillance des prix a attire l'attention dc
representants des debitants de boissons, des
restaurants ä prix fixes et des restaurants ä la
carte sur les prix trop eleves du cafe, du vin et
de diverses auires consommations dans les
restaurants. Elle a demande que les restaurants ä
prix fixes fassent une reduction aux buveurs
d'eau, par exemple de 50 centimes sur un repas
ä 5 fr., au lieu de les punir en leur faisant payer
un Supplement. La commission a releve que
dans certains restaurants on compte jusqu'ä 3 fr.
pour un ceuf paye 65 centimes. Les representants

de la boucherie ont declare que la viande
de boeuf a atteint son prix maximum et qu'elle
ne tardera pas ä baisser sensiblement. lis ont
reclame, pour prevenir une hausse, l'autorisaiion
d'importer des pores et des moutons vivants.

Notre commerce exferieur de produifs laifiers.
Nos exportations de produifs laitiers ont oris
des proportions considerables de janvier ä avril
inclusivement. Nous avons exporie pendant cette
Periode 126.000 quintaux de fromage, alors qu'en
1913, annec record, Texporfation n'avait guere
depasse 100.000 quintaux durant les mois
correspondents. Les chiffres de 1927 represented ici
plus du double de ceux de 1926. — Pour le tail
condense, l'exportation ne se rapproche que len-
fement des quaniites d'avant-guerre. Pour les
quatre premiers mois de l'annee en cours, eile
atteint 107.000 quintaux, contre 136.000 en 1913. —
Les chiffres d'exporfation pour le chocolat res-
tent sfationnaires. lis representent encore,
compares ä ceux d'avant-guerre, une diminution de
Pres de la moitie. — L'imporiation du beurre est
toujours tres elevee; elle atteint 24.000 quintaux
environ, ce qui represente une diminution de 1300
quintaux seulement sur l'annee derniere, alors
que pendant la periode correspondante de 1913
nous avions importe 13.425 quintaux de beurre.

Nouvelles diverses

Les prix d'hotels en Italie. On mande de Rome
que tous les hotels et restaurants classes dans
la categorie de luxe ont decide de reduire leurs
tarifs de 10 %.

Hoteliers suisses ä Tätranger. Un jeune hotelier

tessinois, M. Carletto Franzoni, fils de M.
Luigi Franzoni, de Locarno, a ete nomine direc-
teur de THötel Savoia, le plus grand etablisse-
ment hotelier de Trieste.

Incendie d'höfel ä Chamonix. Un violent in-
cendie a detruit, au cours d'un orage, les com-
bles du Grand Hotel Chamonix Palace. II ne
semble pas que le sinistre ait ete cause par la
foudre.

Une nouvelle plage ä Lausanne. On a cree
ä Lausanne une nouvelle plage, qu'on a denom-
mee « The New Lido ». C'est une attraction de
plus pour cette ville; elle sera tres appreciee
par sa nombreuse clientele (O. S.T.l.

A Locarno. M. Hagen, proprietaire de THötel
du Pare, ä Locarno - Muralfo, a soumis ä la
municipality un projet de construction d'un nouvel
etage ä son bätiment. — M. Reber, de THötel
Reber au Lac, sollicife de son cote l'autorisaiion
d'agrandir son etablissement vers Test, sur le
cours d'eau qui delimite le territoire de Muralto
et de Minusio.

Le mariage de M. E. M. Sfatler. M. E.
Ellworth M. Statler, Thötelier americain universelle-
ment connu, president de la «Hotels Statler
Co. j>, la plus importante «chaine d'hotels» du
monde, s'est marie ä la fin du mois d'avril dernier.

11 a epouse miss Alice M. Seidler, qui eiait
sa secretaire depuis onze ans. Le mariage a
ete celebre dans Tiniimite.

Chez nos voisins. Le departement de l'Ain
aura desormais sa foire-exposition. Elle aura
lieu cette annee du 19 au 26 juin ä Bourg-en-
Bresse. Les prineipaux groupes prevus sont
ceux de l'alimentation, des produits agricoles, du
mobilier, de T electricity, du cellulolde d'Oyon-
nax et des pipes de Saint-Claude. En meme
temps sera organisee une semaine gastronomi-
que.

A Divonne-les-Bains, autorites et particuliers
s'occupent activement de la preparation de la
saison. Les hotels sont remis en etat, ainsi que
leurs jardins et les pares. De grands travaux
de transformation ont ete effectues ä l'hötel de
l'Ecu de France. L'hötel-pension des Alpes a
construit une annexe. On procede au goudron-
nage des routes et ä Tamelioration de l'eclai-
rage public. Les hoteliers assurent que la saison
sera bonne, car ils ont repu dejä de nombreuses
demandes. Le Casino municipal, qui a ete loue
ä nouveau pour trois ans, a ete ouvert dans les
premiers jours de juin.

Du sporl pratique. A la Fete de Saint-Gervais,
qui a eu lieu il y a quelques jours ä Geneve, on
avait organise entre autres une «Course des
garipons de cafe». Le reglement, assez severe,
imposait aux concurrents d'effectuer deux fois
un parcours comprenanf plusieurs rues, en tenant
un plateau sur lequel etaient poses trois verres
de cafe remplis ä plein bord, une chope de biere
et un verre ä liqueur. II s'agissait non seulement
de courir pour arriver le premier, mais de re-
pandre le moins possible de liquide et surtout

de ne pas faire de cosse. Au milieu de la fouk
ä peine ecartee par deux automobiles, les
concurrents — dont une sommeliere, Mile Baudet —
s'elancerent, realisant des prodiges d'equilibre.
La course fut gagnee par M. Bourguignon, avec
1210 points et 15 minutes de trajet.

Nos industries ä Prague. Des maintenant l'or-
ganisation d'une exposition suisse ä la Foire
d'automne de Prague (18—25 septembre) est as-
suree. Plus de 25 grandes entreprises suisses
se sont dejä annoncees et d'autres ne manque-
ront pas de suivre leur exemple. Parmi les ex-
posants, nous relevons avec satisfaction TOffice
national suisse du tourisme ä Zurich. Avec la
collaboration du consulat general suisse ä Prague,

les numeros de mai et de juin de Torgane
de la Foire, le « Welthandel », sont consacres ä la
Suisse. Voilä une excellente propagande industrielle

et commerciale, qui ne manquera pas
d'etre en meme temps une propagande touris-
tique, car le monde de l'industrie et du commerce
combinani les voyages d'affaires avec les
excursions n'est pas le moindre element de notre
clientele touristigue.

Des hoteliers slaves en Suisse. Suivant une
information de presse, la Societe de tourisme dc
Zagreb a decide Torganisation d'un voyage d'e-
tudes en Suisse de specialistes de Thötellerie,
d'accord avec les associations professionnelles
interessees. Le programme du voyage prävoit
notamment : 1. La visile de TExposition des
restaurateurs et cafefiers ä Zurich ; 2. la visite des
plus belles regions, des villes et des principales
stations climatiques et batneaires de la Suisse ;
3. la visite des prineipaux hotels et restaurants
de la Suisse ; 4. la visite des amenagemenfs
techniques des diverses stations de cures et de bajns,
en tenant compte des progres les plus nouveäux
realises dans les Etats les plus avances en fait
de tourisme ; 5. la prise de contact avec les
organisations professionnelles suisses ef leurs eco-
les speciales; 6. une visite officielle aux höle-
Jiers suisses. Nos holes sudslaves feront un se-
jour de deux semaines dans notre pays. Le
voyage commencera le 20 juin. Un journaliste connu
pour ses sympathies ä l'egard des Slaves du sud,
M. Jean Hirt, renseignera nos visiteurs sur les
particularites de notre pays. Le voyage est
organise par TOffice national suisse du tourisme.

5S^®S>©®S©G<$®e«S©G<$®(3<Sl®S>©®S©®$®G>

Nouvelles sporftives |
Association Suisse de golf. Le 2 mai a eu lieu

ä Berne, sous la presidence du col. div. H. de
Pfyffer, une assemblee generale extraordinaire,
en vue d'adopter les nouveaux statuts que M.
Robert Cramer, vice-president de TAssociation,
avait elabores. 15 clubs etaient representes. Une
seance du comite, tenue auparavant, avait dis-
cute ä fond ces statuts, ainsi que le reglement
pour les championnafs. Le projet fut ensuite lu
ä Tassemblee generale, qui Tadopfa ä Tunanimite
Parmi les articles les plus importants est celui
prevoyant une majority de membres de nationality

suisse dans le comite, le bureau, en particular,
devant etre compose de Suisses. Le reglement

prevoit d'autre part qu'un joueur suisse qui
a acquis une nationality etrangere, mais qui nean-
moins n'a pas perdu sa nationality suisse, ne
pourra pas prendre part aux championnats na-
tionaux suisses.
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Dos hilft?

Maggis Würze
für fode Suppen, Saucen

und Gemüse
iiinmiiiiiiniiimiiiumiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii

meeeasiana
O Patent 119456

der neuzeitlich und
anerkannt beste

Kaffee-Extrakt
ist heute laut den
Gutachten erster in- und
aush Unternehmungen

als hochstehendes
Produkt

allen

Konkurrenz-
Marken Uberlegen

Kindschi Söhne
DisHIIeric
Davos-Dorf

Gegr. 1860

Kochherde

(ÄKRE]
OBERHOFEN
THUNE R.S CK

Heren bringt Sewing!

Wanzen
\crnichtct jedermann leicht nnt dem pat. „Vulkan-Gas",
absolut sicher und radikal. Dieses Mittel wird wie eine
Kerze am Docht im Zimmer angezündet. Die sich dann
entwickelnden Gase töten das Ungeziefer tn den kleinsten

Fugen und Ritzen, denn sie dringen überall hin, wo
Luft ist. jeder Misserfolg ist darum ausgeschlossen.
„Vulkan-Gas" ist amtlich geprüft, absolut gefahrlos und
unschädlich für dtc Einrichtung. Unmerklich für andere
anzuw enden. Der Raum kann sofort wieder bewohnt
werden. Ein Zeugnis von Tausenden:

„Wir haben letztes Jahr in einer grossen Anzahl vonzimmern das «Vulkan-Gas» zur Vernichtung von Wanzen
angewendet und sind mit dem Erfolg vollständigzufneden. Das Mittel ist einfach anzuwenden und das

ueste, das wir bis heute gefunden haben.
Dem, 13. Februar 1*27.

Gipser- und Malcrgenosscnschaft Bern."
kostct Fr- 4'50' diskret verpackt,

[&tf n r- J? E' und ,st bcrcchnct für ein Zimmer mit
Gebrauchsanweisung hegt bei. Prospekt aut

Verlangen gratis. — Allcinvertncbsstclle fur die Schweiz:Bilger & Co., Herbergsgasse ], BaselWo alles andere versagt, hilft „Vulkan-Gas".

Die grosse

französische

Qualitäts

Marke

IllllllllllllllllUlllllilllllllllllllllllllllll

Pacht oder Kauf

von nicht unter 30 Betten mit
nachweisbarer Rendite an gut
frequentiertem Platz.
vorzugsweise im Tessin. Offerten
unter Chiffre A. S. 2187 an
Schweizer Hotel-Revue. Basel

2.

Waff? »Jjafffi/nm

Bestecke und lilberwaren

Spezial-Artikel für Hotels, Restaurants,
Bars, etc. Reparatur und Wiederversil¬

berung auf allen Marken
Usines in

Paris - St-Denis - Milan - PeseUX (Neuchätel)

Einen herrlichen
GENUSS
zum Frühstück

bieten Sie Ihren Gästen mit unseremaltbewährten und beliebten

TAFEL KUNSTHONIG
C. A. PETER & Co., WINTERTHUR

Telephon 413

Vertreter: Theodor Frank in Buochs (Nidwaiden)

Gute

#Ayala&CQ
BEZUGSQUELLE
I. Quai, irische Tafelbutter zu » • Fr. 4.50 per kg
I. Qual, prima Koclibutter zu Fr. 4.30 per kg
Emmentaler-. Greyerzer-, Tilsiter-, Rahm- und verschiedene

Schachtelkäse, frische Eier Früchte und Gemüse liefert
Christ. Ryser-Blaser. Butter- und Käsehandlung, Comestibles,
Ostermundigen. Bernstrasse 267 TeleDhon 1013 Zähringer.

Nerven-Heilanrtalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Arariswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskran ke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbiihl

«Inieatcen
bringt

Champagne
Chateau d'Ay

Degustationsstand 218 Wirtefach-Ausstellung

jH
General-Vertretung für die Schweiz:

Otto Bächler
Turnerstrasse 37. ZUrlCll 6

Telephon Hot. 4805.



tA travers l'Atlantique.
Le transport des touristes americains.

Si Ton en croit les calculs etablis par les com-
pagnies de navigation et les chemins de fer,
800 000 touristes anglais et 300.000 touristes
americains, sans compter les 40.000 pelenns de la
Legion americaine, visiteraient cette annee des
pays du continent europeen.

L'Office national frangais du tourisme a con-
firme ces rcnseignements.

Suivant une information particuliere du « Gior-
nale d'ltaiia», le Departement d'Etat americain
avait dejä regu, au debut de mai, plus de 20.000
demandes de passeports, la plupart pour des
families entieres.

On compfe que tous les paguebots venant de
New-York auront leur plein de passagers jus-
qu'au mois de juillet. Dejä pendant la semaine
sainte, deux grands « liners » debarquerenf plus
de mille passagers transatlantiques ä Cherbourg,
les plus presses sans doute de faire une cure
loin du regime sec. II en passera encore des
milliers sous le pavilion frangais, ä bord du
« Rochambeau », du « Chicago », du « France »,
du « Paris », et aussi de 1'« Ile-de-France », le
grand navire en voie d'achevement dont la Com-
pagnie generale transatlantique annonce le
premier depart du Havre pour New-York le 22 |uin,
avec retour le 2 juillet, pour l'Amencan Day.
En vue de l'enorme quantite de passagers ä
transporter cette saison-ci, l'achevement du plus
vaste paquebot frangais est pousse vigoureuse-
ment, avec la collaboration de plusieurs firmes
englaises speciahsees dans l'equipement des
mastodontes modernes.

Les Americains du nord ne pouvaient man-
quer de chercher ä participer de toutes leurs
forces au trafic intensif cree par l'exode d'un
nombre aussi considerable de leurs nationaux
vers le vieux continent. La Compagnie officielle
des United States Lines, en plus du « Leviathan »

(ex-« Vaterland »), va mettre en service les ex-
paquebots allemands «Kaiser-Wilhelm-II» ef
« Kronprinzessin-Cecilie », sous les noms d'«Aga-
memnon» et de «Mount-Vernon», sur la ligne
de New-York ä Cherbourg et Southampton.

Les Anglais, naturellement, rivahsent d'acti-
vite avec les Americains et veulent absolument
prouver au monde qui voyage ä travers les mers
la superiority de l'armement Iibre et prive sur les
flottes d'Etat. Un rapport de la Compagnie
Cunard, par exemple, montre comment elle se
prepare ä participer aux transports exceptionnels
des touristes qui desirent traverser presque en
meme temps l'Atlantique. Six de ses paquebots
ont eie mis en reserve, et «in good working
order », pour partir des Etats-Unis le 25 mai. Six
autres «liners » ont ete affectes au transport des
legionnaires americains.

Les Allemands ont mis en route leurs belles
unites, dont le 40 % ont moins de cinq ans d'äge.
Ces nouveaux paquebots sont amenages de ma-
niere ä repondre sous tous les rapports aux
aspirations de la clientele internationale. Le « liner »

battant neuf «New-York», par exemple, de la
« Hambourg -Amerika Linie », qui a une jauge de
22.000 tonnaux et une vitesse de 16 noeuds, pos-
sede, comme le «Hambourg» un pont special
pour les sports, confort tres apprecie des Anglo-
Saxons.

N'oublions pas la flotte de commerce ita-
lienne, qui s'agrandit sans cesse et va lancer les
paquebots les plus rapides du monde. Le trafic
touristique qu'elle assure enfre l'Amerique et
l'ltahe a pris dejä une considerable importance.
Toutes les places de luxe ä bord des paquebots
Italiens sont dejä reservees pour la saison en-
iiere.

Les nombreux grands paquebots anglais, frangais,

americains, allemands et italiens necessai-
res cette annee pour assurer l'exode et le ra-
patriement des voyageurs touristiques ä travers
l'Atlantique forment une flotte d'une beaute im-
pressionnante.

(D'apres le « Semaphore », Marseille.)

La route aerienne
Lausanne-Milan.

De meme que l'on cherche ä relier par des
voies specialement reservees ä l'automobile le
nord-ouest et le nord de l'Europe ä l'ltalie, de
meme on s'occupe d'etablir sur ces parcours
des communications aeriennes. Le but est tou-
jours Milan, tete de ligne de l'ltalie pour les
chemins de fer, les routes d'auiomobiles et les
routes aeriennes.

Au sujet d'un service aerien transalpin
Lausanne - Milan, M. Ernest Naef a publie derniere-
ment un fort interessant article dans la «Gazette

de Lausanne ». Voici un bref apergu des
idees qu'il a exposees.

Milan peut etre relie ä la Suisse par deux
routes aeriennes, l'une se dirigeant sur Zurich,
l'autre sur Lausanne. Cette derniere aurait le
grand avantage d'etre beaucoup plus direcfe el
plus rapide pour rejoindre, de Milan, Paris, les
ports de la Manche et Londres.

Lorsque foncfionna il y a quatre ou cinq ans
le service aerien Lausanne - Paris, organise par
les « Grands express aeriens » et l'Ecole « Aero »
de Lausanne, il avait dejä ete question de pro-
longer cette ligne aerienne jusgu'ä Milan, puis de
Milan jusqu'ä Rome et Brindisi, port aerien de
l'Europe vers l'Afrique et l'Orient.

Apres l'abohtion de ce service, la question
du survol regulier des Alpes n'est point tombee
dans l'oubli. Des personnes interessees ä sa
creation Font travaillee, font retournee sur toutes

ses faces, en ont mesure toutes les difficul—
tes et sont allees prendre contact avec les au-
torites de Milan.

« Que ce soit, dit M. Naef, au point de vue
touristique pur ou au point de vue commercial
et marchand, la traversee aerienne des Alpes
de Suisse en Italie est d'une grande importance.
Ce Probleme devra necessairement trouver tot
ou tard une solution satisfaisante.»

En 1925, la Societe anonyme lausannoise
«Transalpina» passa de la theorie ä la pratique.
L'aviateur Marcel Nappez accompli! de nom-
breuses traversees Suisse-ltalie et Italie-Suisse,
dans le but d'etudier jusqu'ä quel point, meme
par un temps defavorable, le survol commercial
des Alpes pourrait etre effectue pratiquement.
Etant donnee l'existence du diemin de fer, il
faudra tracer une voie aerienne complement de

la voie ferree pour le trafic rapide. Aussi est-il
fort regrettable que la «Transalpina» n'ait pu
continuer ses experiences.

M. Naef ecrit ä ce propos :

« II va sans dire que soit pour Lausanne, qui
serait ainsi plaque tournante des lignes Alle-
magne-sud de la France et Itahe-FranceAngle-
terre, soit pour tous les pays directement
Interesses ä ces relations commerciales rapides,
1'Angleterre, la France et l'ltahe surtout, cette
route de fair transalpine serait des plus interessantes.

Mais elle necessite une organisation
tedinique parfaite, par consequent tres one-
reuse. Et dans la situation financiere actuelle,
elle n'a pas encore pu etre etablie.

«Ce service deviendrait sans doute aussi
bien vite d'un grand rendement commercial,
d'autant plus qu'il se prolongerait, par les lignes
itahennes dejä existantes, vers le sud de la
peninsule, puis vers l'Orient On peut se repre-
senter le gain de temps qu'il reahserait sur le
rail.»

L'une des questions les plus importantes ä
resoudre est celle du choix de favion. M Naef
donne la preference ä une grosse limousine ä
trois moteurs, dont le plafond permette, en
pleine charge, avec le maximum de passagers
et de messageries, de survoler les barrages de
nuages ou les orages assez frequents en Valais
Des terrains d'atterrissage devrarenf etre pre-
vus sur le parcours, notamment ä Montana, ä
Sion et au Simplon

II serait heureux que de nouveltes fentatives
rationnelles et concluantes pussent etre entre-
prises et aboutir ä la creation definitive de la
ligne transalpine Lausanne - Milan, trait d'union
entre les services aeriens en provenance de
Londres et de Paris et ceux qui, de Milan, sur-
volent la penisule itahenne et se dirigent vers
l'Afrique et l'Orient. Qui prendra cette initiative?
Qui fournira les fonds indispensables? Par quel
pilote experimente la täche eommencee sera-
t-elle poursuivie et menee ä bonne fin? L'avenir
se chargera de nous l'apprendre... si les partisans

de la ligne Allemagne - Zurich - Milan n'at-
teignent pas les premiers leur but!

Dans les Alpes. Le chemin de fer du Niesen
a ete ouvert ä la circulation le 3 juin. — Les tra-
vaux de deblaiement de la neige au Klausen
etant termines, ce passage est maintenant ouvert
ä la circulation des automobiles entre Altdorf
et Linttal.

Le wagon-Iils Francfort-Luceme et vice versa
dont la mise en marche etait prevue pour le 1er
juillet circule dejä depuis le 1er juin avec l'ho-
raire suivant: Francfort dep. 23 h. 38, Bale C. F. F.
arr. 6 h. 45, dep. 7 h. 20, Lucerne arr. 8 h. 48 ; au
retour, Lucerne dep. 20 h. 55, Bale arr. 22 h. 19,
dep. 23 h. 10, Francfort arr. 6 h. 23.

Les billets de vacances en France. Le minis-
fre frangais des travaux publics a autorise le re-
tablissement temporaire, pendant la saison d'ete
1927, du tarif special voyageurs concernant les
billets d'aller et retour individuels de Ire, 2me et
3me classes pour les stations balneaires,
thermales et chmatiques. Ces billets, d'une duree
de validite de 33 jours, comportent, sur le double
du prix des billets simples, des reductions qui
varient de 20 ä 30 %, suivant la classe choisie et
le nombre de kilometres parcourus.

Services de garde-places. Depuis le 15 mai
1927, la location ä l'avance de places ordinaires
de Ire et lime classes peut s'effectuer pour toutes

les voitures directes de diemins de fer par-
fant de la Suisse ä destination de l'Allemagne,
de la France, de l'Autriche, de l'ltalie, de la
Hollande, de la Belgique, de la Pologne, de la Hon-
grie et de la Tchecoslovaquie mentionnees dans
la troisieme partie de l'indicateur officiel. La
location peut avoir lieu ä partir de chaque gare
d'arret des trains respectifs. Les commandes
sont acceptees par toutes les gares ef agences
de voyages. La location de places dans les
voitures de la Compagnie internationale des
wagons-hts et wagons-resfaurants, de la
Compagnie de l'Europe centrale des wagons-hts et
wagons-restaurants (Mitropa) et de la Compagnie

suisse des wagons-resfaurants s'effectue ä
la direction de ces compagnies ou ä leurs agences.

Dans les villes oü ces compagnies n'ont
pas de bureau, les commandes peuvent etre fai-
fes aux gares, qui en assurent la transmission.

Andermalt-Gletsdi. On vient de creer les
billets suivants, valables dix jours, au prix de 18 fr.
95 pour la Urne classe et de 16 fr. 40 pour la
Illme classe : 1. Gletsch-Andermatt par chemin
de fer et retour en autocar postal; 2. Andermatt-
Gletsch en diemin de fer et retour en autocar
postal; 3. Gletsch-Andermatt en autocar postal
ef retour en diemin de fer ; 4. Andermatt-Glefsch
en autocar postal et retour en chemin de fer. Les
billets mentionnes sous chiffre 1 et 2 seront mis
en vente seulement pendant les mois de juillet
et d'aoüt aux gares de Gletsch et d'Ander-
matt. Le prix des billets 3 et 4, vendus pendant

les mois de juin et septembre, est reduit ä
17 fr. 45 pour la Urne classe et ä 14 fr. 90 pour
la Hirne classe. — Les porteurs de billets com-
binables suisses et internationaux comportant le
parcours Gletsch-Andermatt ou vice versa peuvent

ä leur gre effectuer ce trajet en autocar
postal ou en chemin de fer, ä la condition d'e-
changer le coupon pour le diemin de fer aux
bureaux de posfe de Gletsdi ou d'Andermaft et
le coupon pour l'autocar postal ä la gare d'une
de ces deux localiies. La difference de prix in-
diquee par les affiches exposees dans les gares
et les bureaux de poste est payee ou regue lors
de l'echange du coupon.

Au col de la Fluela. L'administration federale
des postes ayant renonce ä creer un service en
regie_ d'autocars postaux par la Fluela en a ac-
corde la concession ä une entreprise privee,
qui l'exploitera du 15 juin ä fin septembre, avec
une course journallere dans chaque direction.

Aulocars posfaux. Depuis le 1er juin, les autocars

postaux circulent sur les routes suivanfes:
Chäfeau-d'Oex-Les Mosses-Le Sepey; Sion-
Val d'Herens - Hauderes (Aroila); Sierre - Val
d'Anniviers-Ayer (Zinal); Brigue-Simplon-Iselle ;

Brünig - Hasleberg - Reuti; Ragaz - Vattis (gorges

de la Tamina); Kublis - St. Antonien ; Coire-
Tschierfschen ; Lenzerheide-Tiefencastel-Bivio;
Zernez - Ofenpass - Münster; Schuls - Val
Sinestra ; Schuls - Pfunds - Landeck. Les autres
lignes postales alpestres seront ouvertes dans le
courant du mois.

L'auiomobilisme en Hollande. Le gouverne-
ment neerlandais vient de regier comme suit la
faxe de circulation pour les automobilistes etran-
gers au pays : pour un sejour de trois jours au

moins, '/10 de la taxe annuellc ; jusqu'ä 15 jours,
'/" de la faxe annuelle ; jusqu'ä 30 jours, V10 de
cette taxe ; jusqu'ä 60 jours, '/5 de la taxe
annuelle. La taxe ne pourra jamais etre Interieure
ä 0,25 florin On pent egalement obtenir des
cartes \alables pendant trois mois consecufifs,
pour lesquels on payera % de la taxe annuellc
augmente de 3 %.

Pour les roules valaisannes. On sail que les
citoyens du Valais seront prodiainenrent appe-les ä se prononcer sur un proiet de construction
de routes de montagne et de refection de la
grande artere St Gingolph - Brigue Dans le sein
du Grand Conseil, un comite de propagande s'est
forme pour travailler au succes de la loi On
orgamsera des comiies de districts, presides par
les prefefs et comprenanf les deputes ef sup-
pleants des districts respectifs. De son cöfe, la
presse valaisanne ne reste pas inactive. II taut
souhaiter que ces efforts soient couronnes de
succes, car il y va de l'axenir economique du
canton comme pays de production alpesfre,
comme pays de gros transit et comme grande
region de tourisme. L'hötellerie valaisanne ne
peut pas rester indifferente ä la campagne qui
\rent de s'ouvrir.

Un projet de rues superposees. Le Dr john
A. Harriss, qui a invente les signaux electnques
pour reglementer la circulation, et qui fut direc-
teur adioint de la police municipale de New-
York, vient d'apporfer ä Paris un interessant
projet qu'il se propose de soumettre ä M
Chiappe, prefet de police II s'agit d'etablir, sou-
tenues par des piliers d'acier, cinq voies
superposees au-dessus des arferes les plus encom-
brees. Le coüt ne serait pas excessif et on con-
gort aisement quel ordre apporterait dans la
circulation la distribution des vehicules selon leur
vifesse ou leur importance sur cinq pistes diffe-
rentes. Ce proiet, applique dans les grandes
vrlles, pourrait l'etre aussi sur les routes subur-
baines les plus frequentees. II permettrait de
multiplier ä finfint les vehicules, consideres
maintenant comme frop nombreux.

La route moderne. La commission des travaux
publics de la Chambre frangaise, ainsi que des
representants des mimsferes des travaux publics
et de l'interieur et de 25 automobiles-clubs re-
gionaux ont Visite dernieremenf les routes du circuit

permanent de la Sarthe. Le but de cette
« Journee de la route », organisee par l'Aufomo-
bile-Club de I'Ouesf, etait de demontrer que la
route moderne, avec de robustes fondations et
possedant un revetement superficiel suffisam-
ment solide pour assurer dans de bonnes
conditions, en dehors des villes, la circulation
automobile, est actuellement la seule solution possible

du Probleme routier. Les visiteurs ont pu
se convaincre que le circuit de la Sarthe cons-
titue un champ d'experiences unique en son
genre. La route goudronnee, la route silicatee
et la route viahtee sont des voies solides, bien
roulantes et etabhes ä bon marche — On pourrait

tirer parti en Suisse des experiences fades
actuellement sur le circuit de la Sarthe.

L'aerodrome de Berne. La commune de Berne,
qui, pendant deux ans, a negocie en vain avec
les proprietaires fonciers des marais de Belp
Facha! de terrains destines ä la creation d'un
grand aerodrome, propose aujourd'hui d'acheter
dans ce but le domaine du Hunerhubel, d'une
surface de 17 hectares, pour le prix de 182 000
francs.

De New-York ä Paris par les airs. Sans rien
enlever aux glorieux merites de Lindbergh, on
est bien force de reconnaifre qu'au point de vue
pratique sa traversee de l'Atlantique ne signifie
pas grand'ehose pour le progres du tourisme
aerien transoceanique Un projet est signale
actuellement dans les journaux qui se presente
dans des conditions bien differentes. Un appa-
reil ä trois moteurs independants, pouvant
supporter une charge de 7 000 kg. avec neuf passagers,

muni de la T. S F, Favion « America », va
prendre les airs pour tenter d'effectuer le meme
trajet. II est construit comme un bateau. Les
passagers peuvent communiquer entre eux et
meme manger avec un certain confort. lis feront
en un mot de la veritable navigation aerienne.
II ne s'agira plus d'un exploit sportif, mais bien
d'une demonstration scientifique de la possibility

de traverser l'Ocean en security par la voie
des airs. C'est ce qui nous interesse au point
de vue du grand tourisme futur

A Zurich. Pendant le mois d'avril dernier,
27 300 personnes sont descendues dans les hotels
et les pensions de Zurich, contre 27.000 en avril
1926. Le nombre des Suisses a ete de 800 in-
ferieur ä celui enregistre pendant le meme mois
de l'annee derniere. Celui des Allemands, par
contre, accuse une augmentation d'un millier de
visiteurs.

Nouveau bureau de renseignemenls. Nous
apprenons qu'au debut de juin a ete ouvert ä
Villars-sur-Ollon, sous les auspices de la Societe
de developpement de Villars - Chesieres - Ar-
veyes, un Bureau officiel de renseignements pour
Villars et les environs. Les interesses s'empres-
seront de lui fournir le materiel documentaire
qui peut lui etre utile

Plus de conlröle federal ä la frontiere de
Bale. Le canton de Bäle-Ville ayant decide, le
7 avril 1927, de retablir le controle de police ä la
frontiere, le Conseil federal, se basant sur Far-
rete federal du 19 aoüt 1921 concernarlf I'abro-
gation des pouvoirs extraordinaires du Conseil
federal, a decide d'abroger I'arrete federal du
5 aoüt 1920 concernant 1'cxecufion des mesures
de controle policieres ä la frontiere par le
Departement federal de justice ef police.

Pour le lounsme naulique. Du 28 octobre
au 13 novembre 1927 aura lieu ä Paris, au Grand
Palais des Champs-Elysees, le He Salon nau-
fique international. L'cxposilion comprendra
notamment les sections suivantes : Marine mar-
chande, navigation fluviale, navigation de plai-
sance, moteurs, propulseurs, carburanfs, instruments

de precision pour la navigation, cartographic,
bibliographic, exposition ä flot et demonstrations

diverses.
Le Rotary-Club ä Oslende. Le 3 juin est

arrive ä Ostende un contingent de plus de 3 000
Americains venus en Europe pour assister au
Congres international du Rotary-Club, du 4 au
10 juin. Les passagers ont ete transportes ä
bord de six paquebots de la compagnie Cunard,
jaugeant ensemble 120 000 fonneaux et d'une
longueur totale de plus d'un kilometre. Apres le
congres, les delegues americains feront des
excursions en Europe La Suisse est comprise
dans bon nombre d'itineraires de voyages.

Une Exposition des stations climaliques
itahennes sera organisee ä la IXme Foirc d'edian-
tillons de Padoue Elle a pour but de demontrer
pratiquement les grands progres realises dans
les stations de cures, soit pour recexoir les sc-
journants, soit dans le domaine de la propagande.

La Federation fasciste des industries
hydro-thermo-climatiques et balneaires a donne
son adhesion ä Fcntrcprise. L'exposition
comprendra notamment des photographies et dessins,
des graphiqucs, des statistiques, des reproductions

plastiques, des reconstructions en miniature,
etc Ces efforts tendent naturellement. pour une
bonne part, ä retenir dans le pays la clientele
itahenne.

Arosa autrefois et aujourdhui. Un journal
thurgovien pubhait il y a 42 ans, en 1885, la
notice suivante sur Arosa : «Arosa, situc ä 1892
metres d altitude, dans les Grisons, n'a ni maga-
sin, nt cordonnier, ni tailleur, ni bouchcr, ni bou-
langer. Ce hameau se compose de 50 maisons
et cabanes, cparpillees sur quatre kilometres de
longueur, c'esf-ä-dirc qu'on y trouve une maison
tous les cent metres. Les 40 citoyens d'Arosa
n'ont pas besoin de faire une affaire de Findus-
frie des etrangers, car s'ils devaient un lour se
partager leur foriune, ils obticndraient chactirt
une cinquantaine de milliers de francs.» —
Arosa, aujourd'hui important centre de tourisme
estival et luvernal, a bien change depuis lors.
avec sa trentaine d'hotcls, dont une demi-dou-
zaine sont des maisons importantes, ses sports
d'luver et d'ete ef Fanimation dc ses saisons-
d'etrangers

La taxation des elrangers en France. Au cours
de la derniere assemblee generale de l'Union
frangaise des federations de syndicats d'initia-
five, la question des repercussions de la taxe
sur les etrangers (carte d'identite) a ete etudiee.
Un orateur a fait remarquer que la taxe frappnnF
precisement l'etranger qui se propose de faire
un seiour d'assez tongue duree, des agcnces de
voyages ont organise, pour que leurs clients
ediappent ä la faxe, le circuit de 55 ä 57 jours,
ä la fin duquel l'etranger sort de France pour n'y
pas revenir la meme annee Un fait de meme
nature est courant ä Nice ; nombre d'etrangers
quiffent cette ville apres le 55me jour pour aller
s'installer ä Vintimille Les milieux de l'höfellene
et du tourisme redoublent d'efforts pour obtenir
l'abolition de la taxe sur les etrangers, de la taxe
de sejour, des taxes de stationnement, etc., mais
sans grand resultat. La France agit comme un
proprietaire de magasin qui ferait payer un droil
d'enfree ä ses clients sous pretexte de participation

ä la couverture des fraix generaux l

Communications telephoniques internationales.
Deux nouvelles lignes telephoniques ont ete
ouvertes le 18 mai entre Zuridi et Cologne et enfre
Zurich et Hambourg. Une autre nouvelle ligne
directe Zuridi - Londres a ete inauguree le 25
mai.

Foods with this name
have the finest flavour

Specialities:
Ananas

Asparagus
Peaches

Oxtongues

Salmon

Catchup

Corned Beef

Famous Libby'S Fancy Santa Clara Dried PfUTies

QuaBity Foods mean Prestige

est en vente au numero dans les

librairies de gares et les kios-

ques ä journaux des

principals villes et stations

de saison.

*

Prix du numero: 40 cts.

S.

Nous prions nos abonnes qui se irouvent
dans le cas de faire modifier leur adresse
de nous en aviser pour le mardi au plus tard
ei de joindre ä leur demande trenfe centimes

en limbres-poste.



Hoteliers besucht die Gastwirts-Ausstellung
4.-26. Duni 1927 in Zürich

Stand No. 323, Halle II

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus
in Horsen

Eiste sMzeiie Matti i Besiliinp allei AH

In der Ausstellung mit unserem Fabrikat möblierte Räume:

Speiserestaurant - Bierhalle - Conditorei - Turmrestaurant
Walliser Stube - Tanzbar

Stand No. 100, Halle IV

Kochkunst-Ausstellung
W. M. STILL & SONS LTD, LONDON KochÄÄ'S

Luzern 1923 GEGRÜNDET 1874 Luzern 1923

General - Vertrieb für die Schweiz, Oesterreich, die Balkaniänder und Italien

„ARDA A. G.", LAUSANNE (Steil)

Automatische KAFFEE-MASCHINEN
Unser neuestes Modell ist im Betrieb zu sehen.

Stand No. 123, Halle V

M. SCHÄRER A.G., Apparatebau-Anitalt, BERN
Tel. Bollwerk 24.25 Abteilung Wirtschafts-Maschinen Postfach Nr. 11626

DAMPFKOCH APPARAT „BREAKFAST"
für Gas oder elektr. Heizung. Rasche ökonomische und schmackhafte Zube-

1 reitung von KAFFEE, TEE, MILCH, SCHOKOLADE, BOUILLON etc.

1 Automatische Wasserspeisung und Heizregulierung. Ständige Bereitschaft.
1 Sparsamster Betrieb. P R I M A S C H W EI Z E R F A B R I K A T.

I Universal -Restaurations- Maschine „BERNA"

Stand No. 267, Halle IV

CHRISTEN & Co. AG. - BERN
MASCHINEN und GERÄTE in extra gediegener Ausführung für

Hotel- u. Restaurationsküchen
Spezialität in Küchen-Maschinen

Schweizerischer Herkunft

|Q Schweiz. Gastwirtsausstelluns in Zürich

Besichtigt die Degustation einer prächtigen Anzahl

feiner französischer Weine zum Offenverkauf.

Stand No. 60, Halle II

„UNIVERSAL" der staubsaugende
Bodenputzer

zum Spänen, Wichsen,
und Blochen v. Parkett-,
Stein- und Linoleum-

Böden

(Mehrfach patentiert)
Man verlange kostenlose,

unverbindliche Vorführung.

Wirteausstellung Zürich
Stand Nr. 60

futer-ftrickler & Cie., Horgen
Maschinenfabrik

Stand No. 120: - VOGA-
250

Grossküchen der Schweiz
in 3 Jahren mit

VOGA
GASGROSSAPPARATEN

beliefert.
H.Vogt-Gut A.-G., Arbon

Stand No. 316 A, Halle II

Die flüssige, hygienische Seife

„LISO"
ist auf der Grundlage
von Glyzerin hergestellt,
daher ganz neutral und

wird nicht fest.

„Liso" ist eine Mischung
der besten Rohstoffe.
Der Gebrauch v. „Liso"

erzeugt weiche und
frische Haut.

„Iü Mir IG.. Ste.lroix, Waait

Stand No. 14, Vestibule
Lassen Sie Ihre Gäste das volle
Kaffee-Aroma gemessen, indem
Sie den Kaffee selbst mahlen mit

der elektrischen

na-

von
Otto Benz, Zürich 7

Casinoplatz 41
Tramlinie No. 3 und 9

Wirtefachausstellung ZUrich - Stand No. 14

Stand No. 260, Halle V

Aktiengesellschaft

OERLIKON
Spezialfabrik für den Bau elektro-
thermischer Apparate u. Anlagen.

Elektr. Grossküchen-Anlagen für Hotels,
Restaurants, Pensionen. Elektr. Grossbäckerei-

u. Patisserieöfen. Boiler jeder Grösse

Besichtigen Sie unsern Stand No. 260, Halle V, und
unsere Apparate im Betrieb in der WirtschaftskUche>
Konditorei und Schaubäckerei der Fachausstellung
für das Schweizerische Gastwirts-Gewerbe Zürich.

Stand No. 106, Halle IV

2
bewährte Systeme

l
Cigaretten
von 2—10 Cts. überall

Geschirr-Abwaschmaschinen
gibt es, die einwandfreie Arbeit leisten.

TornadO'Neue Modelle 'Simplon
Hohe Leistung. Einfache Bedienung und Wartung.

Geringe Betriebskosten.
Referenzen erster Häuser des In- und Auslandes.

Tornado A.-G., Bern
Schweiz. Gastwirtschaftsgewerbe-Ausstellung, Halle IV, Stand 106 und SchaukUche.

Virgänier
erhältlich 20 Cts.



Frigidaire ist der elektrisch-automatische Kuhlapparat für
Haushalt, Handel und Gewerbe. Trockene Kalte ohne Eis,
ohne Wasser, ohne Chemikalien, ohne Bedienung. Er ist
sparsam und hygienisch. Es sind mehr Frigidaire A-pparate

im Gebrauch, als Kaltemaschinen aller andern Marken
zusammen. Profitieren auch Sie von den Vorzügen, die Ihnen
der Frigidaire bietet.

Verlangen Sie Sfcezialbroschüre No. 10

Gastwirts^ewerte-Ausstellung Stand No. 125

Exklusiver Import für die Schweiz:

Applications Electriques s.a.
ZÜRICH

Babnbo&traue 58
GENF

Boulevard Helvetique 17

r ELEKTRISCH AUTOMATISCHE KÜHLUNG 1
" """ ' "

PROLET DER GENERAL MOTOR5

»Die Schweiz
als

Kur- und Reiseland"

In der zweiten Hälfte Juni gibt

IfrJunii
die grosse Sondernummer, die letztes Jahr so viel Anklang gefunden

hat, neu heraus.

Sie erscheint in sehr starker Auflage, ist reich illustriert und

enthält wertvolle Beiträge aus allen Lebensgebieten des Fremdenverkehrs,

u. a. Artikel von Direktor Dr. Riesen, vom Centraibureau

des Schweizerischen Hoteliervereins, Generaldirektor Schrafl, Prof.

Dr. E. Bürgi (Bern), Heinrich Federer.

Sie eignet sich wegen ihrer besonders grossen Verbreitung auch

im Ausland in ausgezeichneter Weise zur Insertion. Die Nummer

wird in den Reiseagenturen des In- und Auslandes aufgelegt.

Insertionsaufträge nimmt die Publicitas A.-G. entgegen.

BQUVIER

FRERES >

SWISS CHAMPAGNE
la plu*

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fontiee en 1S1I i Meucbälel

EXPOSITION DE BERNE 19U
HtOAlllE O'OI

a»ec felicitations.du.Jury

nii lids-Ii
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

345

Fr. Baeriswyl, Safenwil (Aars.)
Telephon Nr. 22

DERNIER
PERFECTIONNEMENT

Lavabo „Simplon"
eil gres, avec batterie „Monobloc" combinee
au vidage exteneur (Systeme brevete) Installation

recommandee pour Hotels, Pensions, etc.

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEY S. A.

LAUSANNE, GENfeVE, VEVEY

Articles sanitaires

Daüages et revetements ceramiques en gros
Exposition permanente

Zehnder & Co., Zürich,

Essgeschirr-
Spülmaschine

PRIMUS
(Schweizer Fabrikat. Patentiert)

zu besichtigen in der
Fachausstellung für das Schweiz.

Gastwirts-Gewerbe in Zllrich:
Halle V. Stand 122

sowie in Funktion:
in der Küche des Restaurants und in

der Küche der Konditorei.

Stampfenbachstrasse 57
Telephon Hottingen 719

GENAUE

bringen Ihnen unsere
idealen

ZEIT
ÜBERALL

ELEKTRISCHEN
UHREN

MAGNETA
700

MAGNETA - Uhrenanlagen mit
7000

NEBENUHREN sind allein in der
Schweiz in Betrieb. Keine Batterien, keine beweglichen
Kontakte. Die einzige elektr. Uhr mit eigener Stromquelle.

Erste Referenzen des In- und Auslandes. Verlangen Sie unsere Prospekte und Offerten.

Schweiz. Magneta A.-G., Zug
Generalvertreter für die Schweiz:

Ernst Boppart, elektr. Uhren, Thalwil-Zch.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen stets
die Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

In Portionsgrösse liefert auf kommende Saison
Tresch, Fischzucht, Erstleld (Uri). — Telephon Nr. 8 (Z195sV

Die Buchhaltung
für das Hotel:

RUF
-Buchhaituns

ergibt ohne Mehrarbeit Gäste-Buchhaltung,
Lager- u. Betriebs-Buchhaltung mit steter
Inventur nach Mengen und Wert. —
Aufklärungsschriften und Vorführung sind

unverbindlich.

Fach-Ausstellung für das Schweizerische
Gastwirts-Gewerbe, Stand 66

Ruf-Buchhaltung, Akt.-Ges.
Zurich, RämistraBe 3. Lausanne: 3, Ree Pidiard.

Wir offerieren
Ihnen:

Arrivee-Depart-Bücher
Fremden-Bücher

Weck-Bücher
ab Lager

KOCH & UTINGER, CHUR
1563
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II n'est pas envoye

d'exemplaires justifficatifs
pour les insertions dans le

Moniteur du personnel
On peut obtenir un exemplaire de
l'„Hötel-Revue" ä ('Administration
du journal moyennant envoi prea-
lable de 40 centimes par le compte
de cheques postaux No. V, 85.

1 arlf pour Inser- Soclätaires Non-soci6talres
tlons sous chiffrc Lcs frais sont Avcc Sous chiffre
jusqu'a 4 lignes comptäs ä part adresse Suisse Etranger

PrcmiÖre Insertion Fr. 3.— Fr, 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaquc röpötition

non intcrrompuc Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chnquc Hgnc en plus, 50 cent, par insertion.
On n'cnvolo pas d'exemplaires lustificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adresses ä la

Revue Suisse des Höfels
Bäle

Auchhaltorin-Gouvcrnanto gesucht in Gross-Restaurant der
90 franz. Schweiz auf Ende Juni. Jahresstelle. Nicht unter
30 Jahren. Absolute Vertrauensstellung. Kenntnisse des Ko-
lonncnsystcins. Knffceküchc, Kontrollwcscn, Lingerie, Anstellen
des subalternen Personals. Salär Fr. 250—. ohne Zimmer.
Offerten ni, Bild und Ref. an Postfach 11.932, Lausanne, (1379)

£bclköcbln gesucht per sofort für besseres Kurhaus. 70^ Betten, Oraubiindcns. Monatslohn Fr. 300—, Offerten mit
Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffrc 1406

Qcsucht auf zirka 20. Juni für ein Hotel im Berner Oberland:
ein Aldo de culsinc. Monatsgehalt Fr. 250 —. Offerten mit

Zeugnisabschriften. Chiffre 1412

Qcsuclit bestemnfohtene Obersanltochtcr, Deutsch und Fran-^ züsjcIi; Kochlchrtochter für Soinnicrsaison in Berghotcl.
Offerten an Direktion Schwcfelbcrgbad (Kt. Bern) (1401)

(Scsucht: 1 erste, tüchtige, sprachkundige Saaltochter: 1 Zlm-
mermädchen; 1 Buffet-Volontärin; 1 Kaffee- und Haus-

baltungsköchin; 1 Portier für allein. Chiffre 1389

Acsucbt für Soinnicrsaison mit Eintritt 1. Juli: jüngerer
Oberkellner, Sekretärin-Knsslcrln mit Hotelpraxis, die

auch beim Saalscrvlcc mithilft, ein Patissier mit Hotel-Praxis.
Anmeldungen mit Zeugniskopien. Photo und Altersangabe an
Postfach 20749 Adelbodcn. (1398)

#5 csucht gute Chelkdchln oder Allclnkocb für zirka 2 Monate.
Offerten mit Gchaltsansprüchcn und Zeugnissen erbeten.

Hotel Pfauen. Elnslcdoln. (1404)

Qesucht Hotcl-Schreincr mit eigenem Werkzeug und eine
Wäscherin. Jahrcsstcllcn. Offerten mit Zeugnisabschriften

an Grand Hotel des Avnnts s/Montreux. (1400)

Aesucht In erstkl. Hotel ßerner Oberland 2 Portiers, 2 Fcra-
mes do chambres, 5 Saaltöchter. 1 Argcntfcr, 2 Küchcn-

burschen, 1 Katfccköchin. 1 Maschinen-Wäscherin, 1 Wäscherin,
1 wsto Glätterin, 1 Heizer, mit Wüschereimaschinen und

Dampfbetrieb vertraut. Beilage der Photos und Retourmar-
fcen. Chiffrc 1402

/Sesucht In erstkl. Hotel (Engadin) ein tüchtiger, sprachen-^ und fachkundiger Restaurant-Kassler cv. Kasslerln (nicht
zu lung) und eine tüchtige erprobte Etagen-Gouvernante-
Stütze, bei gutem Gehalt. Offerten mit Zeugniskopien und
P»d Chiffre 1376

Aesucht: junge, flinke Tochter als Kaffcckochln und Hülfe
der Chcfkoclun. Sahir Fr. 80— bis 90—. Kurhaus

Surlcv. Arosa. (1407)
Qesucht mchrcro Wascherinnen und OiUce-Madchen. Hohes

Salär und Relscvcrgütung Neues Stahlbad, St. Morltz-
(1411)

gesucht nach der Zentralschweiz* 1 Conclcrge-Conducteur.
^*mit eigener Livree, 1 Obersanltochtcr. beide deutsch, franz
und engl, spr., 1 Olätterln-Llngörc. 1 tüchtige Kaffee- u An-
gostelltenkdchlii. 1 Casscroller. 2 Küchenmddchen. 1 junger
Koch, 1 Pätlssicr-Alde de cuisine. Ocfl. Off. nut Zeugnisabschr
Photo. Lohn- und Altersangabcn Chiffre 1409

Aosucbt nach Locnrno in kl. Hotel hüchcntnadclicn. Lohn
70 Fr. Reiscentschüdigung nach 6 Monaten. Schriitliche

Offerten Chiffre 13S0
/Scsuoht per sofort: eine tüchtige Buffctdame, franzosisch

und deutsch sprechend. Offerten an 17962, Poste Transit,
Ncuchätol, ____ (1382)

gesucht per sofort oder innert 14 Tagen 1 Obersaaltochter
(nicht neben Kellner) in ein kleines erstklassiges Hotel.

Kenntnis der engl. Sprache erforderlich. Offerten erbeten.

__ Chiffre 1396

gesucht per sofort für Passantenhotel: tüchtige und selb-
ständige Llngerle-Gouvernante. in allen Arbeiten der

Lingerie bewandert. Salär Fr. 100— bis Fr 120.—. Offerten nut
Hüü Chiffre 1413

gesucht sprachenkundige Saal-Restauranttochtcr für sofor-
Ilgen Eintritt oder 15. 1 um, in Kurhotcl. Offerten nut

Zeugmskopicn und Photo erbeten Chiffre 1395

gesucht: Tüchtige, sprachenkundige Hotel-Sekretärin, mit
dem amerikanischen Hotoljournal vertraut, englisch

sprechend. mit Hotel-Praxis: tüchtige, englisch sprechende Bar-
Servlertochter. Beides Sommersaisonstcllen. Offerten unter
Beilage yo» Zeugniskonien und Photographie, Chiffre 1388

£«u ba'd pntr,H tüchtige, senose. selbständige Ser-
U»r lca-t^0°ni-nar. Ocfl. Offerten mit Zeugnis-kopien und 1 hoto an Postfach 20 739, Lenzerheide. (1410)

Qpjlälor" t;,nt;"t AIJc "»sine- «IcrnlerPillssler. Offerten samt /feusn -Mischr. und Anuabe derLohnausprüchc an IntcriaKnerliot. lntcrlnkcn. (1408)
|/Schln. lünKcrc. sclbständis und zun crMssi't. Resuchl in Kr,haut von zirkn 50 Betten der ZentralschweizOktober. OHerten mit Zeugnis und Photo erbeten Cb.^r'!. ^I/Bcbenchcl, nur zutcr Restaurateur. Ökonom.^ ~n,, „„-e"

«*-. »"1 Elntntt auf Soatsommer. cn .„, in
,*rTen, Photo. Saläran-

Chiffre 1367

_..ni
Jahresstelle. Ausführt. Offerten nut K
Sprüche und Rückporto.

Oo Ucmandc dans octP »—ö—-—7~7T%
chef do cut«' e* flu lel de la Suisse francaisfe ieune

l'hotcl du chant tra%aillcr seul S'adrcsser ä
!^lllpJlL.At-»crnler (Ncuchätel). (1365)

|^n lUtiquäf £tüi',trnantc d'6uges, gQu>ernante UVcono-
V ma'* *1« reception. caissUrc restaurant. Lcs Hotels
RaJcsUi tt Moujh blani, de Chqmonix Ii rancc) (1105)

demand p^l)r simon d etö I che! de cuKitre, un 1er
aide. 1 pätissjer \olontalre. I casscroller. Uro Hllc de

Mllc, lurfant anglais, lilies de sallcs et \olouialrcs. t porticr-
Adresscr otfres et pretentions direction Grand Hotel

Ljc Jqux, Le Pont (Vaud). (»353)

demaade Voloatairc dc Bureau, narlant 1c francais Occa-
sion d'appreudrc tous lcs tra\au\ de bureau d'hötel

Place ü I'ann^c Chiftrc 13S5

0ortlar-Comducteor, bou. sachaot 1c francais. I'aUemand et un^ neu 1'anglais est demand^, dans gründe Chntquc a Lcysui
pour fin Juio. Place stable pour personne inlelligente. Adrc^Ncr

frcs sous Chiffre 1403

lilifpiMctei, tüchtiges, in Jahresstelle. und 1 Saatlchr-
tochtcr gesucht. Chiffre 1399f

uiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiimiii

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numÖrO doivent etre adresses k

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr.

8375 Pätissicr. nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten, Som-
mcrsaison. Bemer-Oberland.

8477 Sekretär-Kassier, Deutsch, Französisch. Englisch. Cas-
serolicr, Entremfitier, Rötteseur. Saalkellner. Anfang
Juni, Hotel I. Ranges. Interlaken.

8527 Oberkellner. Office-Gouvernante. Privatzimmermädchen,
Haus-Gartenbursche, erklassiges Hotel Berner-Oberland.

Sommer- und Winterbetrieb.
8531 Oberkellner. Sekretärin. Zimmermadehen. Liftier. Por¬

tier. II Glätterin. Hotel 120 Betten, Bcriicr-Oberiand.
Sommer- und Wintersaison.

8540 Tüchtige Glätterin, Küchenbursche. Hotel 100 Betten,
Graubiinden

8542 I. Lingere. Hotel 85 Betten. Sommer- und Winter-
saison. Berner-Oberland.

8546 Qewandter Schenkbursche, sofort, erstkl Hotel. Luzcrn.
8548 I. Lingöre, Hotel 100 Betten. Tessin
8554 4 Saaltöchter. Zimmermädchen, Hotel 50 Betten. Grau¬

bünden.
8556 Tüchtige Scrvicrtochter. sofort, erstkl. Restaurant

Basel
8557 Chasseur, nicht unter 18 Jahren, nach UeberemKunft,

erstkl. Passantenhotcl. Basel.
8558 Tüchtige Office-Gouvernante, 2 selbst. Saaltöchter, für

Grosshotel in Graubunden.
8562 Sekretärin-Journalfuhrerin. englisch sprechende bevor¬

zugt. Hotel 150 Betten, Zcntralschwei/.
8567 Sekretär oder Sekretärin, I. Saaltochter, mittelgrosses

Hotel, Luzern. sofort
8569 Tüchtiges Zimmermädchen. Hotel 50 Betten, Thunersee.
8570 Portier-Conducteur, englisch sprechend. Casserolier-

Küchcnburschc. Lingöre, 2 Saaltochter. 7. Juni, Hotel
140 Betten, Berner-Oberland.

8577 Officebursche (ev. Anfänger), mittelgrosses Hotel. Inter¬
laken.

8579 1. Commis-Entremötier. Fr. 650— pro Saison. Commis-
Saucier. Fr. 500.—. Anfang Juni. Grosshotel. Grau-
bünden.

8581 Tüchtige Kaffecköchin. Jahresstelle, Hotel 120 Betten,
Tessin.

8584 Obersaaltochter. nach Uebereinkunft. Hotel 60 Betten,
Bcrncr-Oberland.

8585 Glätterin. Grosshotcl. Genfersee.
8586 Köchin. Fr. 200 —. sofort, kleineres Hotel. Interlaken.
8589 Alleinkoch Fr. 250.—, 15. Juni, 3 Monate Saison,

Hotel 35 Betten.
8590 Commis de cuisine. 1. Juni, Fr. 150—. Jahresstelle,

Hotel 100 Betten. Wallis,
8591 Aide de cuisine. Saallehrtochter, nach Uebereinkunft,

Hotel 36 Betten. Appenzell.
8598 Etagenportier, nach Uebereinkunft. Grosshotel« St.

Moritz.
8599 Küchenchef, zirka Fr. 1700 — pro Saison, nach Ueber¬

einkunft, tüchtige Saaltochter, etwas englisch
sprechend. sofort. Hotel 80 Betten. Thunersee.

8609 Aidc-Office-Gouvernante. Anfängerin (ohne Bubikopf),
nach Uebereinkunft. erstklassiges Passantenhotel. Basel.

8616 Kaffeekochin, sofort, mittelgrosses Hotel, Genf, Jahres¬
stelle.

8617 Casscrohcr. sofort, mittelgrosses Hotel, Wengen.
8625 Kaffee-Angestelltenkochln. Kuchen-Officcmädchen, sofort,

Hotel 100 Betten. Tessin.
8628 Köchin, patissenckundig, Mitte Juni, kleineres Hotel,

Lauterbrunnen.
8629 Culsiniöre ü cafC. entröe ä convenir. Grand Hotel. Can¬

ton de Vaud.
8630 Saaltochter, sofort. Hotel 140 Betten. Berner Oberland.
8633 Küchenmadclien, Gelegenheit franz. zu lernen, Hotel 50

Betten, Kanton Waadt.
8636 Küchenmadclien. sofort, Hotel 175 Betten. Graubünden.
8648 Qlatterin-Lingöre. nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten,

Graubiinden.
8649 Tüchtiges Zimmermädchen, sofort, Grosshotel, Genfersee.
8651 Chefkoch, patisseriekundig. Mitte Juni. Fr. 300.— monat¬

lich« Glätterin, Ende Juni, Hotel 70 Betten, Zentral-
schweiz.

8657 Tüchtiges Zimmermädchen, sofort. Hotel 130 Betten,
Qraubünden.

8658 Tüchtige Restauranttochter, Buffetfräulein. nach Ueber¬
einkunft, grosses Hotel, Luzern.

8664 Glütterin für Herren- und Damenwäsche, nach Ueberein¬
kunft. Grosshotel. Luzern.

8665 Selbst Rcstauranttochter, franz. und englisch sprechend,
10. Juni. Hotel 60 Betten, Vierwaldstattersee.

8672 Untcrportier, Anfänger. Casseroher. Kaffeekochin. Office-
mädcheit. Hotel 45 Betten, Nähe Luzern.

8677 Selbst. Köchin, sofort. Fr. 200.—. kleineres Hotel. Grin¬
delwald.

8678 Chef de röception-Kassier. sofort. Hotel 200 Betten,
Graubünden

8681 Obersaaltochter, 2 Saaltochter, Commis-Patissicr-Aidc
dc cuisine. Hotel 75 Betten, Graubunden, nach Uebereinkunft

8688 Obersaaltochter. sofort, mlttl. Passantcnhotel. Luzern.
8689 II. Kaffeekochin. sofort, tüchtige Glätterin, nach Ueber¬

einkunft. grosses Kurhaus, Graubunden.
8691 Jüng. Serviertochter, selbständig, 15. Juni. Hotel 50 Bet¬

ten. Kanton St. Gallen.
8692 'luchtige Saaltochter, etwas Englisch, Hotel 100 Betten,

1 hunersec.
8693 Burcau-Volontärin oder Volontär, deutsch und franz.

perfekt, nicht über 20 Jahre. Mithilfe im Service. Hotel
40 Betten. Tessin.

8694 Commis de cuisine. Fr. 150— bis 180—, 1. Juli. Hotel
60 Betten. Wallis.

8698 Kochin. sofort. Jahresstelle. Hotel 20 Betten. Tessin.
8699 Chef d'ötage. 1. Juli. Saucier, Mitte Juni. Küchenmäd¬

chen. Kaffeekochin. sofort. Hotel 150 Betten. Sommer-
und Wintersaison. Denier Oberland,

8704 Allelnportier. sofort. Hotel 40 Betten. Thunersee.
8705 Tüchtige Saaltochter, sofort, mittl. Hotel, Interlaken.
8706 Alleinportier. deutsch, franz. und englisch sprechend,

15. Juni. Hotel 60 Betten, Vierwaldstättersec.
8707 Gardemangcr, Fr. 1200— pro Saison, Anfang Juni bis

Anfang September. Grosshotel. St. Moritz.
8708 1. Commis-Entrenielier. nach Uebereinkunft. Grosshotel,

Luzern. ^8709 Portier - Con luctcur, Etagcnporticr, Hotel 40 Betten,
Aargau

8711 Oberkellner. Chauffeur-Möcanicien. nach Uebereinkunft,
erstkl. Familienhotel, Lausanne, Jahresstellen.

8713 Glätterin. Fr. 80— bis 100—, sofort. Kaffeeköchln neben
Chef, 1, Juli. Hotel 95 Betten, Wallis.

S7I5 I. Wäscherin, Economat-Gouvcrnante, sofort, Glät¬
terin, Etagenportier, Restauranttochter, Deutsch,
Französisch. Englisch. 2 Saallehrtochter. Saucier. Fr. 500 —
monatlich. Küchenbursche. 1. Juli, Hausmädchen, 2

Küchenmadclien. Chauffeur. Buchhalterin - Kassienn,
Deutsch, Französisch, Englisch. Saaltochter, nach
Uebereinkunft. Hotel 140 Betten. Sommersaison, Kt. Bern,

8731 Haus - Officemädchen. sofort. Haus - Perronbursche.
Deutsch. Französisch, englisch, tüchtige Buffctdame,
Deutsch. Französisch. Englisch. Anfang Juni. Bahn-
hofbuffet, Kt. Bern.

8736 AUeinkoch. Fr. 500 — monatlich. Hotel 60 Betten. Ber¬
ner Oberland.

8737 Buffetdame. tüchtige. Chef do service, jüngerer. Jah-
resstcllen. Bahnhofbuffet, Graubunden.

8738 Hallcn-Restaurantkellncr, nach Uebereinkunft. Hotel 200
Betten. Graubunden.

8740 Uurcaufräulein, für lournnl und Kontrolle. Conducteur-
Chauffeur. englisch sprechend, sofort. Hotel 250 Betten,
Vierwaldstättersec.

8743 Oberkellner, englisch sprechend, sofort, Hotel SO Betten.
Sommersaison, Berner Oberland.

8751 Kochvolontär, gelernter Pätissicr, sofort, Hotel 100 Bet¬
ten, Ostsüiweiz.

8752 IL Aide de cuisine, 15. Juni, mittelgr. Hotel. Luzern.
8753 11 Glätterin (Anfängerin). Officemädchen. Küchenmäd¬

chen. nach Uebereinkunft, mittelgrosses Hotel. Interlaken

8756 1. Kaffeeköchin. Glätterin. Commis de rang, nach Uebcr-
einkonft. Grosshotcl. St Moritz.

S759 Alleinportier, zuverlässiger. 23 bis 27 Jahre alt. Zimmer¬
mädchen. Hotel 35 Betten. Simmental.

8761 Kaffeeköchin, sofort, mittelgrosses Hotel. Wengen.
S762 Küchenchef, nach Uebereinkunft Saisongehalt Fr. 2000

bis Fr. 2500 — Bei Zufriedenheit Engagement fur
Wintersaison. Erstklassiges Hotel, St. Moritz.

8763 Küchenchef, cntremctskundig, 15. Juni. Hotel 70 Betten,
Thunersee.

8764 Zimmer-Hallenkellncr. Ende Juni, bei Zufriedenheit VSin-
terstelle, Hotel 200 Betten. Graubünden.

8770 Köchin, sofort. Hotel 60 Betten, Zentralschw eiz*

Nr.

8771 Zimmermädchen, Etagenportier, deutsch, franz. spre¬
chend, 9. Juni, erstkl. Passantenhotel. Basel.

8773 Gärtner, Handwäscher, nach Uebereinkunft, Hotel 100
Betten. Genfersee

8774 II. Lingöre, gelernte Weissnäherin. Hotel ersten Ranges,
Genfersee, Jahresstelle.

8775 Glättenn-Lingöre für Fremdenwäsche, nach Ueberein¬
kunft, Hotel 75 Betten, Graubünden.

8780 Aide de cuisine, sofort, erstkl. Famihenhotel. Lausanne.
8781 Patissier, sofort. Hotel 70 Betten, Berncr Oberland.
8782 Tüchtiger Aide de cuismc, sofort. Kleineres Passanten¬

hotel, Bern.
8783 Aide de cuisine, sofort, Hotel 85 Betten, Vierwald¬

stättersec.
8789 Alleinportier, franz.. etwas englisch, nach Ueberein¬

kunft. Hotel 40 Betten. Berner Oberland.
8790 Casseroher, Fr. 120 bis 150, sofort, Hotel 150 Betten,

Zentralschweiz.
8791 AUeinkoch oder Chefköchm, nach Uebereinkunft, klei¬

neres Hotel, Kt. Un.
8792 Saaltochter, nach Uebereinkunft, Hotel 40 Betten, Zen¬

tralschweiz.
8795 Tüchtiger AUeinkoch, sofort, kleineres Hotel. Zermatt.
8799 2 Zimmermädchen. Sekretär-Volontär. Restaurant-Ober¬

kellner, Casseroher. Hotel ersten Ranges, Zentral-
sohweiz, Sommer- und Wintersaison.

8804 Sekretärin, franz., englisch, kleineres Hotel, Tessin,
Jahresstelle.

8807 Küchenmädchen, Casseroher, der etwas von Garten¬
arbeit versteht, Etagenportier, Mitte Juni, mittelgrosses
Hotel. Interlaken.

8814 I. Etagenportier, sofort. Hotel 220 Betten, VlerwaJd-
stäftersee

8816 Jg. Koch, der Lehre entlassen. Fr. 600.— bis 700.— pro
Saison, sofort, erstkl. Passantenhotel, Graubünden.

8817 Chef de rang. jg.. Deutsch, Franz., Englisch, erstkl.
Passantenhotel. Zürich, Jahresstelle.

8818 Kaffee-Haushaltungsköchin, sofort, Berghotel 170 Betten,
Zentralschweiz

8819 Economat-Gouvernanite, sofort, Fr. 150.— monatlich,
eine Reise bezahlt. Grosshotel. St Moritz.

8820 Jüngerer Oberkellner, ev. Chef de rang, Mithilfe Im
Bureau, tüchtiger Küchenchef, sofort, Saaltochter, Hotel
80 Betten, Thunersee.

8822 Etagen-Gouvernante. Economat-Gouvernante, Chef de
röception-Kassier, nach Uebereinkunft, Hotel 190 Betten,
Kt. Waadt.

8824 Etagenportier, jg., 15. Juni, erstkl. Passantenhotel, Bern.
8625 Zimmermädchen Fr. 50.— monatlich, Ende Juni, Gross¬

hotel, Kt. St. Gallen.
8827 Jg. Küchenbursche, sofort, kleineres Hotel. Interlaken.
8828 Angehende Köchin, sofort, Hotel 50 Betten, Thunersee.
8829 Hallen-Restauranttochter, Saaltochter, Hotel 120 Betten,

Graubünden.
8830 Saaltochter, englisch sprechend, sofort, Hotel 150 Bet¬

ten, Berner Oberland.
8831 Obersaaltochter, sofort. Hotel 70 Betten. Vierwaldstät-

tersee.
8836 Küchenchef. Fr. 300 —, Kuchenbursche, Casserolier, Lin¬

göre, 15. Juni. Hotel 50 Beten, Simmenthai.
8840 Saal-Serviertochter, Hausbursche, mit Pferden vertraut,

sofort, Hotel 85 Betten. Kt. Solothitrn.
8842 Kaffee-Angestelltenköchin, sofort. Fr. 120.— monatlich,

Hotel 120 Betten, Berner Oberland.
8844 2 Saaltochter (ohne Bubikopf), nach Uebereinkunft, klei¬

neres Famihenhotel, Graubunden.
8845 Patissier Chef de cuisine, sofort, Hotel 100 Betten, Kt.

St. Gallen.
8848 Chef de partie-Saucier, Patissier, Mitte Juni, Hotel 110

Betten. Graubumlen.
8850 Serviertochter für Saal und Halle, etwas englisch spre¬

chend. Mitte Juni, Hotel 115 Betten, Graubünden.
8851 Oberkellner, sofort, Hotel 170 Betten. Badeort Aargau.
8854 Alleinportier. nach Uebereinkunft. Zimmermädchen, so¬

fort, Jahresstcllcn, Hotel 20 Betten. Zugersee.
8856 Saucier, nach Uebereinkunft, Hotel 100 Betten, Grau¬

bünden.
8859 Commis de rang, cuisiniöre ä cafö, Hotel 150 lits, Lac

Ldman, place ä l'annäe.
8862 Serviertochter. Schenkbursche, sofort, Hotel 60 Betten,

— - grössere Stadt, lahresstelle.
8864 Portier, sofort, Hotel, 60 Betten. Genfersee, Jahresstelle.
8865 Etagen-Gouvernante, Chef de röceptlon-Kassier, II. Se-

kretar-Journalführer, Hotel 250 Betten. Sommer- und
Wintersaison, Berner Oberland.

8868 Lingöre. nicht unter 30 Jahren. Saaltochter, nicht unter
20 Jahren, Hotel 60 Betten, Zentralschweiz, sofort.

8870 Aide de cuisine, Glätterin, Casseroher, Saaltochter,
Zimmermädchen nach Uebereinkunft, Hotel 100 Betten,
Graubünden.

8876 Saaltochter, Zimmermädchen, Pension 30 Betten, sofort,
Jahresstelle, Simmenthal.

8878 Küchenchef, sofort, Hotel 80 Betten. Thunersee
8880 Aide de cuisine. Fr. 250 — bis 260.— monatlich, 22—25

Jahre alt, mittelgrosses Passantenhotcl, Interlaken.
8881 Bureauvolontär oder Volonturin, nach Uebereinkunft,

Sanatorium 120 Betten. Graubünden, sofort.
8882 Lingene-Gojvernante. sofort, Grosshotel, Graubunden.
8884 selbst. Glätterin, I. Aide de cuismc. sofort, Hotel 100

Betten, Thunersee
8886 jg. Oberkellner, Sekretänn-Kassierin, Patissier mit Ho-

telpraxis, Saisongehalt Fr. 700 — bis 800.—. Hotel 120
Betten, Sommer- und Wintersaison. Berner Oberland.

8889 Zimmermädchen, servicekundig, 15. Juni. Hotel 30 Betten,
Berner Oberland.

8890 Etagenportier, Zimmermädchen, Hotel 140 Betten, grös¬
sere Stadt, Jahresstelle.

8892 Chef de rang, englisch sprechend, sofort, erstkl. Hotel,
Interlaken

8893 Küchenmadchcn sofort. Hotel 50 Betten, Graubunden.
8894 Lingeriemädchcn, sofort, erstkl. Hotel, Genfersee.
8695 Office-Economat-Gouvernante. Anfang Juh. Sanatorium

120 Betten, franz. Schweiz
8896 Zinnnermädchen, sofort. Hotel 50 Betten, Centralschwciz.
8897 Saalvolontänn, bei Zufriedenheit Herbst-Engagement an

der Riviera, Hotel 50 Betten, Centialschweiz, Eintritt
sofort.

8898 Che! de cuisine (Restaurateur), ca. Fr. 5000.— jährlich,
Passantenhotcl, 40 Betten, Jahresstelle, Kt. Aargau.

8901 Jg. Koch, Etagenportier, Kochlehrtochter, Hotel 70 Bet¬
ten, Nähe Interlaken.

8904 Portier, englisch sprechend, Kaffec-Angestelltenkochin,
Wäscherin. Hotel 80 Betten, Nähe Interlaken.

8908 2 Etagenportiers, 2 Zimmermädchen, 5 Saaltöchter. Ar-
gentier. 2 Küchenburschen, Kaffeeköchin, Maschinenwäscherin,

Wäscherin, I. Glätterin, Heizer, mit Wa-
schcreimasclnnen (Dampfbetrieb) vertraut, erstkl. Hotel,
Berner Oberland, Sommer- und Wintersaison.

8924 Bureaufräulem, sofort, deutsch, franzosisch, englisch
sprechend, Restauranttochter, englisch sprechend, sofort,
kleineres Passantcnhotel. Interlaken

8926 Chef de röception, sprachenkundig, 1. Juli, Jahresstelle,
Grosshotel Zürich

8927 Tüchtiger Chef de restaurant. Sprachenkundig. Saison
1. Juli bis Anfang September, erstkl. Hotel, Zermatt.

8928 Tüchtige Saaltochter, franz., etwas englisch sprechend,
sofort, Hotel 35 Betten. Simmenthal.

8929 Chefkochin, sofort. Fr. 180— monatlich, Hotel 30 Bet¬
ten. Simmenthal.

8930 AUeinkoch oder Chefköchin. jg. Buffetlehrtochter, Kü¬
chenmädchen. sofort, Hotel 30 Betten. Berner Oberland.

8935 Chef de rang, sofort. Hotel 100 Betten. Tessin.
8936 Sekretär-Chef de reception, sofort, Hotel 130 Betten,

Genfersee, lahressteile.
8937 Tüchtiger Wäscher, sofort, erstkl. Passantenhotcl. Zü¬

rich, Jahresstelle.
8938 I. Kaffeekochin. Angcstelltcnkochin. 2 Wäscherinnen,

Oberglätterin, 2 Glätterinnen, nach Uebereinkunft. Hotel
220 Betten. Berner-Oberland, Sommer- u. Wintersaison.

8945 II. Aide de cuisine, aus der Lehre entlassen, sofort
Fr. 120— monatlich. Hotel 100 Betten. Thunersee.

8946 Kaffeekochin, Abwaschmädchen, nach Uebereinkunft. Ho¬

tel 40 Betten. Zentralschweiz.
8949 Sekretärin-Anfängerin, sofort. Fr 50— monatlich. Hotel

94 Betten. Genfersee
8950 Chefkoch. 15. Juni. Fr 350 — monatlich. Hotel 50 Bet¬

ten. Vierwaldstättersec
8951 Saaltochter. Zimmerkellner, sofort. Kuranstalt 200 Betten,

Zentralschweiz.
8953 Oberkellner, Restauranttochter fur Terrasse. Economat-

Gouvernante. erstkl. Hotel. Wallis.
8956 Saaltochter. Zimmermädchen, servicekundig, sofort, klei¬

neres Hotel. Vierwaldstattersee.
8957 Zimmermädchen, Commissionnaire. Küchenmädclien,

Mitte Juni. I Saaltochter. Ende Juni. 2 Saaltochter,
Etagenportier. 1 Juh. Hotel 90 Betten, Graubünden.

8964 Tüchtiger Oberkellner, sprachenkundig. Eintritt sofort.
Erstkl. Passunteuhotel. Jahresstelle. Graubünden.

3^ Les places repourvues doivent
6tra immödtataraent signatees par carte
postale.
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Jnsqu'ä 4 Ifgnes — Chaque Ilgne en plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

Premiöre insertion (maxim. 4 llgnes) Fr. 3— Fr. 4.—
Pour chaque röpätition non Interrompue Fr. 2.— Fr. 3.
Les tlmbres-poste ne sont pas aeeeptös en palement. —
Palement ä 1'avence. — Envois d'argent sans frals. en
Suisse, au compte de chöquc postanx V. 85. A l'ätranger,
mandat postal. — Pour le renouvellement d'ordres, indiquer

Je chiffre. — On n'envole pas d'exemplaires lustificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adresses a

Revue Suisse des Höfels
Bäle

| Bureau & Reception |
Alde-Secrötalre. jeune instituteur, connaissant la tenue du

journal et parlant francais, allemand et anglais, cherche
Place. Chiffre 941
Äuchbalter-Sekretär, 26 Jahre, Schweizer, Deutsch und Fran-

zösisch. mit prima Referenzen, sucht sofort Stelle.
Schweiz oder Ausland. Chiffre 898
Äureau-Volontärin, 18jährig. gut präsent., mit Handels-Diplom

und Hotelfachkurs, sucht Stelle auf Hotelbureau Deutsch.
Franz., Engl. Eintritt nach Belieben Chiffre 91t
ftnreau-Volontär. der die Hotelfachschule nebst Kochkurs

bestanden und 3 Saisons als Kellner tätig war. deutsch,
franzosisch, italienisch und etwas englisch sprechend, sucht
Jahresstelle. Prima Referenzen. Chiffre 877
ILureau-Volontär, 4 Sprachen sprechend, Handelshochschule,

sucht entsprechende Stelle. Offerten unter Chiffre OF.
1334 Lz. an Prell Füssli-Annoncen, Luzern. (OF 1334 Lz) f747l
Rureau-Volontär, Tessmer. 20 Jahre, gut präsentierend, mit

Bureaukenntnissen, der italienischen, deutschen und franz
Sprache mächtig, sucht Stelle als Bureau-VoIontar. eventuell
auch als Commis de rang Beste Zeugnisse und Referenzen.
Offerten unter Chiffre O. 6830 O. an Publicitas A.-G
Lugano. (P. 6830 O.) |53l
fhef de räception-Kassler-Sekrctär. Schweizer. 26Jährig. 4

Hauptsprachen, beste In- und Auslandsreferenzen, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Schweiz oder Ausland Chiffre 857

^irecteur dep. plus, annöes en hiver en France et en ötö en
Suisse, cherche pour saison prochaine situation France ou

Suisse, sörieux et dc confiance, pouv. fournir caution
Chifrre 927

Ifontrolleur-Econome, Personalchef. Chef de räceptlon,
Kassierer-Sekretär, Abitur, dipl. Handelsschüler« langj. Aus-

landpraxis. Deutsch. Franz., Engl., etwas Ital.. gut präsent,
Ja, Ref., sucht sofort Stelle Schweiz oder Ausland. Chiffre 937

Cecrätalre de Räccptlon, suissc. 25 ans, 4 langues. libre fm
•Hnln. au courant reception, caisse, maincourante. demande
stage de Volonfarlat de 3 ä 4 mois dans 1° Hotel Suisse

Chiffre 942

Cekretärln. Deutsch. Französisch, Englisch und etwas Ita-** Iiemsch, in Steno, Journal etc. bewandert, sucht Engage-
ment für Sommersaison. Chiffre 948
Cekretärln, Englisch. Französisch, Italienisch uud Deutsch,** sucht Jahresstelle. Chiffre 941

C ekretarln-Kasslerln-Röception, Economat- oder Etagen-Gou-
•'vernante. tüchtige, zuverl. Buchhalterin, gewandte Korresp.,
Deutsch, Franz., Engl, mit langj. Auslandpraxis, gut präsent,
sucht Saison- od. Jahresstelle. Ia. Ref. Chiffre 938
Cecrdtairc-malncourantier, 20 aus. francais, allemand. anglais.** 3 ans activity commerclale, cherche place de suite

Chiffre 934
Cekretär II., flotter jung. Mann. d. eine tücht. kaufm Lehre

absolv. hat, m. Vorkenntn. d. engl. u. franz. Sprache,
wünscht Stelle zu wechseln, um sich als Sekretär-Gehilfe od.
and. Betätig, in gut. Hotel einzuarbeiten. Prima Zeugn. u.
Referenz. Bescheid. Ansprüche. Off unt. Chiffre JH. 528 St
an Schweizer-Annoncen A.-Q St. Gallen. [327]
Cecrdtalro IL, Tessinois. ayant travaillö dans les mömes** places, cherche engagement pour maintenant dans hotel.
Certificats et references de 1er ordre. Chiffre 866

Sekretärin, tüchtige, zuverlässige Buchhalterin und gewandte** Korrespondentin in den 3 Hauptsprachen, mit mehrjähriger
Praxis, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 868

S ecrötalre-Volontalre m. guten Referenz, u. mehrjähr. Bank-** u. Hotelpraxis, zurzeit Handelsschule Lausanne, sucht
Stelle in der franz. Schweiz. Offerten an F. Schroff, Modern
Hotel Jura-Simplon, Lausanne. (918)
Sekretärinnen, zwei. Deutsch. Franz., Engl, und Italienisch

in Wort und Schrift, versiert in Cassa und Reception,
Stenogr. und Maschinenschreiben, suchen Eng. für Winter, ev.
Jahresstelle. Tessin oder Engadin bevorzugt. Chiffre 884

llolontarstelle in Hotel-Bureau gesucht v. 21jährigem Wclsch-
* schweizer, mit guter Bildung, spricht und korrespondiert
geläufig Deutsch. Gefl. Offerten an Gustave Faivre, Sohn
Gustave. Courtemaiche (Berner Jura). (P. 808 P.) [52]

A pprentic Hllc dc Salle. Jeunc fille de la Suisse francalse. 17
^ans, connaissant l'allemand, cherche place de volontalro
dans bon hotel de montagne pour apprendre lc service de
salle, Chiffre 940

Aarmald. perfekte Mixerin. englisch, franzosisch und deutsch
sprechend, sucht Engagement. Sommer- und Winter-

saison. Chiffre 879

Auffetlehrtochter. seriöse, mittleren Alters, sucht Stelle in
'gutes Restaurant, wenn möglich in Zürich. Offerten unter

Chifre 922

fhef de rang 2. 1 Chef d'ötagc, mit Zeugnissen erster Häu-^ ser suchen Engagement sofort oder 1. lull. Chiffre 913

fhefs de rang. Zwei tüchtige Commis de rang, nur in erst-^ klassigen Häusern tätig, deutsch, franz. u. etwas englisch
sprechend, suchen für die Wintersaison Stelle als Chef de

rang, gegenwärtig in einem Palace Hotel der französischen
Schweiz. Chiffre 923

Obersaaltochter. gesetz. Alters, gut präsent., taktvoll. 2

Sprachen kundig, im Restaurantservice tüchtig, sacht F.n-

gagement in grösseres Haus, auch Jahresstelle. Chiffre 933

Obersaaltochter, service- und sprachcnkundig. sucht per so¬

fort Stelle. Chiffre 936

Obersaaltochter, 4 Sprachen, sucht Stelle auf Herbst.
Chiffre 909

Saaltochter, junge, tüchtige, deutsch uml französisch spre¬
chend, sucht Engagement in gutgehendes Hotel. Saisonoder

Jahresstelle Gute Zeugnisse. Offerten erbeten unter
Chiffre J. H. 2577 Lz. an Schweizer-Annoncen A-G Luzern.

[326]

Saaltochter, tüchtige, sucht Stelle in besseres Hotel als
selbst. Saal- oder angeh. Obersaaltochter. am liebsten.

wo man die franz Sprache benutzen kann. Chiffre 870

Serviertochter. 21 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
in Saal. Restaurant oder Tca-Room. Chiffre 946

Cuisine A Office ]
i llelnkocb. junger, strebsamer, cntremetskundig. sucht per
'sofort Stelle m Hotel. Offerten mit L°lman«^benfumer

"hef de cuisine cherche engagement I ordre. Söricuses rtfjS-
• rences en Suisse. Uilttre ww

Voir suite page sufvante



\

£he! de cuisine. 39 JaEre. enlremels- und patlsserleEundig.^ sucht Jahresstelle oder in Haus mit Sommer- und Winter»
betneb. Beste Referenzen vom In- und Ausland. Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten unter F. G. Postlagernd Wynlgen
(Bern). (904)

fhef de cuisine, tüchtiger Fachmann, sucht gute Saison- oder
Jahresstelle, Eintritt nach Belieben. Chiffre 907

£hel de cuisine, erstklassige, tüchtige Kraft, noch in Stel-^ lung, sucht Jahres- oder 2-Saison-Engagement in Haus
I. Ranges mit 3—4 Mitarbeitern. Eintritt Ende Juni oder nach
Uebereinkunft. Offerten mit Gehaltsansprüchen. Chiffre 897

/"hei de culslnc, sobre. öconome. bon caract&re et de con-* fiance, ayant travailld longtemps dans les memes places,
cherche engagement dans la Suisse francaise. Petite maison
prgferee. Chiffre 892

£hef de cuisine, 38 Jahre, lange Zeit im In- und Ausland^ tätig, sucht Stelle fur sofort oder 15. Juni als Chef oder
Saucier. Hugenschmitt, Chef de cuisine, Scblltlgheim (Bas-
Rhin) rue de Mundolsheim 44. (852)

fhefköchin gesetzten Alters, entrementskundig, zuverlässig,
sucht Saisonstelle in gut geführtes Haus. Chiffre 912

ficonomat-Gouvcrnantc. gesetzten Alters, tüchtig, der 3
Hauptsorachen mächtig, mit guten langjährigen Zeugnissen,

sucht wenn möglich Jahres- oder Halbsaisonstelle in gutem
Haus per sofort. Chiffre 947

aus-Officebursche, junger, kräftiger, fleissiger, sucht Stelle
in Hotel gleich welcher Branche. Chiffre 914

H
l/affeeköchln sucht Saisonstelle in nur gutes Haus, mit nicht

über 100 Betten. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 888

|/och, junger, sucht Stelle zur weitern Ausbildung in der
feinen Küche. Jahresstelle bevorzugt Chiffre 906

|/onditor, junger, tüchtiger, sucht Stelle in grosseres Hotel
als Patissier-Volontär. Chiffre 919

|/üchenchef sucht per sofort od. später Stelle auf kommende
Sommersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten

Chiffre 896

Dätlssier mit guten Zeugnissen, deutsch und franz. sprechend.r sucht Stelle. War schon in Restaurant-Patisserie tätig.
Wurde auch in der Küche helfen. Offerten gefl. an Willy
Ammann, Alt St. Johann. Kt. St. Gallen. (924)

j Etage & Lingerie [

Etagen-Gouvernante, tüchtig, sprachenkundig, sucht sofort
Stelle. Chiffre 69S

Etagen-Portier. 29 Jahre, tüchtig und solid. Deutsch. Franz.," m. guten Zeugn., sucht Jahresstelle auf 15. Juni oder nach
Uebereinkunft. Bevorzugt Lugano. Zürich od. Basel. Chiff. 917

Gouvernante de Lingerie, oder Etage. 3S Jahre, tüchtig und
erfahren, sucht Engagement. Offerten mit Gehaltsangaben

an Farn. Fialka, Othmarstrasse 20. Zürich 8. (931)

1 Ingäre, gelernte Weissnäherin, sucht Stelle, wenn möglich
fcin Jahresbetrieb. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 939

I Ingörc, tüchtige Flick- und Maschinenstopferin, sucht Jahres-
oder Saisonstelle. Offerten erbeten an Hanna Stauffer.

„Lueg"-Stelfisburg (Thun). (876)

I ingäre, tüchtige, sucht Stelle, ebenso englisch sprechende
Tochter zum Servieren. Offerten sind zu richten an

O. Frei, Villa Brun. Ncbikon. (910)

Dortier d'ötage, 40 Jahre, der 3 Hauptsprachen mächtig.r seriös u. zuverlässig, sucht Stelle in gutes Passantenhotel.
Chiffre 901

7immermädchcn. tüchtig, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Saisonstelle in gutes Haus. Zeugnisse zu Diensten.

Eintritt kann sofort geschehen. Chiffre 930

Tlmmermädchen, tüchtiges, fleissiges. sucht Sommersaison-
oder Jahresstelle. Letzteres bevorzugt. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 945

fhauffeur-Conducteur, 4 Hauptsprachen sprechend, sucht pas-^ sende Stelle auf 1. Juni. Gefl. Offerten an ..Aalba" Rist,
del Moro. Locarno. (845)

f oneterge event. Conclcrge-Condacfcur mit prima Referenzen
u. Autofahrbewilligung sucht Saison- oder Jahresstelle.

Eintritt nach Uebereinkunft, Chiffre 916fonclerge, 39 Jahre, sprachcnkundiger. solider, zuverlässiger
Mann, sucht, gestutzt auf erstklassige Zeugnisse. En-

gagement. Chiffre 847

£onclerge. 40 Jahre, sprachenkundig und tüchtig, sehr zuver¬
lässig. mit besten Empfehlungen erstkl. Häuser des In- u.

Auslandes, sucht Saison- oder Jahresstelle. gleich wohin, fur
sofort oder nach Belieben. Offerten an R. M., postlagernd.
Interlaken. (926)

^onciCrge oder Conclcrge-Conducteur. event. Nacht-Con-
clerge, in den 40er lahren. 4 Hauptsprachen. sucht

Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse und Photo zu Dicn-
sten. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre S56

fonclörge, oder Concterge-Conducteur sucht Engagenient~fur
sofort. Erstklassige Zeugnisse. Chiffre 848

1 Iftler. 20 Jahre, gute Schulbildung. Deutsch. Franzosisch und
Englisch, mit guten Referenzen, sucht Stelle als Hotel-

Volontär. Chiiire S65

I Iftler, chasseur oder aide portler d'ötagc. Deutsch. Tran/.,
18 Jahre alt, gros: und kräftig, sucht Stelle. Offerten an

Adolf Fischer, Seefeld. Melstcrsclmanden. (9tkS)

I Iftler, Portier, Deutsch, Franz, zieml. Englisch. 23 Jahre,
sucht Stelle. Chiftrc_920

I Iftlcr-Tclephonlst-Conductcur. 23 Jahre, deutsch, franz. und
für den Service genügend engl, sprechend, noch in Stellung,

sucht Saison- oder Jahresstelle. Erstklassige Referenzen.
Chiffre 935

portier-Conducicur oder Portier. Deutsch, Franz. und etwasr Englisch, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jah-
resstelle per sofort. Chiffre S9I

Portier-Conducteur, 23 Jahre, deutsch, franz. und etwas engl.
Zi sprechend, sucht Stelle in gutes Haus. Chiffre 903

Portier-Conducteur od. 1. Portier, streng solid, mit flottenr Umgangsformen und Sprachkenntnissen, sucht Engagement
per sofort. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Offerten unter

Chiffre 929

Portler. Deutsch. Französisch und etwas Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Stelle auf Herbst. Chiffre 905

Portier, fur allein. Conductcur, Etagenportlcr sucht Sotnmer-r Stelle ftir baldigen Eintritt. Spricht Deutsch, Franz. und
etwas Englisch. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 915

Jahresstelle oder Saison. Beste Rctercnzcu zur Ver-
luKune. Offerlen unter Chiffre Z. B. 1599 an Rudolf Mosse,Zflr'ch- (Z. 1599 c.) |396l
Dörfler. 25 Jahre, deutsch und französisch sprechend, tnlt

guten Zeugnissen, sucht per sofort Sontroersaison- oderJahresstelle. Ch.ffre 925

P ortier, 27 Jahre, solid und tüchtig, gut präsentierend, suchtRaison- oder Jahresstelle in «utes Haus. Eintritt leder-
7c' Ciuftre 869

P ortler. 24 Jahre, in unitekiind. Stellung: im Kurhotel Maria-
C,

• am Scn»"erins. zuverlässig: und willm. Kcnntn.
in Elektro- und Zentralheizung sucht Jahresstelle oder Win-
tersaison, cv. als Alleinnorlicr od. mit Bahndicnst Chiffre 863

Divers

Q ymnaslallehrer, diplomierter. Deutsch, Franz. und Italie¬
nisch beherrschend, mit Kenntnissen des Englischen.

Spanischen und Serbischen, sucht per sofort passende Stelle in
grosserem Motel. Offerten erbeten unter Chiffre Oc 4414 Y
an Publiutas. Born. (Oc 4414 Y) |8l]
Gouvernante, in allen 'leilen der liotcllcric bewandert, sucht

Stelle für Saison in fcconomat oder Office. Chiffre 874
Teunc homrae, 22 ans, s£ricu\. dtSirant apprendre l'nlle-~ mand, cherche place dans hotel ä Bale ou Zurich, comme
debutant; ccrtificats ä disposition. Chiffre 887

Stütze. Selbständige Tochter sucht Saison- oder Jahres¬
stelle in gutes Haus. Photo u. Zeugniskopien /u Diensten.

Chiffre 943
Ctütze, Tochter. 27 Jahre, mit mehrjähriger Bureatipraxis,

sucht Engagement in Hotclbureau. als Anfängcnn-Qoiiver-
nante oder sonst ähnlichen Posten. Spricht deutsch u. franz.

Chiffre 928

Vertrauensposten sucht flotte lirolerin als Wirtschaftsfräulcm,
Beschlüssen», Kassierin. Buffetfraulem. Kaffeckochln in

Hotel oder Pension: besitze Jahreszcugmssc \ou grossem
Hotels. Ofierten an Irina Linscr, Imst (iirot). (921)

Grosses Hotel allerersten Ranges sucht mit Eintritt auf ca.
1. Juli 1927 sehr tüchtigen, sprachenkundigen und gut präsen¬

tierenden

Jahresstelle. Nur Bewerber, die bereits mit gutem Erfolg in
ganz ersten Häusern tätig waren und im Stande sind,
erstklassige Referenzen vorzuweisen, sind gebeten. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo einzureichen unter Chiffre D. R. 2229

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ncierge
39 Jahre, mit erstklassigen Zeugnissen des In- und Auslandes,
in allen Zweigen bestens bewandert, sucht Saison- od. Jahresstelle.

Eintritt sofort oder nach Belieben. Gefl. Offerten unter
Chiffre M. T, 2226 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen:
1 elektr, Bügelmaschine, Occassion. ganz wenig gebraucht, wie
neu, Walzenlänge 1.10 m, Stromverbrauch 5000 Watt, Spannung
190 bis 220 Volt zum Preise von Fr. 700.—. Zu besichtigen bei

R. Trabold. Speichergasse 10, I. Stock, Bern. 6074

Erstklassiges Haus im Engadin sucht tüchtige

Generalgouvernante
Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre S. S. 2244 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

L'HOTEL DES MELEZES
A LA CHAUX-DE-FONDS
est ä vendre avantageusement, ensuite d'indivision. Altitude
990 m. Situation excellente, aux abords immödlats de la ville.
ForSt ft proximltd. Grands dögagements. Chauffage central.
Eau chaude. Grande cuisine installde. Restaurant ou Tca-Room,
libre de bail immödiatement. Adresser offres sous chiffre

P. 21785 C. ft Publicltas La Chaux-de-Fonds. 5624

Tüchtiger
Küchenchef

fachkundig, gesetzten Alters, für mittleres Haus, bei guter
Bezahlung

zu sofortigem Eintritt gesucht
Saisondauer 4 Monate. Angebote mit Zeugnisabschriften
und Referenzen unter Chiffre K. S. 2321 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

du patron d'un Hotel de 70 lits ä Lausanne : Le proprigtaire
cherche pour 3 ä 4 semaines de suite personne serieuse pour
faire le bureau, le Journal, la correspondance (anglaise et
francaise). etc. Offres avec pretentions sous chiffre S. R. 2228 ft

PHÖtel-Revue ft Bäle 2.

Zu verkaufen:
au! bedeutendem Fremdenplatz des Berner Oberlandes, gut ge¬

führtes, altrenommiertes

Hotel mit Dahresbetrieb
gtosse Restaurationslokalitäten. Terasse, gr. Speisesaal, schöner
Umschwung und Anlagen. Gute Bedingungen. Nur tüchtige
Geschäftsleute wollen sich melden und werden berücksichtigt.

Offerten an R, Schneider, Notar. Interlaken. 2224

Prima Bratpoulets
sog. Elsässer-Poulet, von 1000/1200 gr. ft Fr. 4.30 per Kilo

empfehlen bestens

Gebr. Renaud, Comestibles, Basel
Telephon Safran 27.70. Telezratmn Renaud Basel. 2220

SPEZIALGESCHÄFT FUR HOTELS UND RESTAURANTS

LUDWIG & GAFFNER
Bern-Spiez

Comestibles • Delikatessen • Konserven

• Kolonialwaren • Kaffeerösterei

Man verlange unsere wöchentlichen Comestibles-Preislisten

PROTOS
KOCHENMOTOR

Der „Protos-Küchenmoior" ist der seit
einigen Jahren verlangte kleine

Universalmotor mit Hauptstromcharakteristik
zum Antrieb von Küchenmaschinen im
Haushalt.
Der hochtourige, also kleine und leichte
Motor besitzt sehr hohes Drehmoment und
passt sich elastisch dem Krafibedarf des
Arbeitsvorganges an. Der sehr hohe
Wirkungsgrad des Getriebes gestattet, bei
einer Vollastautnahme von nur 180 Watt
grosse Materialmengen in einigen Minuten
zu verarbeiten. Die Stromkosten betragen
daher selbst bei Lichtstrompreisen nur
einige Rappen täglich. Die 18 verschiedenen
aufsteckbaren Küchenmaschinen sind
Erzeugnisse des auf diesem Gebiete bewährten

Alexanderwerkes Remscheid.
Der „Protos-Küchenmotor" kann mittels
normaler Geräteanschlusschnur an jede
Lichisteckdose angeschlossen werden. Keine

Wartung. Vollständig gefahrlose
Bedienung entsprechend den Vorschriften der
Berufsgenossenschaft der Nahrungsmittel-
Industrie.
Gute Formgebung, weisse Lackierung,
Vernickelung der blanken Teile.

Vorführung sämtlicher Apparate in der
Ausstellung für das Gasfwirischafisgewerbe
ZURICH, 4.-26. Juni 1927; Halle III, Stand 295

Frankonia A.-G.
Protos-V erfrieb
Konradstrasse 32 ZURICH Tel. Selnau 97.46

C#i für das feine RestaurantvllilllC oder Speise-Saal

Verlangen Sie gefl. unsere neuesten reduzierten
Preise unter Angabe der Stückzahl.

J.Meer Cie,
Möbelfabrik Huttwil

Gegründet 1876

Snferiect« Hingt (Scmiim!

Restaurant-, Küchen- und Kellerfachmann, mit langjähriger, erfolgreicher
K) fahrung, kaufmännisch und hotelorganisatorisch durchgebildet, mit
prima Auslandpraxis, im tatkräftigsten Alter, initiativ und sprachenkundig,
gut präsentierend und zuletzt wahrend drei Jahren im bekannten Savoy
Hotel Baur en Viilc und Restaurant Orsini, Zürich, in leitender Stellung
tälig gewesen, w ii n s c h t nach Uebereinkunft geeignetes Engage in e n t.
Prima Zeugnisse und Referenzen. Offerten sind erbeten an:

F. F. Giger, Sildrainstrasse 14, Zürich 2.

Badiiche Metallwarenfabrik A.-G.
Pforzheim
Schwer versilberte Tafelgeräte und

Bestecke.

Generalvertreter für die Schweiz:

C. Schneeberger & Cie.,
Biel - Bienne

Reparaturen u.Wiederversilberungen
sämtlicher Fabrikate.

Vernicklungen, Verkupferungen etc.

Prompt, zuverlässig und vorteilhaft.

MEDECIN
vaudois. narlant l'anglais et rallemand, serait disponible du
15 nullet au 20 aofit. comme mcdecin de Station de montagne.
Ecrire sous chiffre C. S. 22')I ä la Revue suisse des Hotels,

ä Bale 2.

gesucht von kapitalkräftigem Fachmann. 5
Hauptsprachen, noch in ungekündeter Stellung. Eintritt
per sofort oder spater. — Gefl. Offerten unter
Chiffre N. E. 2134 an die Schweizer Hotel-Rcvuc,

Basel 2.

Zu verkaufen
umständehalber gut renommiertes, in bestem Zustande befindliches

Passanten-
Hotel-Restaurant

in der Zentralschweiz. Sichere Existenz. 30 Fremdenbetten.
Grosse Restaurations- und Speisesaal-Lokalitäten. Grosses
Inventar. Gesicherte Mietzinseinnahmen. Umsatz nachweisbar.
Anzahlung Fr. 50,000.—. Offerten unter Chiffre T. R. 2243 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Wer
aus Holz erstellt und liefert

mit Garantie

Eugen Morel
Hol/bildhaucrei und Drechslerei,

Oberdorfstrasse 16,

Tel. Hottingen 4715.

Verkauf im Laden

Torgassc 8, Zurich 1, direkt
beim ßcllcvue. (4153)

Zu verkaufen:
Infolge Todesfall im-Toggenburg ein gutgehendes, erstklassiges

an bekanntem Kurort, mit grosser Landwirtschaft, «gelbahn
und grosser Forellenpacht an nur seriöse, kapitalkräftige K« •«fer

Tres bon
hotel de

voyageurs
entre Lausanne et Geneve ft
vendre ou ä loucr ; ndccssaire
25 ä 30.000 fr Faire offres sous
chiffre K. Z. 2219 ä I'Hötcl-

Revuc ft Bftlc 2.

Wegen Abreise ins Ausland ist
ein prachtvolles

ta-Aolo (Ii!
neueres Modell mit 4 Radbrcin-
sen. 7plätzig, offen, noch wie
neu. sofort zu jedem annehmbaren

Preis zu verkaufen. (Sehr
geeignet als Mietfahrtswagen).
Auskunft u. Besichtigung durch
J. Hauser, Tuggencrstrassc 8.

Zürich 8. 4154

günstig abzugeben. Agenten verbeten. Gefl Offerten unter
Chiffre W. A. 2222 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vielselobte, bestbesuchte

Pension Roms
zu verkaufen

60 Betten, reichl. Inventai, gegr. 1905. 1926 renoviert, günst.
Mietsvertrag, fliessendes warmes und kaltes Wasser in den

Zimmern, Bäder, Lift, Zentralheizung. — Nötiges Kapital sof.
350.000 Franken. Hoher Reinverdienst nachweisbar. Adr.: Avv.

Comm. Meli, Roma, Via Nizza 45» 2125

IIIIM,:.:'

Lugano
Castagnola

Schöne Villa mit Garten in
verkehrsreicher Lage unmöbliert
zu vermieten oder zu verkanten.

Offerten unter Chiffre G-
T. 2235 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

InnrtMDBl



Musik muss heute sein, wo die Gäste zufrieden sein sollen
In meinen Ausstellungsräumen finden Sie Slle Instrumente, die für Ihren Zweck in Frage kommen können

6 Etagen sind bei mir mit Musik gefüllt Grossartige Vergleichsmöglichkeiten

Elektrische Pianos vom preiswürdigen Tanzmusik- bis zum vornehmen Reproduktions-Instrument

Handspiel-Pianos und Flügel erster Firmen und in verschiedensten Preislagen
Die besten Grammophone der Welt in enormer Auswahl - PANATROPE - Jazzinstrumente, Saxophons etc.

Zuverlässige, fachmännische Beratung, unaufdringliche gute Bedienung, grosses Entgegenkommen: damit habe ich mir meinen gediegenen Namen gemacht.

bei der Hauptpost MUSIKHAUS HUNI, ZURICH bei der Hauptpost

N'oubliez-pas
de visiter le stand

=162—
(Galerie)
Fachausstellung Zürich

enova

Sie erreichen

Süd-
Zentral'
Nordbequem

und vorteilhaft mit der

NaiaH Generale Italiaoa

Generalvertretung:

,,SUISSE-1TALIE" A.-G.
Zürich, Bahnhofstrasse 80

Filialen und Agenturen
auf allen grosseren Platzen der Schweiz

Besorgung von Platzen,
(Auskunft und Beratung kostenlos)

TROESCH&C=,A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Höt*l*Zlmmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerton mit neuer verdeckter

Mischbatterie für Kalt- und WaraT
Wasser, Modell Troesch.

Neue glatte Toiletten Garnituren
cQ: Musterschutz No. 40002.

lOOOde von Liebhabern für Ritz-Käse-Waffeln
J. P. Rytz A.-G., Laupen

Von allen Waschsorgen
ENDLICHa BEFREIT!

Bei der Savage gibts
kein Waschen und
Ausringen mehr.

Die SAVAGE kennt
kein Zuberschleppen
oder Herumtragen

der Wäsche.

Verscheuchen Sie alle diese Waich-Gespenster
das mühselige Waschen, das langwierige Spülen, das noch härtere Ausringeo
SAVAGE - die neue elektr. Waschmaschine löst endlich das grosse Waschproblem
Mit ihr ist es möglich, einen Korb schmutziger Wäsche innert 18 Minuten zu waschen
spülen und trocknen! Kein andere Methode oder Maschine wird dies tun.

Die Savage ist leistungsfähig und eine unbezahlbare Anlage für jeden
Hotelbetrieb. Sie kann taglich bis 300 Pf. Wäsche vom Korb ans Seil befördern, besser und

schonender denn je. Dabei betragen die Betriebskosten kaum 5 Cts. pro Stunde.

Verlangen Sie heute noch Prospekte „S"
Alleinverkauf:

Victor Baumgartner
Elektrische Spezialitäten

Basel
28, Albanvorstadt. Telephon B. 63.42

Wichtig!
An der Gastgewerbe- Ausstellung
Zürich wird die SAVAGE täglich

vorgeführt. Halle III, Stand 86.

Dürfen wir Ihren Besuch erwarten?

Vicr-Zylinder, Modell 1916. in
gutem Zustande, mit elektr.
Licht. Carossene Landaulet.
4/6plätzig, zu Fr. 2800 —
abzugeben — Gefl. Offerten unter
Chiffre A. O. 2218 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

dans la contrdc de Villars,
60 Iits Conditions d'aehat avau-
tageuses Etude du notalrc

Cart, Lausanne. 5623

ALLER ART AUS DER
BRESSE BILLIGST BEI <

3.WILDI
COMESTIBLES
BRUNNEN

.TEL. -log

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

samt Brut 346 s

durch Vergasen von Matthdin
ist einzig rationell und wirklich

radikal. Keine Schmiererei.
Verlangen Sie Prospekte.

Matthey-Meyer &. Cle.. Basel 2.

I F

Kunstfeuerv»erk und Kerzen
jeder Art. Schuhcreme ..Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl. Stahl«
soäne. Essig-Essenz 80 % etc.
liefert in bester Qualität
billigst G. H. Fischer, Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabnk. Fehraltort (Zeh

Gegr. I860. Gola Med. Zürich
1S94 — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte.

Haben Sie sich bei der Herstellung von Glace

auch schon geärgert?

Beim Arbeiten mit der
„ISLAND" ist dies

unmöglich.

Die

ISLAND
ist die Glacemaschine

welche Sie restlos
befriedigen

wird.

Verlangen Sie Gralis-
prospekte, Referenzen

und Vorführung.

Rickert, Dintl & Co.,Zürich
Telephon Hott. 6967

* oÄV W*

AO* aWV.«* *C\fc.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

SCHG0P6C2
ZÜRICH' USTERtSTRx

ocosläufer.
lüruorlagen w^MKsm

Preisliste auf Verlangen.

Vergessen Sie nicht
den Besuch des
Standes 1 CS%

(Galerie) lUZ
Fachausstellung.

Stets Inserieren bringt Gewinn!



Hans U.Bosshard

Fachausstellung für das Gastwirtsgewerbe in Zürich, Halle II, Stand 56. — Besichtigen Sie meinen interessanten Stand und verfehlen Sie nicht, meine grosse Ausstellung an der Staffelstr 6, gelegentlich IhrerAnwesenheit in Zürich zu besuchen.

PARADEPLATZ•ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

Hotel-Verkauf
Wegen Todesfall ist das bestbekannte, gut frequentierte

Hotel Dura in Interlaken
vis-ä-vis von Hauptbahnhof und Dampfschiffstation zu verkaufen.
Jahresbetrieb, grosse Restauration, 80 Betten, Zimmer teilweise mit
Kalt- u, Warmwasser, Zentralheizung, Lift, Autogarage, Dependenzen
etc. Kapitalkräftige Interessenten erhalten auf direkte Anfragen gerne

jede gewünschte Auskunftdurch Frau Wwe. A. Botz-Bühler
in Interlaken.

„Revue"-Inserate sind nie erfolglos!!

is sauam
das vorteilhafteste und billigste Putznntlel fur den

Hotel-Bedan — In Zubern von 50 kg an franko.

CHEHISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Goldene Medaillen, Basel 1921 Luzern 1923
,,Hors Concours" Burgdorf 1924

Besuchen Sie unsem Stand Nr. 22. Halle I. an der Schweiz.
Gastwirtsgevverbe-Ausstcllung In Zurich.

Cha aqne

tea
460

se trouve dans les bons Hotels

Allgemeine Unfall-u.Haffpflichf-
Versicherungs-A:G.m Zürich

Mythenquai 2

Vergünstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizer Hotelier-Verein

beim Abschluss von

Unfall- U. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

i *
Lebensversichertings-A:G.,Zürich
(Gegft vbrfder Gesel IschaFFZu rieh")

Alfred^Escherplätz 4

Zu verkaufen wegen Wegzug i

1 Kassen-1
Schrank

wie neu. Offerten unter Chiffre
U. N. 2230 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

J

flicssend franzos Italien gut
englisch sprechend, wurde im
luh und August gegen freie
Wohnung und Verpflegung in
Hotel bei Reception und
Bureauarbelt helfen Ofrerten unter

Chinre E. S. 2227 au die
Hotcl-Rcvue. Basel 2.

Gesucht per sofort
in gutrcnommiertc Pension mit Ici-Room Im Tessm, süumsK
beelage, eine stille oder aktive

Teilhaberin
nut Fr. 10,000 — Einlage Sehr schönes Heim Nur charaktervolle

Schweizerinnen wollen sich melden unter Chiffre S. S. 2232

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Neue Klinik an Höhenkurort sucht per 1. August a. c tüchtigen,
fachmännisch und allgemein gebildeten

Direktor
Sprachenhenntnisse Deutsch. Franzosisch. Englisch, event
Italienisch Eingehende Offerten mit Referenzen und Gelialts-
anspruüien sind get! zu richten unter Chiffre L. A. 2233 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Weg. Platzmangel zu verkaufen ff®

2. Ulli

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
So ciete Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

in tadellosem Zustande Neu
tiberzogen, mit 2 Sätzen Elfen-
beinkugeln und samtlichem
Zubehör. Offerten an F. Grnttcr,
Rest. Erlenwaldeck, Horburg-

str. 114, Basel. 2323

GLANZ-ETERNIT

Moderne

Wandverkleidung
für

Badezimmer
und als Rückwände hinter

Zimmertoiletten
für Veranden, Restaurants,
Hauseingänge, Korridore. Sehr dekoratives

Material; sauber, hygienisch,
unempfindlich gegen Kälte, Feuchtigkeit

und Hitze. Glanz - Eternit
wird In verschiedenen Farben her¬

gestellt. v ^

Prospekt u. Kostenvoranschläge
unverbindlich durch

Glanz-Eternit A.-G., Niederurnen
Kt. Glarus

JSOTTAVi no Vermouth fino
Zu beziehen durch alle besseren Weinhandlungen und Likßrfabriken.

H.RIVINIUS, ZÜRICH 1
Fraumünsterstrasse 14

Papler-machS-Waren cn eros, sowie diverse
Hotel-Bcdarisartikel

(Gegründet 1867)

feiert dieses Jahr

das 60 jährige Bettehen der Firma
und zugleich

das 25. Jubiläum ihres jetzigen Inhabers
Bei diesem Anlass macht sie in ihren grossen Salons in Montreux eine

grosse Spezial-Ausstellung sämtlicher neuester Modelle ihrer beliebten

Elektr. Philipps-Pianos und Jazzbands
Jedem Käufei wird die Hin* und Rückfahrt vergütet 471

Ein guter Rat
kaufen Sie nicht, ohne unsere neuesten Philipps-Modelle gesehen zu haben; sie

Ubertreffen an solider Konstruktion und musikal. Effekt jedes Konkurrenzfabrikat

Sie haben Gelegenheit
in ZttriCh folgende
wunderbaren neuen

Modelle im Betrieb 7u

sehen:

Ein

Super Jazz
im Restaurant

Erlanger Rtfbräu
Seefeldstrasse 60

Ein

Dazz Mod. II
im Restaurant

Utobräu
Limmatquai

Verfehlen Sie nicht in Ihrem eigenen Interesse, dieselben zu besichtigen

i


	

